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der Wunderrabbi von Betz. 


Bon unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Die jetzige Regierung folgt in ihrer Wahlpolitik durch⸗ 
aus dem bewährten Vorbild der ehemaligen galiziſchen 
Landesregierung, welche bekanntlich die Domäne der konſer⸗ 
vativen polniſchen Agrarier war. Die galiziſche Regierung 
war natürlich ſehr darauf bedacht, unter keinen Umſtänden 
den klerikalen Einfluß ſchmälern zu laſſen. Von dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte aus ließ ſie ſich auch in ihrem Verhältnis zu 
den füdiſchen Staatsbürgern leiten. Die zioniſtiſche 
Bewegung wurde von den volitiſchen Landesbehörden von 
dem Momente an mit großem Mißtrauen beobachtet, als ſie 
erkonnten, daß das Judentum ſich im Zionismus natio⸗ 
nal organiſiert. Als ſpäter bei Reichsratswahlen die Biv- 
niſten gelegentlich mit den Ukrainern zuſammengingen 
(die Zioniſten Mahler und Gabel wurden ſeinerzeit mit 
Hilfe der ukrainiſchen Bauern in den Reichsrat gewählt), 
wurde es für die galiziſchen Statthalter zur politiſchen 
Maxime, die jüdiſchen Orthodoxen jowie dte jüdiſchen 
Pietiſten und Myſtiker, die fog. Chaſſidim gegen die 
Zioniſten auszuſpielen. 

Die Chaſſidim, eine beſonders in den kleinen oſtgaliziſchen 
Städten ſehr zahlreiche jüdiſche Schicht, erkennt in allen 
geiſtlichen und weltlichen Angelegenheiten die unbedingte 
Autorität, ja geradezu die Unfehlbarkeit der Wunder⸗ 
rabbis (der „Rebes“ und „Zaddikim“) an. von denen es 
einige in Galizien gibt. Die Würde eines chaſſidiſchen 
Rabbi ift erblich in einigen von Gott auserwählten Fa⸗ 


milien, denen alle Merkmale von Prieſterdynaſtien eigen 


ſind. . 

Jede diefer Dynaſtien hat ihren feit Jahrhunderten art- 
geſtammten Sitz, ihre Reſidenz. Es iſt zwar ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß die Chaſſidim meiſt dem Rabbi aus der nächſten 
Reſidenz untertan ſind, doch ſteht es jedem Chaſſid frei, eine 
ganz beſondere Verehrung einem Wunderrabi aus der fern⸗ 
ſten Reſidenz zu widmen. Es gilt als unbeſtritten, daß der 
Zaddik von Belz, der „erhabenſte“ unter den Rabbis 
und Zaddikim Galiziens iſt. Nur der Zaddik von Sada⸗ 
góra [Bukowina] kann ihm — vielleicht? — ebenbürtig fein. 

In Betz erbt ſich die Zaddik⸗Wuücde in der Familie der 
Rokkach jort, die von den aſſidim auch der fernſten 
Gegenden inbrünftta verehrt wird. Der jetzige Zaddik 
Rokkach iſt eine ſtattliche Erſcheinung und ſein Auftreten iſt 
das eines geborenen Herrſchers. 

Schon zur öſterreichiſchen Zeit war es Sitte, daß vor 
den Wahlen ein hoher politiſcher Beamter den Zaddik 
von Belz einen Beſuch abſtattete und ihm im Namen 
des Statthalters Ausdrücke der Hochachtung übermittelte. 
Bald darauf pflegte an alle Chaſſidine die Weiſung zu er⸗ 
gehen, für den Regierungskandidaten zu ſtimmen. Die 
Rabbis und Zaddiks find prinzipielle Gegner des modernen 
Fortſchritts ſomit auch der modernen nationaljüdiſchen Be⸗ 
wegung. Sie ſind die Repräſentanten des jüdiſchen 
Kleritalismus 
ſtandene klerikale Intereſſe ſchreibt ihnen die Politik der 
unbedingten Unterwürfigkeit jeder Staatsgewalt gegenüber 
vor. Das wußten die polniſchen Machthaber in Galizien 
wohl gut und daher waren ſie ſtets befliſſen, ſich mit den 
Rabbis und Zaddikins auch gut zu ſtellen. Beſonders zur 
Wahlzeit. 

Die jetzige Regierung, die aus dem Maiumſturz 
hervorgegangen ift, fühlt fi durch eine paradore Ver- 
kettung von Umſtänden dazu veranlaßt, ebenſo wie einſt 
die polniſche Szlachta, die in Galizien im Namen Wiens 
regierte, an die Führer der äußerſten jüdiſchen Rechten, 
an die Rabbis und Zaddikim zu appellieren und 
deren politiſche Unterſtützung in Anſpruch zu nehmen. Am 
Lemberger Rabbinerkongreß, der eine Mani⸗ 
feſtation der Regierungstreue des jüdiſchen Klerikalismus 
war, nahmen alle Wunderrabbis teil. Beſonderen Glanz 
verlieh dem Kongreß die Anweſenheit des Belzer Zaddik 
Rofia, Letzterem wurden ſeitens der Regierung und 
der chaſſidiſchen Maſſen Lembergs ganz außerordent⸗ 
liche Ehren zu teil. Hunderte von Poliziſten 
zu Fuß und zu Pferde bildeten Kordons, ganze Straßen⸗ 
züge wurden abgeſperrt. Die Anbeter des Zaddik durch⸗ 
brachen mehrmals die Abſperrungen, um gebeugten Rückens 
den Saum des Gewandes des wundertätigen „Rebes“ zu 
küſſen. Die chaſſiſchen Maſſen waren berauſcht. l 

Ein Gewährsmann des „Robotnik“ ſchreibt dem Blatte 
aus Lemberg: „Alles dies ſah feierlicher aus; als die An⸗ 
künfte des Präſidenten der Republik. Die ſtaatlichen Be- 
hörden führten einen afrikaniſchen Tanz um die würdevolle, 
jedoch mittelalterliche Geſtalt des Zaddik von Belz auf, 
Der Zaddik reichte dem Wojewoden Bora 
kowſki gnädig die Hand, verweigerte ſie aber 
einem anderen Wojewoden“. Das Blatt bemerkt 
dazu: „Natürlich nehmen wir dieſe ganze Komödie mit den 
Rabbinern und Zaddiks nicht tragiſch. Doch iſt es ſchwer, 
ſich nicht nur des Lachens, ſondern auch des Mißbehagens 
zu enthalten, wenn man lieft, wie die Sanationspreſſe dieje 
Mobiliſierung des dunkelſten Mittelalters unter dem 
Zeichen der ... „Verbeſſerung“ der polniſchen Demokratie 
reklamiert.“ 

Der Einfluß der Zaddiks auf die kulturell zurück⸗ 
gebliebenen Schichten der Judenſchaft in Galizien iſt noch 
mächtig genug. Dieſe Tatſache wirft ein ſcharfes Schlaglicht 
auf die Wahlpolitik der zioniſtiſchen Landesexekutive, die den 
zioniſtiſchen „Radikalismus“ Grünbaums ſcheut und durch 
einen Anſchluß an den Nationalitätenblock ihren grimmigſten 
Gegnern, den Rabbis und Zaddikims, eine Waffe gegen ſich 
zu bieten und der Möglichkeit der Einwirkung auf die 
chaſſidiſchen Wählermaſſen verluſtig zu gehen befürchtet. 


ſtimmung vorgeſehen. 
die Mehrheit des geſamten Volkstages — bei der gegen⸗ 


in den Kreiſen der polniſchen Rechtsparteien 
Widerſtand, die dadurch ihren 


in Reinkultur, und das richtig ver⸗ 


Große Koalition in Danzig. 


„Die vor einigen Tagen abgebrochenen Verhandlungen 
zwiſchen Sozialdemokraten, Zentrum und Deutſchliberalen 
zwecks Bildung einer Regierungs koalition wurden am 
Donnerstag auf Anregung des Zentrums wieder auf⸗ 


genommen. Die Verhandlungen haben am Freitag zu einer 


grundſätzlichen Verſtändigung über die ſtritti⸗ 
gen ie geführt. 

Wie die „Danz. Zeitg.“ erfährt, iſt in der Frage der 
Umbildung des Senats, die bekanntlich die Verhandlungen 
zum Scheitern brachte, jetzt eine Vereinbarung dahingehend 
erzielt worden, daß man entſprechend der Hamburger Rir- 
faſſung die Zweiteilung des Senats in einen haupt⸗ 
amtlichen und nebenamtlichen beſtehen laſſen will. 
Doch ſoll der Geſamtſenat vom Vertrauen des 
Volkstages abhängig ſein; es ſoll alſo der hauptamtliche 
Senat ebenſo wie der nebenamtliche nicht mehr aufeine 
beſtimmte Friſt gewählt werden. i; 

Um aber die Exiſtenz der Regierung nicht von Zufalls⸗ 


mehrheiten abhängig zu wachen, will man gewiſſe Sicher⸗ 


heitsmaßnahmen treffen, die darin beſtehen follen, daß die 
erſte Abſtimmung über ein etwaiges Mißtrauensvotum eine 
Zweidrittelmehrheit von ſämtlichen anweſenden 
Abgeordneten erfordert, wenn der Antrag angenommen wer⸗ 
den ſoll. Wenn die Mehrheitsverhältniſſe nicht ausreichen, 
iſt ſieben Tage nach der erſten Abſtimmung eine zweite Ab⸗ 
Bei der zweiten Abſtimmung ſoll 


wärtigen Zahl von 120 Abgeordneten alſo 61 Stimmen — 


zur Annahme eines Mißtrauensvotums genügen. 


Ver faſſungsteſorm in Polen? 


Warſchau, 3. Januar. Einer Information des „Ilu⸗ 
ſtrowany Kurjer Codzienny” zufolge beabſichtigt die pol- 
niſche Regierung im kommenden Sejm verſchiedene Projekte 
zur Verfaſſungsreform einzubringen, die fiH- in 
erſter Linie auf die Stellung des Staatspräſidenten beziehen 
ſollen. Der Präſident ſoll dieſem Projekt zufolge, nicht mehr 
durch das Parlament, ſondern dyrch das geſamte Volk 
gewählt werden, wodurch der Siafluß der Parteien aus- 
geſchaltet würde.. ` 

Wie vorauszuſehen war, ſtößt das Projekt vornehmlich 
auf ſtarken 
and Einfluß wanken fühlen wäh⸗ 
rend die Linken und ein Teil der Mittelparteien ſich für 
fo Grundſätze einer direkten Wahl ausgeſprochen haben 
ollen. 8% i 

Allem Auſchein nach handelt es ſich bei der Verfailungs- 
reform um Beſtrebungen, die eine Erweiterung der 
Befugniſſe des Staatspräſidenten bezwecken 
jolen, was in der Linie der bisher von Pikſudſki cin- 
gehaltenen Politik liegt, die auf Machtkonzentration der 
Regierung und Unabhängigkeit vom Parlament gerichtet iſt. 
Würde ein ſolches Geſetz angenommen werden, ſo wären 
damit auch die Gründe hinfällig, die Pilſudſki nach dem 
Maiumſturz im Jahre 1926 veranlaßten, feine Wahl zum 
Staatspräſidenten abzulehnen. Da Pilfudiki in der breiten 
Maſſe des Volkes die Stimmung auf ſeiner Seite hat, ſo 
wäre es nicht ausgeſchloſſen, daß er nach einer Erweiterung 
der Machtmittel des Präſidenten bei der nächſten Gelegen⸗ 
heit eine ſolche Wahl annehmen würde. 


— a — 


der neue engliſche Geſandte in Warſchau. 


Warſchau. 6. Januar. (Eigene Meldung.) Am 4. d. M. 
ift der neuernannte engliſche Geſandte William 
Erſkine, der bisher den Geſandtenpoſten in Sofia be⸗ 
kleidet hatte, mit ſeiner Gemahlin in Warſchau eingetroffen. 
Am Bahnhof begrüßten ihn die Mitglieder der engliſchen 
Geſandtſchaft in Warſchau ſowie der Chef des Protokolls 
des Außenminiſteriums Graf Przezdziecki. 


Der engliſche Geſandte wird heute dem Außenminiſter 
Zaleſki einen Beſuch abſtatten. Die Überreichung der Be⸗ 
glaubigungsſchreiben an den Präſidenten der Republik wird 
wahrſcheinlich am Dienstag erfolgen. Nach einem kurzen 
Aufenthalt in Warſchau wird Miniſter Erſkine einen ſechs⸗ 
wöchigen Urlaub antreten und erſt dann die Amtstätigkeit 


aufnehmen. 


10 Millionen Dollar für Frankreich. 


Paris, 6. Januar. Der franzöſiſche Dampfer „Rocham⸗ 
beau“, der die Goldſendung von 10 Millionen Dollar 
für die Bank von Frankreich an Bord hat, iſt heute in Le 
Havre eingelaufen. Die Goldladung, die größte, die je in 


einem franzöſiſchen Hafen angekommen iſt, hat einſchließlich 


der Verpackung ein Gewicht von etwa 20 Tonnen. Eine 
ſtarke Abteilung Polizei und mehrere Beamte der Bank von 
Frankreich überwachten die Ausladung der Goldmengen, 
die mittels elektriſcher Laſtautos ſofort in den Pariſer 
Schnellzug übergeladen wurden. Zwei Packwagen waren 
zur Beförderung notwendig. . 


Amerikaniſche Spende. 


Auch Botſchafter Shurman hat ſein Herz in Heidelberg 
verloren. y 


Der amerikaniſche Botſchafter Shurman in Berlin teilte 


bei einem ihm zu Ehren gegebenen Abſchiedseſſen der Steu- 
ben ⸗Gefellſchaft mit, daß die auf ſeine Veranlaſſung 
vorgenommene Sammlung für die Univerſität Heidelberg 
bereits 280 000 Dollar ergeben habe. Der Hauptgeber iſt 
Dr. Rockefeller junior. Weitere Beiträge, auch aus 


deutſch⸗amerikaniſchen Kreiſen, find in Ausſicht geſtellt. 


(1)! 


Die Steuben⸗Geſellſchaft wird die Sammlung fortſetzen, 
die im ganzen 400 000 Dollar ergeben ſoll. Dieſe Summe iſt 
beſtimmt für den Neubau des Hauptgebäudes der Heidel⸗ 
berger Univerſität. . 

Botſchafter Shurman bezeichnete die von ihm eine 
geleitete Sammlung als ein Zeichen der Dankbarkeit 
Amerikas für die deutſchen Hochſchulen, die während des 
19. Jahrhunderts, als Amerika noch keine namhaften Hoch⸗ 
ſchulen beſaß, ſtark von Amerikanern beſucht worden waren. 


Der Botſchafter hat ſelbſt in Heidelberg ſtudiert und ſein 


für die deutſchen Hochſchulen wiederholt bewieſen. 


Intereſſe für die Heidelberger Univerſität wie überhaupt 


i 


Amerika und die Reparationen. En 


An einer Stelle, die zu den maßgebenden Perſönlich⸗ 
keiten der Waſhingtoner Regierung und der Newyorker 
Finanz die engſten Beziehungen unterhält, wird dem in 


Waſhington ſtationierten Berichterſtatter des „Berl. Tagebl.“ 


beſtätigt, daß die Interpretation, die wir hier alsbald nach 


Veröffentlichung des letzten. Gilbert⸗Berichts auf Grund ver⸗ 


läßlicher Informationen gegeben haben, nämlich, daß Gil⸗ 


bert von dem Wunſche geleitet wurde. eine allgemeine Era 
örterung über die Reparationsfrage mit dem Ziele ihrer 
endgültigen Regelung in Fluß zu bringen, und daß er dieſe 


Initiative auf Grund direkter Weilungen von Waſhington 
und Newyork ergriff, vollkommen den Tatſachen entſpricht. 
Das „Journal of Commerce“ ſpricht bereits von einem 
Plane des Staatsdepartements, zur Regelung der Repara- 
tiong- und der Schuldenfrage im Sommer eine inter- 
nationale Konferenz einzuberufen. Dieſem Blatt 
zufolge enthält der Plan des Staatsdepartements, über 


deſſen Authenzität übrigens noch nichts feſtſteht, als Haupt⸗ 


punkte die Feſtſetzung einer endgültigen Gef mete der 


Reparationszahlungen, die beträchtlich niedriger als die 


Summe der im Dawes⸗Plau vorgeſehenen Zahlungen fein 
würde, den Verkauf großer Beträge von Obligationen zu 
ſofortigen Leiſtungen an Fraukreich, Berückſichtigung der 
britiſchen Anſprüche an Deutſchland und Ausg. a be neuer 
deutſcher Obligationen zu Händen der Vereinigten 
Staaten zum Zwecke der Zahlung der interalliierten Schul⸗ 


wtr 
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den an Amerika. Der Plan ſieht außerdem die Abſchaf⸗ i 


fung des Transferkomitees vor. 

Dwight Morrow der jetzt als amerikaniſcher Bot⸗ 
ſchafter in Mexiko wirkt, hat vor kurzem noch in ſeiner da⸗ 
maligen Eigenſchaft als Mitinhaber der Firma Morgan 


ſeinen Waſhingtoner Freunden gegenüber die Meinung ge⸗ 


1 führende 


äußert, der Zeitpunkt erſcheine jetzt gekommen, um die 
öffentliche Meinung auf die Notwendigkeit einer baldi⸗ 
gen endgültigen Stellungnahme zur Kriegsſchulden⸗ und 
Reparationsfrage vorzubereiten. Gilbert hat dann kurz 
danach ſeinen Bericht in engem Einvernehmen mit Mel ton 
erſtattet, und er wird bei feiner. Miſſion in Berlin in näch⸗ 
ſter Zeit noch mehr als bisher durch Vaf hingtoner 
Direktiven E 1 auf eine möglichſt bal⸗ 
dige Endlöſung hinzielen⸗ ; ; 
0 ew Jork Herald Tribune, die in letzter Zeit 
gerade dieſer Frage ihr Intereſſe in weit ſtärkerem Maße 
gewidmet hat als irgend eine andere amerikaniſche Zeitung, 
und die ſich in ihren Berichten ſtets auf die beſten amtlichen 
Quellen ſtützen konnte, weiſt auf ein Memorandum hin, das 
der bekannte Finanzmann und demokratiſche Parteiführer 
Bernard Baruch ausgearbeitet hat. Baruch ſetzt darin 
auseinander, daß Deutſchland unmöglich die phantaſtiſche 
Summe zahlen könne, die das Londoner Diktat vorſah. Die 
Feſtſetzung der deutſchen Geſamtſchuld müſſe auf der Baſis 
der deutſchen Zahlungsfähigkeit erfolgen. Baruch 
erläutert dann den bekannten Fundierungsplan für die 
Kriegsſchulden und Reparationen, der in erſter Linie vom 
Bankhauſe Morgan befürwortet wird und fan von vers 
ſchiedenen Seiten in mehrfachen Varianten diskutiert wor⸗ 


den iſt. k | 


6 Milliarden Dollar Weltanleihe? 


Der amerikaniſche Rechtsanwalt S. O. Levinſon der 
als Syndikus großer amerikaniſcher Eiſenbahnunternehmun⸗ 
gen über eine reiche wirtſchaftliche und finanzielle Erfah⸗ 
rung verfügt, hat ſich im vergangenen Jahre mehrere 
Monate in Europa aufgehalten, um die Wirtſchaft 
aller europäiſchen Länder zu ſtudieren. Das Ergebnis 
dieſes Studiums iſt ein Plan über die Neuregelung der 
europäiſchen Schulden an Amerika und der deutſchen Repa⸗ 
rationen, den Levinſon in der amerikaniſchen Wochenſchrift 
„The New Republic“ veröffentlicht. Darnach ioll 
eine Weltanleihe über 6—7 Milliarden Dollar aufgelegt 
werden. Mit vier Milliarden Dollar dieſer An⸗ 
leihe ſollen die alliierten Schulden an Amerika ab» 
gedeckt werden, obwohl ſich dieſe Schulden auf rund 12 
Milliarden belaufen, die aber auf einen Zahlungszeitraum 
von 62 Jahren verteilt find. Anderthalb Milliar⸗ 
den ſollen an die Alliierten gegeben werden. Von dem 
Reſt ſollen 250 Millionen Dallar als Erſatz für die Aus⸗ 
lagen der amerikaniſchen Beſatzungstruppen in Deutſchland 
verwandt werden. 3 x g 

Dentſchland ſoll dieſe Weltanleihe durch eine erisitelline 
Supotbet auf alle dentſchen nationalen Einkünfte und Aktip⸗ 
eſtände decken. Die Anleihe ſoll mit 57 Prozent pro Jahr 
verzinſt und mit 1% Prozent amortiſiert werden. Das 
würde im Jahr eine Summe von rund 17 Milliarden 
Mark ausmachen die Deutſchland zu zahlen hätte. In 28 

ahren wäre dann die deutſche Schuld getilgt. Mit der 
ypothekariſchen Sicherſtellung, Verzinſung und Amortiſa⸗ 
tion dieſer Weltanleihe ſoll die geſamte deutſche Reparations⸗ 
ſchuld endgültig feſtgelegt und abgetragen fein. — 

Der in Berlin erſcheinende „Jungdeutſche“ bemerkt 
dazu, dieſer amerikaniſche Vorſchlag ſei vor allem deshalb 
ernſt zu nehmen da führende amerikaniſche Bankhäuſer ‚wie 
J. P. Morgan & Co., National City Bank Kuhn, Loeb 
& Co., Continental and Commercial Bank of Chicago und 
amerikaniſche Wirtſchaftsunternehmungen, 


i 
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United States Steel Corporation, Bethlehem Steel 
Corporation, General Motors Corporation, Henry 
Ford, The Weſtinghoͤuſe Company, Du Pont de Ne- 
mours the Eaſtman Kodak Company, Colgate & Co., und 
viele Profeſſoren an den führenden Univerſitäten, wie 
Chicago, Harvard, Yale, Columbia, Johns Hopkins, Penn- 
ſylvania, Princeton uſw. den Plan kennen und gt- 
billigt haben. 


Ins Steſemann⸗ Interview. 


Der „Glos Prawdy” veröffentlicht folgende Erklärung 
ſeines Mitarbeiters Dr. Emil Breiter, deſſen Darſtellung 
eines Geſprächs mit dem Reichsminiſter Streſemann 
vom Reichspreſſeamte dementiert wurde. Die Erklä⸗ 
rung lautet: 

„Der geſtrige „Kurjer Czerwouy“ veröffentlichte 
eine Depeſche feines Korreſpondenten aus Berlin des In⸗ 
halts, als ob das Preſſeamt der Reichsregierung das Fn- 
terview, das ich mit Miniſter Streſemann gehabt hatte, de⸗ 
mentiert habe. Weun dieje Nachricht der Wahrheit ent⸗ 
ſpricht, und ein ſolches Dementi wirklich Platz gehabt habe, 
ſollte man fih über die uu gewöhnlichen Methoden 
des Vorgehens des Preſſeamtes der Reichsregierung wun⸗ 
dern. Ich erkläre kategoriſch, 
Streſemann ſo gefällig war, mir am 27. Dezember 1927 um 
5.30 Uhr in feinem Palais in der Friedrich⸗Ebert⸗Straße 


ein längeres Interview zu erteilen. ` 


Den Inhalt dieſer Unterredung, die in der 


Nenjahrsnummer des „Glos Prawdy” veröffentlicht wurde, 


halte ich in ſeinem ganzen Ausmaße aufrecht.“ 


Das konſervative Nordchina. 


Von Otto Moßdorf. 


Während in Südchina demokratiſche und revolutionäre 
Ideen ſtets leichten Eingang gefunden haben, galt und gilt 
heute noch der Norden als Hüter konſervativer Ge⸗. 
danken. Oftmals ſchon, jo auch in dieſen Tagen wieder, iſt 
die Rede davon geweſen, daß Tſchang tſolin, der als 
Beherrſcher der Mandſchurei ſeine Gewalt bis Peking aus⸗ 
gedehn. hat, beabſichtige, ſich zunächſt zum Präſidenten und 
dann zum Kaiſer von China wählen zu laſſen. Man 
war berechtigt, feine unter höfiſchem Zeremoniell erfolgte 
Selbſternennung zum Diktator und Generaliſſimus des 
Nordens als den erſten Schritt zur Thronbefteiaung angit- 
ſehen. Zudem verlegte er ſeine Reſidenz aus dem Palaſt 
eines früheren Mandſchu-Prinzen in Mukden nach dem der 
Minges aifer in Peking. Neben dieſer Möglichkeit 
wird in chineſiſchen Kreiſen davon geſprochen, daß Tſchang⸗ 
tſolin den Thron als „König von Liao“ beſteigen wolle. 
Vor rund 100 Jahren fiel ein tunguſiſcher Stamm von der 
Mandſchurei nach Nordchina ein, beſetzte ein Gebiet, das 
etwa dem entſpricht, das jetzt Tſchangtſolin kontrolliert, und 
errichtete dort das genannte Königreich Liao. Man muß 
immer im Auge behalten, daß hiſtoriſche Erinnerungen bei 
den Chiueſen eine viel größere Rolle als bei uns ſpielen. 


Jufolgedeſſen war es das Gegebene für die konſervativen 


Männer, die ſich in der Umgebung Tſchangtſolins befinden, 
ihn dauernd in der Richtung zu bearbeiten, der tatſächlich 
ſchon von ihm bekleideten Stellung nun auch noch den hiſto⸗ 
riſchen Namen zu geben. 

Tſchangtſolin hat bisher den letzten Schritt dazu noch 
nicht getan: aber er hat etwas Altes wieder aufleben laſſen, 
das eigentlich keinen Zweifel mehr darüber läßt, daß er auf 

m ‚beiten Wege iit, fiH mit königlichen oder kaiſerlichen 

ürden zu ekleiden. Er hat nämlich das alte „Amt der 
Riten und Zeremonien“ wiederaufleben laſſen und 
dadurch in chineſiſchen Kreiſen viel Aufſehen erregt. Der 
gegenwärtige Miniſterpräſident, Panfu, wird gleichzeitig 
den Poſten des Gouverneurs (Tſchungtſai) des Amtes iher- 
nehmen, während Tſchangpaiying, früher Generalſekretär 
des Marſchalls Tuanſchijui, als Verwaltungschef tätig ſein 
wird Die Bureauräume des Amtes befinden ſich in der 
ſogenaunnten ve botenen Stadt in denſelben Räum⸗ 
lichkeiten, die von der Finanzkommiſſion für die Zollkonfe⸗ 
renz benutzt wurden. 

Auf Chineſiſch heißt das Amt „Litſchihkuan“. Die kon⸗ 
ſervativen Gelehrten gehen dabei von dem Gedanken aus, 
daß die ſoziale und politiſche Feſtigkeit des Landes nicht 


beſſer ſicher eſtellt werden könne als durch gute Sitten 


und eigene gute Führung des Volkes, wozu ein gut orga⸗ 
w ſiertes Syſtem von Riten und Zeremonien den notwen⸗ 
digen Halt im Leben des einzelnen verleiht. Das Wort „li“ 
läßt ſich ſchwer ſeinem ganzen Inhalt nach übertragen. Es 
hat dem „Litſchihkuan“ feinen Namen gegeben. Jedenfalls 
deckt ſich „li“ nicht nur mit dem rein Außerlichen der Riten 
und Zeremonien, ſondern verlangt auch eine Verinner⸗ 
lichung, um harmoniſche ſoziale Beziehungen im Volke Her- 
zuſtellen. Jede neue Dynaſtie in China hat ein neues 
Syſtem des „li“ geſchaffen, und tatſächlich lebten die Chi⸗ 
neſen der früheren Zeiten vollſtändig mit und in dieſem „li“. 
Dazu gehörte das Verhältnis der Kinder zu den Eltern, 
das Pflichtgefünhl der Beamten gegenüber ihrer Behörde, 
das Verhältnis der Hofbeamten zu den Souveränen ett- 
ſprechend dem Hofzeremoniell das Verhältnis der Ehegatten 
zu einander, die Zeremonien bei den Dorffeſten, wo die 
Jugend zu Ehrerbietung gegenüber den Alten erzogen 
wurde, und ſchließlich das Verhältnis der Freunde unter⸗ 
einander. Im weiteren Sinne dient „li“ dazu, freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen zu fremden Nationen aufrechtzuerhalten 
und im Lande ſelbſt eine ſtarke Regierung zu haben. In 
alten Zeiten diente es auch dazu, an Stelle von Beſtrafung 
von Verbrechen abzuſchrecken. 

Die konſervativen Chineſen gehen von der Auffaſſung 
aus, daß der gegenwärtige troſtloſe Zuſtand in ihrem Lande 
nur deshalb entſtehen konnte, weil dieſes „li“ gänzlich in 
Vergeſſenheit geraten war. Nur durch deſſen Wieder⸗ 
erweckung kaun nach ihrer Anſicht das politiſche und ſoziale 
Durcheinander beſeitigt werden. Das von Tſchanugtſolin 
ausgegebene Mandat zur Errichtung des „Litſchihkuan“ 
ſpricht zunächſt fein tiefes Bedauern über die Sittenloſigkeit 
im Lande aus. „Ich, der Generaliſſimus, bin von dieſem 
Zuſtand aufs tieſſte betroffen“. Es folgt dann die Anwei⸗ 
fung, daß durch Gelehrte der „Litſchihkuan“ organiſiert wer⸗ 
den ſoll, um ein neues Syſtem der Riten und Zeremonien 
zu ſchaffen. Frieden und Ordnung, ſagt Tſchangtſolin, 
werden dann wieder im ganzen Reiche herrſchen. Das Pran- 
dat zerfällt in zwölf Artikel, die genaue und ſehr klare An⸗ 
weiſungen geben. Ein Generaldirektor und ein ſtellver⸗ 
tretender ſollen ernaunt werden. Erſteren Poſten verſieht 
der Miniſterpräſident, letzteren der Finauzminiſter. Der 
Chef des „Litſchihlnan“ wird die Geſchäfte führen. Er wird 


daß der Herr Miniſter 


hineingetragen wurden 


zu wahren weiß. 


s 


durch den Generaliſſimus auf Vorſchlag des Miniſterpräſi⸗ 
denten ernannt. Zwei Kompilatoren (Sammler) werden 
das notwendige Material herbeiſchaffen und 24 weitere es 
durcharbeiten. Sie werden aus den Zentralbehörden ge⸗ 
nommen und müſſen ſich bereits mit Ritenangelegenheiten 
befaßt habeu. Von Riten kommen in betracht: Opfer, Be⸗ 
erdigung, ſoziales Verhalten, militäriſches Benehmen, Hoch⸗ 
zeits⸗ und andere Riten. Dem „Litſchiehrnan“ wird eine be⸗ 
ſondere Abteilung für Muſik angegliedert zum Studium der 
klaſſiſchen Muſik, zur Kompoſition von klaſſiſchen Muſik⸗ 
ſtücken und zur Empfehlung klaſſiſcher Muſikinſtrumente 
für verſchiedene Gelegenheiten. Sodann werden Anweiſun⸗ 
gen für den Geſchäftsbetrieb gegeben. 5 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß nach Herausgabe dieſes 
Mandats die Gerüchte neue Nahrung finden mußten, daß 
Tſchaugtſolin auf dem beſten Wege ſei, ſeine Herrſchaft durch 
Selbſterhebung auf den Thron von China zu 
verankern. Es mag dabei manchem Außenſtehenden frag⸗ 
lich erſcheinen, ob in heutigen Zeiten ein ſolcher Rückfall 
in älteſte Sitten noch mit Ausſicht auf Erfolg möglich 
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Vom . bis zum 15. Januar 


liegen in Stadt und Land die Wählerliften zur Čin- 
ſicht aus. Dabei ift folgendes zu merken: 

Das Recht zur Wahl für den Seim hat jeder pol 
niſche Staatsangehörige ohne Unterſchied des Ge- 
ſchlechts, der am 5. Dezember 1927 mindeſtens 21 Jahre 
alt war und mindeſtens jeit dem 4. Dezember 1927 im Wahl- 
kreis wohnt. 

Das Recht der Wahl zum Senat hat jeder polniſche 

Staatsangehörige ohne Unterſchied des Geſchlechts, der am 
5. Dezember 1927 mindeſtens 30 Jahre alt war und 
mindeſtens ſeit dem 4. Dezember 1926 (alſo ein Jahr) im 
Wahlkreis wohnt. 
Wählen darf nur derjenige, der in die Wällerliſte ein⸗ 
getragen iſt. Deshalb muß jeder Deutſche in der Zeit vom 
2. bis 15. Januar 1928 nachſehen, ob er ſelbſt, ſeine wahl⸗ 
berechtigten Familieumitglieder und Hausgenoſſen, ſowie 
alle ihm bekannten Deutſchen in die Wählerliſten einge⸗ 
tragen ſind. Bei der Einſicht in die Wählerliſte ſind Notizen 
geſtattet. 

Nen prücde gegen Auslaſſungen in der Wählerliſte 
und gegen fehlerhafte Eintragungen müſſen bis zum 
16. Januar bei den zuſtängigen Ortswahlkommiſſionen 
eingereicht werden. Jeder kann für ſich ſelbſt oder für 
andere ausgelaſſene bzw. fehlerhaft eingetragene Perſonen 
den Einſpruch einlegen. Der Einſpruch muß von dem, der 
ihn einlegt, unterſchrieben werden. Es müſſen Beweiſe 
dafür beigelegt werden, daß man am 5. Dezember 1927 be⸗ 
reits 21 Jahre alt war und mindeſtens ſeit dem 4. Dezember 
1927 (Senat: 4. Dezember 1926) im Wahlkreiſe wohnt. Der 
einfachſte Beweis iit eine Auſüäſſigkeitsbeſcheinigung des Ein- 
wohnermeldeomts oder des Diſtriktskommiſſars bzw. Amts- 
vorſtehers. Man kann aber auch Perſonalausweiſe oder 
Päſſe Geburtsurkunden und Militärpäſſe bzw. beglaubigte 
Abſchriften von ihnen benutzen und die eidesſtattliche Er⸗ 
klärung eines bekannten Bürgers beilegen, daß man min- 
deſtens ſeit dem 4. Dezember 1927 (Senat: 4. Dezember 1926) 
im Wahlbezirk wohnt. 

Ein Muſter für den Einſpruch ſolcher Perſonen, die 


in die Wählerliſte nicht aufgenommen wurden, laſſen 


wir nachſtehend folgen: 
| der Ginipruð lautet: 
i Do, komisji w; borczej obwodowej 


w : ee eee 

Niniejszem wniose reklamację, Ze (a 25 

o , ̃⅛—PHör U i 

A ee ,,,, ee er, 

od. W spisie wyborców został (em, a) pominiętem (a), 
Dowody prawa wyborczego dolaczam. l 

„ dat 


podpis. 


Das heißt in deutſcher Ueberſetzung: 
An die Ortswahlkommiſſion 
Hierdurch reflamiere ich dagegen, daß lich) 
Vorname)... „(Zuname), geboren 
„ det BEROERHGT ARENA n 
in der Wählerliſte ausgelaſſen ift (bin). 

Beweiſe für das Recht zur Wahl lege ich bei. 
oi daun Š 

? f Unterſchrift. 

Bei fehlerhaften Eintragungen (Unrichtigkeit des 
Bor- oder Zunamens, der Geburtsdaten oder der Wohnung) 
erklärt man den Einſpruch (mit Angabe der richtigen Daten) 
am beiten mündlich zu Prokokoll. 8 

Lehnt die Ortswahlkommiſſion den Einſpruch ab, ſo kann 
man innerhalb von drei Tagen Beſchwerde bei der Be⸗ 


zirkswahlkommiſſion einlegen. Dieſe Beſchwerde iſt an die 
Bezirkswahlkommiſſion zu adreſſieren, aber wieder bei der 


———:—ñ—ß9;. ee 


Ortswahlkommiſſion abzugeben. 


Deutſche Wähler, 


Männer und Frauen in Stadt und Land, ſichert 
Wahlrecht und das eurer Angehörigen und Freunde! 


iit bzw. ob im heutigen China mit ſeinem erwachten Natio⸗ 
nalgefühl ſolche Anordnungen noch Platz haben. Dem kann 
mit Recht entgegengehalten werden, daß der chineſiſche Frei⸗ 
heitskampf ſich ja auf Gedanken ſtützt, die von außen 
und dem chineſiſchen Volk ganz 
weſensfremd ſind. Die Leute, die dieſe Anſicht wohl mit 
Recht vertreten, folgern daraus, daß China nur durch Rück⸗ 
kehr zu ſeinen altbewährten Sitten wieder ein ſtar⸗ 
kes Staatsweſen werden kann, das dann auch ſeine Unab- 
hängigkeit gegenüber den Einmiſchungen fremder Mächte 
Wir wiſſen aber andererſeits, daß die 
Fremdmächte eine wichtige Rolle dabei geſpielt haben, als 
Juanſhihkai nach der Kaiſerkrone grifi. Dieſe Verhältniſſe 


haben ſich ſeit dem Jahre 1916 nicht geändert, eher ſind ſie 


noch feſter geworden. 


handeln, wenn er bei feinem Vorgehen 
wäre, daß das Volk in dem von ihm beherrſchten j 
feine Auffaſſung über die ſittliche Erneuerung des Landes 


euer 


fördert die 
Geselligkeit: 


Teegenuß 


das rechte Getränk 
Erfreuen 


der Tee ist 

für trauliche Stunden. 
2 Sie Ihre Gäste durch Ihre er- 
XV, lesene Wahl — Lyons Tea. 
De Lyons Tea ist eine Tee- 
mischung, die in der Welt nich 

DI isch der Welt nichi 

ZA ihres gleichen hat. Das ist der Grund, 


A weshalb Millionen ihn täglich trinken. 


» 
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Daß das nativnaliitiide China, wie es feit 1925 
offen vor die Welt getreten ift, dem Beginnen des Nora 
dens mit feindſeligen Blicken gegenüberſteht, unterliegt 
natürlich keinem Zweifel. Die Kuomintang erblickt darin 
ein deutliches Zeichen der wiedererwachten Reaktion. Aber 
ſie muß ſich auch ſagen, daß der Norden kaum dieſen Schritt, 
der zur Wiederaufrichtung des Kaiſertums führen kann, 
unternommen hätte, wenn er nicht der Auffaſſung wäre, 
daß der Radikalismus des Südens im Norden keine Aus⸗ 
ſicht auf Anhängerſchaft hat, weil der Norden ſeine Macht 
feſt in der Hand behält. Tſchangtſolin würde auch unklug 

nicht der Anſicht 
Gebiet 


teilt. Für uns iſt der ganze Vorgang ein ſelten gutes Bei⸗ 
ſpiel für die Tatſache, daß man niemals durch An⸗ 
legen europäiſcher Maßſtäbe die chineſiſche 
Seele verſtehen kann. Erit ein tiefes Verſenken in 
die alten hiſtoriſchen Vorgänge Chinas kann uns einiger— 
maßen das Verſtändnis dafür vermitteln. 


Trotzli verſchwunden? 


Moskau, 7. Jauuar. (Eigene Drahtmeldung.] Die 
Senſation des Tages bildet hier das geheimnis volle 
Verſchwiuden Troßtzkis. 

haben ihn feit einioen Tagen nicht geſehen. 
rüchte im Umlauf, daß Trotzki plötzlich 
land abgereiſt ſei. 


Seine nächſten Freunde 
Es ſind Ge⸗ 


nach Deutſch⸗ 


Republik Polen. 


Dementi. | 
Warſchau, 5. Januar.” Die polniſche Regierung läßt 
offiziell die Budapeſter Behauptung dementieren, daß die 
Waffenſendungen, die von Italien nach Ungarn 
gingen und an der öſterreichiſchen Grenze entdeckt wurden, 
für eine polniſche Adreſſe beſtimmt geweſen ſeien. 
Regierung und Preſſe. 


Warſchau, 5. Januar. Heute fand hier eine Konferenz 
der Vertreter der konſervativen Preſſe ſtatt, in der 
die techniſchen Fragen der Wahlpropaganda für die Regie⸗ 
rungsliſte beſprochen wurde. In der Konferenz waren ver- 
treten: „Dzien Polſki“⸗Warſchau, „Czas“⸗Krakau, „Slowo“⸗ 
Wilna, „Dziennik Poznanſti“, „Dallo Lödzkie“ 
Wochenſchrift „Prawda“-Lodz. 


und die 


Aus anderen Ländern. 


Begnadigt. 

Kowno, 6. Januar. Wie die „Elta“ meldet, hat der 
Präſident der litauiſchen Republik die beiden Polen, die 
wegen angeblicher Spionage zum Tode durch Erſchießen 
wurden, zu 


verurteilt lebenslänglichem Gefängnis be— 


gnadigt. 


Weitere Todesopfer der Berliner 
Erxploſionskataſtrophe. 


Berlin, 6. Januar. Die Bergungsarbeiten der Feuer- 
wehr an der Unglücksſtelle in der Landsberger Allee wurden 
geſtern den ganzen Tag über fortgeießt. Gegen 45 Uhr 
nachmittags ſtießen die Feuerwehrleute wieder auf drei 
Leichen, die freigelegt und nach dem Schauhaus gebracht 
wurden. Die Perſonalien der Toten konnten noch nicht feft- 
geſtellt werden. Zur Mittagsſtunde weilte Miniſter⸗ 
präſident Braun an der Unfallſtelle und ließ ſich von 
den Offizieren der Feuerwehr genauen Bericht erſtatten. 
Gleichzeitig hat der Juſtizminiſter ſich an den Polizeipräſi⸗ 
denten gewandt und von dieſem einen genauen Bericht über 
die Zahl der Toten und das bisherige Ergebnis der Unter⸗ 
ſuchung der Urſachen der gewaltigen Exploſion gefordert. 


Spruch für eine Sonnenuhr. 


Auf dem Hochzeitsturm in Darmſtadt.) 


Der Tag geht über mein Geſicht. 
Die Nacht ſie taſtet leis vorbei. 
Und Tag und Nacht ein gleich Gewicht 
und Nacht und Tag ein Einerlei. 


Es ſchreibt die dunkle Schrift der Tao. 
und dunkler noch ſchreibt ſie die Nacht. $ 
Und keiner lebt, der deuten mag, 
was beider Schatten ihm gebracht. 


Und ewig kreiſt die Schattenſchrift. 
Leblang ſtehſt du im dunklen Spiel. 
Bis einmal dich die Deutung trifft: 
Die Zeit iſt um. Du biſt am Ziel. 
Rudolf G. Binding. 


für Platz- und Zusatzheheizung. 
Verhindert das Zuirieren der 


Schaufenster. 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 8. Januar 1928. 


Nr. 6. 


Pommerellen. 


7. Januar. 


Graudenz (Grudztadzj. 


*Die Einteilung des Wahlkreiſes Nr. 30 (Grandenz). 
Der Wahlkreis Nr. 30 ift in 314 Bezirkskommiſſtonen ein- 
geteilt. Davon begt die Stadt Graudenz 24, der Landkreis 
Graudenz 39, der Kreis Tuchel 52, der Kreis Zempelburg 
37, der Kreis Konitz 65 und der Kreis Schwetz 97 Bezirks⸗ 
kommiſſionen. $ 

X Die Einſichtnahme in die Wählerliften erfolgt, fo 
klagt man polntſcherſeits, nicht mit der angeſichts 
der Wichtigkeit gerade dieſer Parlamentswahlen notwen⸗ 
digen Regſamkeit. Man erblickt bis jetzt nur recht ſpärlich 
Wahlberechtigte, um die Liſten einzuſehen. Hoffentlich trifft 
der Vorwurf nicht die deutſchen Wähler. Jedenfalls 
fann es keineswegs ſchaden, wenn immer wieder darauf Hin- 
gewieſen wird, daß jeder deutſche Wähler ſeiner abſoluten 
Pflicht zur Einſichtnahme in die Wählerliſte nachkommen 
muß.“. Man verſchiebe den Gang zum Lokal der Auslegung 
(für die deutſchen Wähler liegt, wie nochmals betont ſei, ein 
Eremptar der Wählerliſte im Bureau des deutſchen 
Wahlausſchuſſes, Goßlerſtraße (Staſzyca). aus) nicht 
bis in die letzten Tage. Aufgeſchoben iſt leider ſehr oft — 
aufgehoben. 1 

X Zum Schaufenſtereinbruch bei Czapezyk. Wie mit- 
geteilt, wurde vor einigen Tagen bei der Waffenhandlung 
Czapezyk in der Börgenſtraße das Schaufenſter eingeſchlagen 
und eine Anzahl Revolver geſtohlen. Der Einbruch war be⸗ 
reits der dritte dieſer Art, von dem der Inhaber betroffen 
worden iſt. Jetzt iſt es dank der polizeilichen Nachforſchun⸗ 
gen gelungen, einen gewiſſen Szturmowſki aug Graudenz, 
einen wegen Überfalls mit der Waffe in der Hand bereits 
mit fünf Jahren Gefängnis beſtraften Übeltäter, zu ver- 
haften. Er wurde den Gerichtsbehörden übergeben. Mit. 
täter bei dem Einbruchsdiebſtahl ſoll der berüchtigte Viktor 
Bonin ſein, der bekanntlich in Thorn den Unteroffizier 
Lewandowfſki durch einen Revolverſchuß tödlich verletzt hat 
und danach flüchtig wurde. Fünf Revolver ſind den Dieben 
abgenommen und dem Beſtohlenen zurückgegeben worden. 
Nach dem Neit des Geſtohlenen wird weiter geforſcht. * 

X Diebſtähle. Leon Boguſzewiez find 40 zl Bargeld, 
Julian Pyſzewiez während eines Vergnügens in einem 
1 fein Paletot im Werte von 100 zt entwendet 

en. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. „Hurra — ein Junge“ geht morgen, 
am 8. Januar 1928, zum letzten Male über Ye Sine Wer ſich 
von Herzen auslachen will, verſäume nicht den Beſuch dieſes 
übermütigen Schwankes. (628 * 
Eine ganz außergewöhnliche Künſtlerveranſtaltung wird in der 
Reihe der Kriedte⸗Veranſtaltungen am Donnerstag, den 19. Ja- 
nuar, im Gemeindehauſe mit dem Gaſtſpiel der Münchener 
Tänzerin Senta, Marta geboten. Wir werden in den nächſten 
Nummern eine Reihe von Kritifen aus den Hauptſtädten aller 
Länder bringen; eine Münchener Kritik wollen wir ſchon heute 
vorausnehmen, weil daraus die künſtleriſche Bedeutung Senta 
Marias hervorgeht. Der „Bayriſche Kurier“. ſchrieb: „Wenn die 
Generaldirektion des Staatstheaters eine Tänzerin einladet, ſo 
haben wir in dieſer bejonderen Einladung ſchon die Gewähr, 
etwas nicht Alltägliches zu ſehen. Senta Maria feſſelte durch⸗ 
weg durch ihr großes Können und die ungemefn plaſtiſche Art 
ber Geſtaltung.“ Bei den Tanz⸗Darbietungen muß hervorgehoben 
werden, daß nicht nur der feierliche Ernſt und das Tragiſche, 
ſondern auch der Humor und die Schalkhaftigkeit zum Ausdruck 
kommen: die Künſtlerin verſteht die Zuſchauer tief zu erſchüttern 
und dann zu herzhaftem Lachen zu zwingen. Dabei wird ihre 
Kunſt durch ihre jugendlich⸗ſchlanke, blonde Schönheit unterſtützt. 
Überall hat ſich die Künſtlerin durch ihre Kunſt und ihre Er⸗ 
ſcheinung die Herzen im Fluge erobert; ſie iſt ſchnell eine inter⸗ 
nationale Berühmtheit geworden. Es muß daher mit Dank an⸗ 
erkannt werden daß wir Gelegenheit haben, dieſe bedeutende 
Künſtlerin kennenzulernen. Der Vexkauf der Eintrittskarten 
kündet nur in der den Abend veranſtaltenden Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Grudziadz, Mickiewicza 3. ſtatt. (743 * 


dürfte 


brachte. 


Der für Mittwoch, den 11. Januar, angezeigte 


Linné⸗Vortrag. 
reitag, den 18. Ja⸗ 


Vortrag des Herrn Julius Holm muß auf 

nuar, verſchoben werden. Der Vortrag findet zum Beſten des 

Deutſchen Schulvereins ſtatt, ſein Beſuch iſt daher ſehr zu 

empfehlen. (768 * 
—ů ů —-— — on 


Thorn (Zorun). 


dt Achtung Wähler! Die Wählerliſten liegen in jedem 
künftigen Wahllokal bis zum 15. Januar (auch Sonntags) 
zur Einſichtnahme aus — nicht nur im Rathaus, wo nur 
für Wähler des Bezirks 1 (Altſtädtiſcher Markt, Segler⸗, 
Heiligegeiſtſtraße) die Liſten ausliegen. Verbeſſerungen 
können ſowohl in den Wahllokalen ſelbſt, wie auch in dem 
Bureau der Deutſchen Vereinigung für Sejm und Senat, 
Heiligegeiſtſtraße (Sw. Ducha) 2, beantragt werden. e 

—dt In die Bezirkswahlausſchüſſe find wie gewöhnlich 
in den betreffenden Bezirken wohnhafte Bürger gewählt, 
die täglich in den Wahllokalen von 2—8 Uhr abends ab⸗ 
wechſelnd figen müſſen. Wer feiner Pflicht nicht nachkommt, 
wird mit 200 Zloty Geldſtrafe bedacht. Wer aber durch dieſe 
Wachen geſchädigt wird, ſei es in ſeinem Beruf als Hand⸗ 
werker, Kaufmann uſw., kann nach Artikel 28 der Verord⸗ 
nung vom 28. 7. 22 (Dz. Uſt. Nr. 66, Poſition 590) eine dem⸗ 
entſprechende Entſchädigung beantragen, die ihm zuſteht.“ * 

— dt Der Haushaltsplan der Stadt Thorn für das Jahr 
1928/29 liegt vom 5. bis 11. d. M. von 9—1 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 34, zur allgemeinen Einſichtnahme aus. Refia- 
mationen gegen einzelne Poſitionen können in dieſer Zeit 
eingelegt werden. BEN 
t Von der Weichſel. Der Waſſerſtand der Weichſel, die 
in den letzten Tagen von Thorn bis weit unterhalb zum 
Stehen gekommen ift, hat einen bedeutenden Zu- 
wachs erfahren. Donnerstag früh zeigte der Thorner, 
Pegel einen Waſſerſtand von 2,18 Meter über Normal an. 
Das Tauwetter und die ſtarke Schneeſchmelze werden dazu 
beitragen, den Strom wahrſcheinlich noch mehr anſchwellen 
zu laſſen, ſo daß die Eisdecke auch bald wieder aufbrechen 


+ Marktbericht. Wegen des Feiertags „Heilige drei 
Könige“ fand der Wochenmarkt bereits am Donnerstag 
ſtatt. Das Wetter war ſehr unfreundlich. Bei einer Tem- 
peratur von zwei Grad Celſius über Null war der vor 
einigen Tagen gefallene Schnee aufgetaut, überall große 
Pfützen zurücklaſſend, deren Näſſe fih in unangenehmſter 
Weiſe dem Schuhwerk mitteilte. Überdies herrſchte recht 
ſtarker Weſtwind, der um die Mittagszeit auch etwas Regen 
Die milde Luft ermöglichte es den Görtnern, 
wieder einmal Blumen auszuſtellen. Es gab Alpen⸗ 
veilchen zu 1,50—3, Zinerarien zu 2,00, Primeln zu 12,00, 
Tulpen zu 1—3,00, Maiglöckchen (pro Stengel) 9,69--0,70 
u. a. m. Butter war wiederum ſehr viel, heute ſogar 
ihon zu 2,30—2,50 zu haben, was allgemein freudig begrüßt 
wurde. Eier hielten den Preis von 4,50—5. Die Preiſe 
auf dem Gflügel⸗ und Fiſchmarkt haben keine Ande⸗ 
rung erfahren. Auf dem Gemüſemarkt notierte man: 
Mohrrüben 0,10—0,15, rote Rüben 0,15, Paſtinaken 0,20, 
Wruken 0,05—0,08, Zwiebeln 0,25—0,80, Blumenkohl 0,50 
bis 1,00, Weißkohl 0,10—0,40, Rotkohl 0,20—0,50, Grünkohl 
0,20, Wirſingkohl 0,15—0,25, Apfel in reicher Auswahl 
koſteten 0,20—0,50, Zitronen einzeln 0,15—0,25. * 

—dt Der Verband deutſcher Katholiken feierte am vers 
gangenen Dienstag in den Räumen des „Deutſchen Heims“ 
icin Weihnachtsfeſt. Nachdem vorher bereits 30 Be- 


dürftige des Vereins mit je einem Zentner Kohle und je 


zwei Pfund Weizenmehl, Gerſtengrütze und Zucker bedacht 
waren, gab es hier geiſtige Nahrung für alle. Nach einer 
warmen Anfprade des Herrn Pyſchny ſpielte Herr Paczoſka 
alte Weihnachtsweiſen auf dem Flügel, von dem Geſang 
aller begleitet. Kinder trugen Gedichte vor und ein ſchöner 
Zweiakter brachte alle Anweſenden zur Rührung. Die 
größte Freude herrſchte bei der Verloſung, wo faſt jeder der 
300 Anweſenden ein Glückslos gezogen hatte. Zum Schluß 
gab es für alle freien Kaffee und Kuchen und der Weih⸗ 
nachtsmann bedachte auch jung und alt. : Ne 
—* Wegen Veruntreuungen im Amte verhaftet wurde 
der Stationsvorſteher Zarach vom Hauptbahnhof. Z. Toll 


Schlachthauſe verlangt. 


ſich verſchiedene Veruntreuungen von Geldern, Kohle uiw. 
haben zuſchulden kommen laſſen, und iſt vielen ehemaligen 
deutſchen Eiſenbahnern, die er vor mehreren Jah- 
ren wegen „Unkenntnis“ der polniſchen Sprache 
entlaſſen hatte, bekannt. * 

+ Der Mörder des Unteroffiziers Lewandowſki, fein 
Vetter Wiktor Bonin, wurde am Mittwoch Nachmittag 
gegen 4 Uhr in einem Reſtaurant ſeiner Heimatſtadt Grau⸗ 
denz verhaftet und am Donnerstag ins Gefängnis nach 
Thorn übergeführt. N 

— Geſtohlene Fahrräder. Im Polizeikommiſſariat, 
Altſtädtiſcher Markt 10, befinden ſich mehrere aus Dieb⸗ 
ſtählen herrührende Fahrräder, die von ihren rechtmäßigen 
Beſitzern abgeholt werden können. * * 

— Diebſtähle. In der Ausſpannung wurden dem Land- 
wirt Majewfki die Pferdeſielen geſtohlen. Dem Fräulein 
Falkowfki, Friedrichſtraße, wurde ihr Fahrrad geſtohlen. * 

* 


Vereine, Veranſtaltungen re. 2 
Morgen, Sonntag, nachm. 2 Uhr, findet die letzte Aufführung des 
prächtigen Märchenſpiels „Frau Holle“ ſtatt. Ermäßigte Preiſe 
auf allen Plätzen. Karten noch an der Theaterkaſſe im Deutſchen 
Heim ab 2 Uhr. (637 + + 
Auf die letzte Aufführung des prächtigen Märchenſpiels 
„Frau Holle“, die am morgigen Sonntag, pünktlich 3 Uhr 
nachm. im Deutſchen Heim ſtattfindet, wird hiermit noch⸗ 
mals beſonders hingewieſen. Wer das Märchen bisher 
noch nicht geſehen hat, ſollte es daher nicht verſäumen, 
dieſe ſzeniſch und darſtelleriſch reizvolle Aufführung zu be⸗ 
ſuchen. Um allen Kreiſen der Bevölkerung den Theater- 
beſuch zu ermöglichen, ſind die Preiſe auf allen Plätzen 
um die Hälfte ermäßigt worden; fie koſten nur 
1,50, 1,00 und 0,50 zt zuzügl. 0,20 al Garderobengebühr. 
Der Kartenverkauf findet Sonntag von 11 Uhr vorm. un⸗ 
unterbrochen bis 3 Uhr an der Theaterkaſſe im Deutſchen 
Heim ſtatt. 702 * * 
— —„— —— 


Culmſee (Cheimze). 
Die erſte Stadtverordnetenverſammlung 


hatte zunächſt das neue Präſidium zu wählen. Der 
bisherige Stadtverordnetenvorſteher Ant. Szymanſki, 
ebenſo der ſtellvertretende Vorſteher Nehring wurden 
wiedergewählt. Der bisherige erſte Schriftführer, welcher 
anſcheinend mit ſeinen politiſchen Freunden zerfallen, ebenſo 
der zweite Schriftführer, der für dieſes Amt nicht die nötige 
Eignung beſaß, wurden nicht gewählt. Als erſter Schrift⸗ 
führer ift Stadtv. Orlowſti, als zweiter Schriftführer Stadtv. 
Maftowſki (NPR) gewählt worden. Bei der Wahl des He- 
ſoldeten Protokollanten erhoben die deutſchen Stadt⸗ 
verordneten Einſpruch, der auch von polniſcher Seite 
unterſtützt wurde. Stadtv. Treukel mahnte zur ſparſameren 
Wirtſchaft und meinte, nach achtjährigem Beſtehen der pol⸗ 
niſchen Stadtverwaltung müßten auch die polniſchen Stadt⸗ 
väter ſoweit ſein, ein polniſches Protokoll niederzuſchreiben. 
Der Protokollant wurde trotzdem gewählt. 

Nach Kenntnisnahme des Kaſſenreviſionsprotokolls 
wurde der Nachtragsetat für 1927/28 beraten. Der 
Nachtrag zum ordentlichen Etat erfordert 85 444 Zloty ein- 
ſchließlich der fünf ſtädtiſchen Betriebe. Im außerordent⸗ 
lichen Etat wurden 2300 Zloty für eine Bauarbeit im 
Der Nachtragsetat wurde trotz 
Kritik an dem Gärtnereibetriebe angenommen. ne 

Die Nichtbeſtätigung der vier Beſchlüſſe der letzten 
Stadtverordnetenverſammlung, die ſich auf die Vorgänge 
bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe beziehen, durch -den gegen⸗ 
wärtigen Vertreter des Bürgermeiſters und die Stellung⸗ 
nahme der Stadtverordneten hierzu charakteriſierte in ſinn⸗ 
fälliger Weiſe die internen Verhältniſſe der hieſigen Stadt⸗ 
verordnetenverfammlung. Vor etwa vier Wochen konnte 
der ſtellv. Bürgermeiſter bei feiner Einführung ſich auf das 
Vertrauen der Majorität der Verſammlung berufen und 
intenſive Arbeit zur Sanierung der hieſigen Verhältniſſe 
verſprechen. Bei der vorletzten Verſammlung wurden die 
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iertig zur Auswahl am Lager 
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Optisches Institut 


Gustav Meyer, Torun 
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482 schriftl. Aufträge, fach- 
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Polizeikommiss,, Toruń 
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at begonnen. Nächſte 
Buchhaltung e aa 
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= un: 7 Uhr, im Deutſchen 
Heim, Neuanmeldung. 
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Kochanski, 
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Tow. z ogr. por. 


Telefon 128—113. 


F. Link. Toruń, 701 
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, aller Art sowie 
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Kostenanschläge : Taxen 
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Baugeschäft 
Kazienna 1 Toruń Telefon 1413 
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Obſt⸗ u. Oemüſegarten 


en und Treibhaus zu Eintrittskarten bei Thober, Stary Rynek 31. 
1 bei Ann.»Expedit, Sonntag von 11 Uhr ab ununterbrochen an 
3 


re 


Unser Hauptgeschäft 


des Arbeiter-Spar- und Konsum-Vereins 


Vertrieb aller Lebensmittel 
und Hausartikel 
befindet sich ab 7. Januar 1928 


ul. kazienna 22 (Baderstr.) 


neben der Ortskrankenkasse. 


Deutſche Bühne in Zorum T. z. 
im Deutſchen Heim, Wielkie Garbary 


Sonntag, den 8. Januar, nachm. 3 Uhr: 
Zum letzten Male! 


Frau Holle 


Märchenſpiel mit Geſang, Reigen und Tänzen 
Halbe Preiſe! mE $ 


eroia 34. 708 der Theaterkaſſe im Deutſchen Heim. 


Culmſee. 


Für die jo überaus warme Teilnahme beim Heims 
gange unſeres unvergeßlichen Entſchlafenen, ſowie für die 
zahlreichen Kranz⸗ und Blumenſpenden ſagen wir Allen, 
die uns auf diefe Meile unfer ſchweres Geſchick haben 
tragen helfen, unſeren 


aufrichtigſten Dank. 


Maria Sangmeiſter geb. Witte 
und Kinder. 
Chełmża, Januar 1928. 744 


auf die ſtädtiſche Sparkaſſe bezüglichen Beſchlüſſe gegen den 
Bürgermeiſter⸗Stellvertreter gefaßt, und die letzte Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung brachte ſchon vier Interpellatio⸗ 
nen, deren Spitze ſich direkt gegen den Bürgermeiſter-Stell⸗ 
vertreter gerichtet erwies. Alle Interpellationen brachte 
die „Linke“ ein, mit deren Stimmen die Wahl des Bürger⸗ 
meiſter⸗Stellvertreters erfolgt war. Dem rechtlich denken⸗ 
den Beobachter erſcheint ein ſolches Verhalten einer ihrer 
Aufgabe bewußten Stadtvertretung zu dem höchſten ſtädti⸗ 
ſchen Beamten nicht angemeſſen. 

In den Interpellationen wurde der Magiſtrat 
griffen, daß er keine Häuſer bauten ausführt, keine 
Notſtandsarbeiten vorbereitet, keine Anleihen 
beſorgt und keine Dienſtſtunden angeſetzt hat. Stadt⸗ 
rat L. erklärte, daß der Bau des Beamtenwohn⸗ 
hauſes der Stadt einen jährlichen Verluſt von über 20 000 
Zloty bringen würde, die Anleihe von 100 000 Zloty nicht 
aufgenommen werden konnte, weil eine Bedingung nicht 
erfüllt werden kann uſw. An gutem Willen fehlt es dem 
Magiſtrat nicht. Die Sitzung aing erſt um 11 Uhr zu Eude. 

—— ET nn 


ange⸗ 


d Dirſchan (Tczew), 6. Januar. In voriger Woche 
paſſierten den hieſigen Bahnhof drei Waggons mit ameri- 
kaniſchen Golddollar, die in Tonnen von je 5 Zentner In⸗ 
halt verpackt waren. Von Danzig bis Hohenſtein wurde der 
Trausport von Schupobeamten begleitet und in Hohenſtein 
wurde die wertvolle Ladung von polniſchen Grenzbeamten 
zur Weiterbeförderung übernommen. 

u. Königsmoor (Zguitobloty) b. Strasburg, 6. Jan. Fahr⸗ 
raddiebſtahl. Dem im Gaſthaus Jaroſzewſkti weilenden 
Arbeiter Meciejewſki aus Bobrowo wurde ein Fahrrad ge- 
ſtohlen. 

# Neuenburg (Nowe), 6. Januar. Ein geheimnis⸗ 
voller Todesfall beſchäftigt die hieſige Öffentlichkeit. 


N N 


Die glückliche Geburt eines munteren 


Töchterchens 


zeigen hocherlreut an 
Graudenz, 5. Januar 1928 


Hermann Schlutt u. Frau Herta 
geb. 1 


aldtraut Hanna Herta 


l 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 8. Jan. 28. Jede Dame Damenkonkektion Herrenkonfektion 
BR PD. eee jetzt var each I Damen-Mäntel teppdecken Herren-Mäntel 
Mockrau. Vorm. 10 5 2 Damen-Kleider Herren-Joppen 
Ahr: Gottesdienſt. 12 Lehmann's Damen- Slusen Gardinen Nerren- Anzüge 
Uhr Kindergottes ienft, — Augenbrauen- Damensweater Herren-Hosen 
; Nachm. 2 Uhr Jungmän⸗] Farbtonverstärker. X Pinids Herrensweater 
— ee Ep IO an Rinderkonfektion — Stoffe 0 
si. Vollmilch r un waseneent mädehenmänte | Haıren-Wäsche |” Barchende 
Buttermiid Augenbrauenstift Mädchensweat. | Damen-Wäsche Flanells > 
REN nicht mehr nötig. eier ame 6 4 e i 
Tafelbutter Erhältlich in Drogerien Knabensweater | Welsswaren Anzugstoffe 
Friseurgeschäften und Kleiderstoffe 


zu Marktpreiſen empf. 


G. Neubert, 
ul, Mickiewicza 5. 726 


ianinos +| 
nur erſtil. deutſche Fabrikate dar⸗ 


unt. noch Vorkriegsinſtrumente 
hat ſtets in größter Aus wah 


W. Bienert, Pianofabrikant, 
CTheimno (Pomorze) Gegr. 1891 15422 
Neparatur⸗Werkſtätte u. Klavierſtimmen. 


Parfümerien. 513| SE 
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RAURINGE 


Feingehalt am Lager 


Paul Wodsack Toruńska5 


Frühbeetfenſter 


Gewächshäuser, ſowie Gartenglas, 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert 


A. Heyer, Orudzindz 


Frühbeetſenſterfabrit. 5300 


in jedem 
758 


Rino Apollo. 

Anfang 615, 320 Sonntag 4 Uhr, 
Sonntag 2 Uhr Jugendvorstellung. 
Ab Sonnabend bis Dienstag 


 DerZigeunerhbaron 


nach der berühmten Operette v. Joh. Strauss- 
Regie Friedrich Zelnik. 723 


In den Hauptrollen: 


| Lya Mara 
` Vivian Gipson, Wilhelm Dieterle, Rudolf 
lein-Rogge und andere, 
Im zweiten Teil des Programms 
Eine Sensation voll größter Spannung 
unter dem Titel 729 


Im Sande der Freiheit 


! in Kürze: Die Spielerin 
mit Harry Liedtke, Agnes Esterhazy. 


Münenen. 
Aus den Kritiken: 


Sonntag, den 8 Januar 1928 
abends 8 Uhr im Gemeindehau e 
Zum letzten Male! 


2 44 
„Hurra - ein Junge! 
Schwank in 3 Akten von Franz Arnold 
und Ernſt Bach. 16265 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 


ie Inventur-Ausverkauf 


Preise bis 33% von alten Beständen ermäßigt 


Knaben -Joppen 


Trikotagen, Strümpfe u. Handschuhe i 


Sehr günstige Gelegenheit! Ueberzeugen Sie sich! 


Hugo Schmechel & Söhne e 


Telefon 160 


Fuhrwerliswaagen 
Viehwaagen 
Dezimalwaagen 780 


sowie Waagen aller Art 
werden sachgemäß repariert und amtlich geeicht 


Bruno Rosen i Syn 


Waagenbaumeister, 


Konzert- und Runstveranstaltungen 
der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziądz 


Donnerstag, den 19,Januar 1928, abends 8 Uhr 
im Gemeindehause: 


Einziger Tanzabend der Münchener Tänzerin 


Senta Maria | 


Am Fe Kapellmeister Protessor Alfred 
aneck, v.d. Akademie der Tonkunst, 


Wenn die General- 
direktion des Münchener Staats- 
- theaters eine Tänzerin einladet, so 
haben wir schon die Gewähr, etwas 
nicht Alltägliches zu sehen. 
Eintrittskarten: 5.—,4.—, 2.50. 1.50, Schüler- 
Stehplatz 1.—: hierzu kommen städt. 
Steuer und Garderobengebühren. 
Arnold Kriedte, Mickiewicza 3. 74 


Orzet Kino Adler 


Ab Sonntag: 


Der Orlow 


Der Verwalter eines in auswärtige Hände Übergegange- 
nen Grundſtücks in Sprindtmühle, ur weit Neuenburg, 
wurde tot in ſeiner Wohnung aufgefunden, nachdem er noch 
tags zuvor keine Krankheitserſcheinungen gezeigt hatte. Eine 
ärztliche Sektion hat ſtattgefunden, deren Ergebnis natür⸗ 
lich im Intereſſe der Unterſuchung nicht bekannt geworden 
iſt. Es werden Wertſachen vermißt, auch ſoll ein Wach⸗ 
hund vergiftet vorgefunden worden ſein. Das ſchwebende 
Verſahren wird hoffentlich Aufklärung in dieſe Angelegen⸗ 
heit bringen. Die Leiche des Verſtorbenen iſt zur Beerdi⸗ 
gung freigegeben und heute beſtattet worden. 


a Schwetz (Swiecie), 5. Januar. Ein bei dieſer Jahres⸗ 
zeit ſeltener Betrieb herrſchte auf dem geſtrigen Women- 
markt. Es war eine übergroße Zufuhr von Butter und da 
der Markt der erſte im Monat war, wurde auch ſehr viel 
gekauft. Infolge der ſo reichlichen Zufuhr war der Preis 
für Butter bedeutend geſunken. Bei Beginn des 
Marktes verlangte man 2,30—2,50 pro Pfund, gegen Mittag 
aber konnte man fon für 1,80 das Pfund erhalten. 
Eier find dagegen infolge des Froſtes im Preiſe geſtiegen, 
fie koſteten 4,50—4,70 die Mandel. Ferner koſteten: Gänſe 
1,50—1,80 das Pfund, Enten 56,50, Puten 1214,00, 
Suppenhühner 4,50—5, junge Hühner 3,00 das Stück, junge 
Tauben 1,80 das Paar. Ein Gafe koſtete 10—12,00. Sehr 
großes Angebot ift an friſchen Heringen, die zu 0,50—0,60 
das Pfund verkauft werden. An den Fleiſchſtänden koſtete: 
Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,40—1,70, Kalbfleiſch 
1,20—1,40, Hammelfleiſch 1,30—1,50, friſcher Speck 1,70, 
Räucherſpeck 2,80 das Pfund. 

Wf Soldau (Dzialdowo), 5. Januar. Zweifacher Raub⸗ 
mord. Am 3. d. M. ſind die Geſchwiſter Anna Zebrowſti, 
69 Jahre alt, und Fräulein Marie Schimanſki, 64 Jahre alt, 
aus Priom (Prioma) hieſigen Kreiſes von dem Arbeiter 


Grudziadz 


Wybickiego 2/4 


deutliche Bühne Grudziadz 6. V. 


Die er eee der nächſten 


ochen: 
Mitte Januar: das genaue Datum 
wird noch bekannt gegeben: 
Kaſperle⸗Theater. 
Rur für die Kinder der Mitglieder der 
Deutſchen Bühne und der Gemeindehau 


5" 
verwaltung. Hug 
Sonnabend, den 28. Januar 1928, 
} nachm. 5 Uhr: 


Kinder⸗Maskenball. 


Nur für die Kinder der Mitglieder der 
Deutſchen Bühne u. der Gemeindehaus⸗ 
Verwaltung. 


Montag. den 20. Februar 1928 : 


Maskenball am Rosenmontag: 
Tut⸗ench⸗Amon. 


Der ägyptiſche König und ſein Hofſtgat 
werden die altägyptiſche Kunſt in voller 
Pracht entfalten. 


Pantomimiſche und Tanz: Aufführungen. 


Grudziądz. 


Eintrittskarten hierzu werden nur gegen 
7 Einladung abgegeben. 
Ueber die einzelnen Veranſtaltungen 
werden demnächſt ausführliche Mit⸗ 
teilungen gemacht werden. 


Der Vorſtand. Arnold Kriedte. 


im renovierten Café 


Tägliches Uhr: Konzert 
Abends 8 Uhr: 


Ausgezeichnete Küche 


Hotel Röniglicher Hof Is; 


Ein Film, der seit 14 Tagen in Danzig Das bellebte dezenteSalonorchester: Jedrychowski 
mit dem größten Erfolg läuft. 


\ z z Der Orliowtiim i ch der gleich- 
Deutſche Bühne Grudzigdz ES. namigen le! 
In den Hauptrollen: Vivian Gibson, 
Iwan Petrowitsch, Kastner usw. 


Der goldeng Abgrund 


mit Liane Haid inder Doppelrolle. Restaurant Weinstuben ß ñ tee. 


Der vornehme der t 
Familienabend|wir um zahlreiches er 


Ungewöhnlich preiswerte u. gute Weine 


Vorzüglicher Raffee — Gutes Gehäck 


Aufmerksame Bedienung agr 


Les Parfums 


i K x 
P Godet " 


PARIS 


FOLIE-BLEUE 
CHEVALIER PRINTEMPS 
PETITE FLEUR BLEUE 
Wylaczni Przedstawiciele 
M. Czapnik i S. Izbicki 
Varsovie, Diuga 50, tel. : 324-98 
— — HE EEE TRETEN * EEE EEE TE — 1 
Skonietzka aus Pierlawken (Pierlawka) hieſigen Kreiſes ers 
mordet worden. Durch den aus Strasburg (Brodnica) ans 
geforderten Polizeihund wurde der Mörder geſtellt, 
ſofort verhaftet und in das Gerichtsgefängnis Soldau 
(Dzialdowo) eingeliefert. Der Mörder hat die Tat einge- 
ſtanden. Er iſt verheiratet, Vater von drei Kindern. Die 
Leichen, welche in dem Marzewſkiſchen Wäldchen an der 
Bahnſtrecke gefunden wurden, ſind heute in die Leichenhalle 
nach Soldau gebracht, wo dieſe ſeziert werden ſollen. 
Die weitere Unterſuchung wird die Aufklärung der grau⸗ 
ſigen Tat bringen. Die eine Leiche lag mit geöffnetem 
Bruſtkleide auf der Erde, während die zweite etwa 100 
Meter entfernt erhängt aufgefunden wurde. 

. wf Soldan (Dzialdowo), 6. Januar. Bei den ſtatt⸗ 
gefundenen Treibjagden auf den Rittergütern hieſigen 
Kreiſes wurden folgende Reſultate erzielt: Am 3. d. M. in 


Rübenkreude — Melange 
Marmeladen 
Gesund — schmackhaft — nahrhaft 


Alleinhersteller: C. F. Müller & Sohn 
Boguszewo-Pomorze. 


Dampf-Färbere 


chem. Wasch-Anstalt 
Ed. Steffen, 


f Mickiewicza 8 Grudziądz Mickiewicza 8 
hiermit zur gefälligen Kenntnis, 
daß ich mit dem 2. Januar in 


Grudziadz, Wyhickiego 21 


ein zweites Spezial-Geschäft 


eröffnet habe 
und empfehle mich für alle ins Fach schlagenden 
Arbeiten zum Reinigen und Färben von Herren- 
und Damen-Garderoben 
Teppichen, Portieren, Gardinen u. Möbelstoffen. f 
Spezialität: 442 
Chem. Reinigung von Ball- und Gesellschafts- | 
Kleidern, Pelzen, Boas, Sammt- u. Plüsch-Gar- 
deroben. Plissee-Brennerei u, Dekatieranstalt. 
Für fachmännische u.sorgfältigeArbeit w.garantiert, 


Sd. Steffen, Dampf-Färberei und 
chemische Wasch-Anstalt 


ul. Mickiewicza 8 und ul. Wybickiego 21. 
Fabrik u. Hauptgeschäft: Chełmno, Rynek 1. 


Pu 
— 


nn Daeuiſche Privatschule Jablonowo. 


Sonnabend. den 14. Januar 1928 
Deutſcher abends 8 Uhr in Paul's Hotel 


seen 4 Geſelligleitsabend 


unter Mitwirkung der 


Mittwoch, d. 11. Januar Deutſchen Bühne Graudenz. 
73° abends Zur Aufführung gelangt: 
im Deutſchen 


„Hurra - ein Junge“ 


Schwank in 3 Akten von Trang Arnold 
und Ernſt Bach. 49 
Eintritt 5.—, 4.— und 3.— zi. 


Jahres⸗Haupt⸗ 
p t bei c K n t n 
Berfjammiung|gorvertaui vei Frau Kaufmann Sort mann 


Wegen der Wichtigkeit | z 2 755 


eſprechung bitter? — r 
Schwetz. 
FCC 


Montag den 9. Januar 1928, 5 Uhr nachm., bei 
Kowallek Vorführung des Fims 694 


„Sprechende Hände“ 
Morgenroth, Superintendent. 
j 


Gemeindehauſe 


ſcheinen. 
Der Vorſtand 
J. A. Richard Hein. 


Es haben nur Mit⸗ 
glieder oder beſonders 
geladene Gäſte Zutritt 


2 4. 7 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 8. Januar 1928. 


Nr. 6. 


Ameritas Fauſt auf Nicaragua. 


Der Völkerbund tat ſehr verwundert als er kürzlich (2) 
erfuhr, daß es in Europa im Jahre 1927 noch einen — aber 
nur einen einzigen — kriegführenden Staat gab. 
Das war das kleine Litauen, deſſen Hauptſtadt Wilna 
von Polen erobert wurde, und das ſeitdem, ohne daß ein 
Schuß fiel, ſich im Kriegszuſtande mit Polen befand, bis es 
in Genf, während der letzten Völkerbundratstagung, einiger⸗ 
maßen gelang, den polniſch⸗litauiſchen „Frieden“ zuſtande⸗ 
zubringen. Aber der alte Kriegsgott Mars gibt ſich noch 
nicht geſchlagen, denn wenn das kleine Litauen das Para⸗ 
doxon verwirklichte, im Kriegszuſtande zu ſein, ohne einen 
Krieg zu führen, ſo exiſtiert heute auf dem Erdball ein 
Land, das de facto einen Krieg gegen ein anderes Land 
führt, ohne ſich im Kriegszuſtande mit dieſem Land 
zu befinden. 

Dieſes Land heißt: Vereinigte Staaten von 
Nordamerika. Dieſes mächtigſte Land der Welt iſt 
gegen einen Gegner aufgeſtanden, der ſo ſchwach iſt, daß er 
nicht als ein Gegner bezeichnet werden kann. Nicaragua, 
ein unabhängiger mittelamerikaniſcher Staat mit ca. — — 
500 000 Einwohnern hatte ſchon im vorigen Herbſt die große 
Ehre, einen Beſuch der amerikaniſchen Flotte zu erhalten. 
Dieſer Beſuch ging folgendermaßen vonſtatten: Eines Tages 
erſchienen am hügligen Strand Nicaraguas gutbewaffnete 
amerikaniſche Soldaten, die unter Deckung einer großen 
Kriegsflotte die umliegenden Dörfer in einem ſiegreichen 
Angriff gegen einen nicht exiſtierenden Feind eroberten. 
Die Kriegsflotte Nicaraguas hat nach längerer Überlegung 


keine Repreſſalien gegen die Nordamerikaner unternommen 


— wahrſcheinlich in kluger Einſicht eigener Schwäche: Denn 
die Flotte Nicaraguas beſteht aus — zwei Handelsſchiffen 
vorſintflutlicher Konſtruktion, ſo daß ſie ſogar unter exoti⸗ 
ſchen Verhältniſſen ſchwer gegen die nordamerikaniſchen 
Dreadnoughts ankämpfen kann. In Anbetracht dieſer Ber- 
hältniſſe hat ſich die nicaraguaiſche Regierung entſchloſſen, 
den Kampf auf dem Lande zu führen und machte zu dieſem 
Zweck eine Armee von ca. 300 Soldaten und ebenſoviel 
Generälen lio find die Sitten und Bräuche in Mittel- 
amerika) mobil. Als nun dieſe Armee geſchlagen wurde, 
haben die mutigen Nordamerikaner die rechtmäßige Regie⸗ 
rung Nicaraguas geſtürzt und einem Uſurpator zur Macht 
verholfen. Die geſetzmäßige Regierung zog ſich zurück, ſetzte 
aber ihren Verzweiflungskampf gegen den nordamerika⸗ 
niſchen Rieſen fort. Dieſe mutigen Leute tragen jetzt den 
Namen der „Aufſtändiſchen“ ... und die friedliebenden Ver- 
einigten Staaten erklären, es ſei völlig ausgeſchloſſen und 
unmöglich, daß ſie ſich in einem Kriegszuſtande mit Nica⸗ 
bac die Berrinigte Staaten haben ſelbſt 
ie Vereinigten Sta verſtändlich Recht: 
wenn ein Land von ſolcher Macht ein armes a 
Ländchen angreift und unter ſeine Macht zwingt, ſo iſt das 
kein Krieg. Das heißt ganz anders. Wir wollen 
lieber das Wort nicht ausſprechen. Wozu? Wer kümmert 
ſich um Nicaragua? Was iſt uns Europäern dieſe unbe⸗ 
kannte und bedeutungsloſe ſpaniſch⸗indianiſche Republik, 
dieſes zwiſchen Pacific und Atlantik verlorene enge Streif⸗ 
Land, und was ſind wir ihm! Dem lieben Onkel Sam 
fol man lieber nicht zürnen ... Er will mit Nicaragua 
eine neue mittelamerikaniſche Kanalzone gewinnen. 
; Was iſt aber zwiſchen den Vereinigten Staaten und den 
armen Nicaraguanern vorgefallen? Nichts Beſonderes, nur 
daß Nicaragua auf dem Wege der Expanſion der Verein 
ten Staaten über den ganzen amerikaniſchen Kontinent li 
und es gewagt hat, einige Wünſche zu äußern und ſich n 
als eine Kolonie Nordamerikas behandeln zu laſſen. Seit⸗ 
dem müſſen die Nicaraguaner die „zarte“ Liebkoſung der frei- 
heitsliebenden nordamerikaniſchen Hand am eigenen Leibe 
verſpüren. Und jedes Mal, wenn die Nicaraguaner liebes⸗ 
müde werden, und nach einer kurzen Erholungspauſe rufen, 
werden ſie mit Maſchinengewehren zur alten Leidenſchaft 
angeſpornt. Die übrige Welt muß ſich hierbei auf die 
bvaſſive Rolle eines „taktvollen Beobachters“ beſchränken. 
u ß fie es? é 
Eine kleine und peinliche Reminifsenz: Nicaragua ift 
ein 10 15e rech gte N79 1165 des Böker 
bundes! .. . Wie ſteht es eigentlich mit dem Völkerbund⸗ 
paft? Kann ein Völkerbundmitglied, das fer 
‚eines Angriffs geworden iſt. deſſen Unabhängigkeit 
verletzt wird und auf deſſen Boden ſich eine fremde Armee 
befindet, mit der Hilfe der hohen Körperſchaft rechnen? Auch 
in dem Fall, wenn der Angreifer und Verletzer der Unab⸗ 
hängigkeit ſelbſt kein Völkerbundmitglied iſt. Alle dieſe 
Fragen haben rein platoniſche Bedeutung. Denn wer wird 
den Antrag in Genf ſtellen? Die Nordamerikaner ſind 
klug: Die heutige rechtmäßige“ Regierung in Nicaragua 
iſt in ihren Händen, von hier aus wird keine Beſchwerde 
erhoben werden — und iermit iſt die Sache „erledigt“. Dar- 
über braucht man keine Worte verlieren. $ 
i Was bleibt nun Poſittves an der Affäre? Nichts 
als eine neue Senſation für die amerikaniſche Preſſe. 
Seit dem Untergang des Unterſeebootes „S. 4“ find ſchon 
einige Wochen verſtrichen. Das Leſepublikum braucht neue 
„Anregung“. Die Tragödie des „S. 4“ hat der nordamerika⸗ 
niſchen Preſſe außerordentliche Dienſte geleiſtet. Dann kam 
die Weihnachtspauſe mit ihren traditioncllen Motiven. Jetzt 
iſt es aber mit den Feiertagen vorbei, und nun melden die 
nordamerikaniſchen Reporter in großen langen Spalten von 
der „größten Schlacht“ der Vereinigten Staaten feit 
dem Weltkriege. Der herviſche Widerſtand des Nicara⸗ 
guaners Sandino wird aufgebauſcht, um dem nord⸗ 
amerikaniſchen Maßſtab zu genügen. An Stelle des blut⸗ 
unterlaufenen Auges eines Dempfey und des Stöhnens der 
auf dem Ozeangrund Erſtickenden treten nun im Stile eines 
echten amerikaniſchen Abenteuerfilms gehaltene Epiſoden 
aus dem Kampf einer kleinen Nation um ihr Recht auf 
Freiheit und Leben. Der ganze Tamtam Hollywoodſcher 
Atmoſphäre mit Bergen, Hinterhälten, wilden Pferden — 
und nicht weniger wilden Flugzeugangriffen wurde aufge⸗ 
boten. Daß das menſchliche Blut das dabei floß, kein 
gefärbtes Waſſer, ſondern wirkliches Blut war „gab dieſem 
Film eine beſondere Lebendigkeit und Zugkraft. Die ameri⸗ 
kaniſchen Zeitungen haben wieder ein autes Geſchäft gemacht 
— und die amerikaniſche Regierung mit ihnen. — „Wep 
den Beſiegten!“ Der einzige Sieger des Weltkrieges 
feiert weitere Siege, und die übrige Welt ſieht in demuts⸗ 
voller Ergebenheit zu. — 


der Kampf um den Altohol. 


Newyork, 2. Januar. Die Prohibition hat mit den 
Jahren eine andere Kampftaktik angenommen. beſonders 
jeit General Andrew angetreten ift, hat ſich vieles gebeſſert. 
Noch vor Jahresfriſt geſchah es, daß Agenten der Prohibi⸗ 
tionsbehörde ſich ihren Eintritt in Wohnungen erzwangen, 
um einen mohlafiortierten Weinkeller, von dem fie gehört 
hatten, auszuheben. Nun muß man wiſſen, daß Bruch des 


Hausrechts eine Verletzung der ameritaniſchen Verfaſſung 


Baumwolle u. 


igs Wolle u. 


iſt, die dem Bürger innerhalb ſeiner vier Wände geradezu 
exterritorialen Schutz gewährt. 

Ein Millionär, dem fie ein ganzes Arſenal feinſter euro- 
päiſcher Weine innerhalb einer Stunde in die Goſſe ent⸗ 
leerten, ſtrengte Klage gegen die Regierung an, und ſein 
Anwalt zitierte vor Gericht den Satz von Blackſtone: „Ein 
Blitz kann in das Haus einſchlagen, Schnee und Regen wer⸗ 
den hineinfallen, der Wind kann darüber hingehen, — aber 
der König darf nicht eintreten!“, worauf der Richter reſig⸗ 
niert zurückgab: „Nun ſchön, aber was iſt ſchon ein 
König gegen einen Prohibitionsagenten!“ 

Dieſe Beläſtigungen des Bürgers haben jetzt aufgehört, 
nicht nur werden keine Hausſuchungen mehr vorgenommen, 
ſelbſt die „haften“ Reſtaurants bleiben im allgemeinen von 
Razzien unbeläſtigt. Die Alkobolpolizei konzentriert jetzt 
vielmehr ihre Anſtrengungen darauf, den Importeur bzw. 
den Produzenten zu faſſen läßt aber den Konſumenten un- 
behelligt gehen. Ob es ihr je gelingen wird, den kleinen 
Brenner auf dem Lande, die zahlloſen Deſtillen am Rande 
der Großſtädte aufzuheben, it ſehr zu bezweifeln. Mehr 
Erfolg haben Küſtenwache und Grenzſchutz — und die Vor⸗ 
räte an importiertem europäiſchen Wein und Likör waren 
zu dieſem Jahresende der „Voſſ. Ztg.“ zufolge äußerſt mini⸗ 
mal. Faſt alles, was man zu kaufen bekam, waren ge⸗ 
pantſchte amerikanische Erzeugniſſe. 

Detrolt it nächſt Chicago und Pittsburgh die 
zu aſſeſte“ Stadt der U. S. A. Die Alkoholpolizei hat 
ſich im letzten Jahre redlich Mühe gegeben, Detroit trocken⸗ 
zulegen und verhaftete zweitauſend ſieben⸗ 
Hundert und ſechzig Perſonen wegen Verletzung 
des Prohibitionsgeſetzes. Aber die Richter von Detroit dad- 
ten anders als die Agenten der Prohibitions⸗Polizei. Von 
den Berhafteten wurden rund ein Drittel, nämlich 932 ver- 
urteilt. Aber 90 Perſonen bekamen Bewährungsfriſt, 76 
wurden zu Gefängnis verurteilt, aber auf freiem Fuß bez 
laſſen, 763 zahlten Geldͤſtrafen, 3 ſpazierten ins Kittchen. 


Polens Gin- und Ausfuhr von Textil⸗ 
Materialien. 


Die wiederholt von uns erwähnten und kritiſch erörterten 
Beſtrebungen der polniſchen Textilinduſtrie, den Bezug ameri- 
kaniſcher Baumwolle durch direkten Einkauf in den 
Vereinigten Staaten und unmittelbaren Scetransport bis Dan⸗ 
zig (ftatt wie bisher über Bremen) zu bewerkſtelligen, laſſen es 
angezeigt erſcheinen, einmal den geſamten Import und Export von 
Textilmaterialien mit beſonderer Berückſichtigung der Län⸗ 
der, die Polen beliefern oder aus Polen beziehen, an Hand der 
amtlichen Statiſtik der letzten Jahre zu unterſuchen. Die Total⸗ 
einfuhr von Textilmaterialien belief ſich 1925 auf 81 954 Tonnen 


im Werte von 285 602 000 Goldfranken (Goldzloty alter Parität), 


im Jahre 1926 auf 93 223 Tonnen im Werte von 241 296 000 Gold: 
franken und in den erſten drei Quartalen 1927 auf 90 048 Tonnen 
im Werte von 218 478 000 Goldfranken. Aus dieſen Zahlen ift ſchon 
das bedeutende Tempo der Einfuhrſtelgerung erſicht⸗ 
lich. Die Importmenge in den erſten drei Quartalen des laufenden 
Jahres war bereits faſt ebenſo hoch wie die des ganzen Vorjahres 
und erheblich höher als die des ganzen Jahres 1935. Im einzelnen 


entfielen auf: 
1925 1926 . — il. Quart. 1927 
To. in 1000 G Fr. To. in 1000 G Fr. To. in 1000 SFr. 


Abfälle 54.773 166 948 65 649 156 148 57 194 115495 


ute u. n PET evet 
5 Abfälle 12 689 15 582 12602 13 514 15645 1249 | 
-Abfälle 12390 98 3 
And. Roh Br ) 284 1 070 an 14868 34571 
. rialien 2102 4788 1902 3218 2341 5923 
Wie aus dieſer Tabelle hervorgeht, nimmt Baumwolle 


ſowohl der Menge wie dem Werte nach einen die übrigen Gruppen 

weit überragenden Platz ein. Bemerkenswert iſt, daß trotz der 
mengenmäßigen Steigerung der Einfuhrwert dieſes Materials ab⸗ 

genommen hat. Der Import in den erſten 9 Monaten 1927 hat den 

in den Vergleichszeiten der beiden Vorjahre ſtark übertroffen. Im 

Jahre 1925 fiel der ſtärkſte Anteil mit 16 432 To. auf das 2. Quar- 

tal, im Jahre 1926 mit 21 697 To. auf das 4. Quartal, während 1927 

die Einfuhr des 2. Quartals mit 20921 To. bisher an der Spitze 
ſtand. Der Hauptlieferant war in allen drei Berichtsjahren 

die Nordamerikaniſche Un ion mit 35.038 To. im Jahre 

1925, mit 46048 To. im Jahre 1926, und mit 44417 To. in den 
erſten drei Quartalen 1927. Bis zum Ausbruch des deutſch⸗polni⸗ 

ſchen Zollkrieges Mitte 1925 ſtand Deutſchland als Bezugsquelle 

an dritter Stelle und polniſchen Statiftif mit 4044 To., während 

es ſchon in der zweiten Hälfte 1925: diefen Platz an Britiſch⸗Indien 
11892 To.) abtreten mußte. Im zweiten Halbjahr 1925 lieferte es 

nur noch 1487 To., im Jahre 1926 2353 To., und in den erſten 

drei Quartalen 1927 1203 To. Italiens Anteil an den Baum⸗ 

wollieferungen iſt von 5857 To. im Jahre 1925 auf 3606 To. im 

Jahre 1926, und auf 1968 To. in der Berichtszeit 1927 zurück⸗ 

gegangen, während der Anteil Britiſch⸗Indiens ſich in denſelben 

Zeiträumen von 3598 To. zu 5972 To., bzw. 5398 To. entwickelte. 

Agypten wird als Bezugsquelle für 1925 mit 925 To., für 1926 mit 

1811 To., und für den letzten Berichtsabſchnitt mit 1507 To. an⸗ 

geführt. Ferner ſind als Lieferanten beſonders genannt: Eng⸗ 
land, Sſterreich, die Tſchechoſlowakei, die Niederlande und die 

Schweiz. Die Einkäufe in England ſind im allgemeinen nicht be⸗ 

deutend geweſen und meiſtens noch kleiner, als die in Oſterreich. 

So betrugen ſie in den erſten 9 Monaten 1927 nur 777 To. 

Der Menge nach nimmt Jute den zweiten Rang ein, wenn 
auch der Importwert dieſes Materials bedeutend niedriger iſt, als 
der von Wolle. Auffallend iſt die ſtarke Zunahme der Einfuhr im 
laufenden Berichtsjahr bei gleichzeitiger rückläufiger Bewegung der 
Einfuhrwerte. Die wichtigſten Lieferanten waren Britiſch⸗ 
Indien mit 9241 To. im Jahre 1925, mit 9129 To. im Jahre 
1926 und mit 11 895 in den erſten drei Quartalen 1927, Deutſch⸗ 
land mit 2360 To. im Jahre 1925, mit 1423 To. im Jahre 1926 
und mit 1712 To. im letzten Berichtsabſchnitt, England mit 631, 
bzw. mit 1817 To., bzw. 1833 To. 

Auch der Wollimport ift der Menge nach fortlaufend ge⸗ 
ſtiegen, während der Einfuhrwert ſich ebenfalls rückläufig erweiſt. 
Als größten Lieferanten finden wir Frankreich mit 3528 To. 
im Jahre 1925, mit 3948 To. im Jahre 1926, und mit 4094 To. in 
den erſten drei Quartalen 1927. In England wurden nach der 
polniſchen Statiſtik in denſelben Zeiträumen 2954 To., bzw. 3617 
To., bzw. 3543 To. eingekauft, aus Deutſchland 1731 To., 
bzw. 853 To., bzw. 1222 To. bezogen, aus der Nordamerikaniſchen 
Union 616 To., bzw. 2388 To., bzw. 2708 To., aus Auſtralien 1138 
To., bzw. 321 To., bzw. 1028 To. Weiter werden als Bezugsländer 
Argentinien, Belgien, Sſterreich, die Schweiz uſw. angeführt. Unter 
den Lieferanten für die letzte Rubrik, die alle übrigen Textil⸗ 
roh materialien zuſammenfaßt, finden wir Deutſchland 


1925 an zweiter Stelle hinter Lettland. d. 
Die Auswirkungen des deutſch⸗polniſchen 
Holzabkommens. | 


In einer der nächſten Nummern des „Dziennik Uſtaw“ erſcheint 
eine Verordnung des Finanz⸗, Induſtrie⸗ und Handels-, ſowie 
landwirtſchaftlichen Miniſters betreffend die Ausfuhrzölle 
auf Holz. Auf Grund dieſer Verordnung werden die Ausfuhr⸗ 
zölle für Rohholz auf der bisherigen Höhe (0,40 31. für Nadelholz, 
0,20 31. für Laubholz und 1,50 BI. für Eſpenholzf für jene Län⸗ 
der belaſſen, welche mit Polen Verträge abgeſchloſſen 
haben, die den Holzverkehr regulieren. Es handelt ſich bei dieſer 
Verordnung vornehmlich um die Anpaſſung an die durch das 
deutſch⸗polniſche Holgabkommen geſchaffene neue 
Situation, Dieſelben Zölle finden auch Anwendung gegenüber 
Ländern, welche mit Polen Handels verträge auf Grund⸗ 
lage des Meiſtbegünſtigungsrechtes abgeſchloſſen 


u IE 


hoben würden. 
letzter Zeit erhöht worden, und zwar auf 1,50 Stoty per Doppel⸗ 


In 


Bei Unwohlſein ift das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer ein angenehm wirkendes Hausmittel, die Beſchwerden 
erheblich zu verringern, zumal oft ſchon kleine Mengen ſicher 
rützen. Zuſchriften von Frauenärzten loben gleichlautend 
die recht milde Wirkungsweiſe des Franz⸗Joſef⸗Waſſers, die 
ſich für den zarten Körperbau des Weibes ganz vorzüglich 
eignet. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (14951 


haben. Anderen Ländern gegenüber, die weder 
Holzabkommen noch einen Handels vertrag beſitzen, 
wird ein Ausfuhrzoll in Anwendung gebracht, der bis 1,50 31. je 
100 Kg. erhöht wird. Der Ausfuhrzoll von Erlenholz wird gegen» 
über allen Ländern von 0,20 31. auf 1,50 31. zwecks Ermöglichung 
der Verarbeitung dieſer Holzart auf Dickten im Inlande erhoht. 
Die polniſche Dickteninduſtrie, die große Entwicklungs möglichkeiten 
hat, leidet nämlich an einem übermäßigen Export von Erlenklötzen, 
während gleichzeitig der Export polniſcher Dickten durch hohe Ein⸗ 
fuhrzölle behindert iſt. Der neue Ausfuhrzoll von Erlenholz 
— 150 31. je 100 Kg., bzw. 13,50 31. je Kubikmeter — wird den 
Export von Erlenklötzen in einer Höhe von ungefähr 20 Prozent 
des Warenwertes belaſten und wird dem Ausfuhrzoll für Eſpen⸗ 
holz gleichgeſtellt, welcher unter Rückſichtnahme auf die Intereſſen 
der Zündholzinduſtrie einen ſolch hohen Zoll hat. Gleichzeitig 
kodifiziert die neue Verordnung einige bisher verpflichtende Ver⸗ 
ordnungen betreffend den Ausfuhrzoll für Rohholz. 


* 


Ergebnisloſe Ergänzungsverhandlungen 
zum deutſch⸗polniſchen Holzabtommen. 


Die vor einigen Tagen in Warſchau geführten Verhandlungen 
zwiſchen deutſchen und polniſchen Vertretern über noch ſchwe⸗ 
bende Fragen bezüglich des Holzabkommens ſind, wie wir 
erfahren, ergebnislos abgebrochen worden. Bei den Ver⸗ 
handlungen wurde von deutſcher Seite in der Frage der Einfuhr 
polniſchen Erlenholzes, das nicht in dem vorläufigen Mýs 
kommen mit einbegriffen ijt, gefordert, daß die Ausfuhrab⸗ 
gaben für Erlenholz herabgeſetzt, beziehungsweiſe aufge⸗ 
Die Ausfuhrabgabe iſt von polniſcher Seite erſt in 


zentner. Polniſcherſeits wurde aber für das Fallenlaſſen der Aus⸗ 
fuhrabgabe ein Aguivalent gefordert, und zwar folte 
deutſcherſeits die Einfuhr von polniſchem Sperrholz 
freigegeben werden, beziehungsweiſe die Einfuhrzölle für 
Sperrholz aufgegeben werden. Angeſichts der Forderungen der 
Polen war eine Verſtändigung nicht zu er zielen, fo 
daß die Verhandlungen ergebnislos verliefen. Es iſt anzunehmen, 
daß bei den demnächſt aufzunehmenden offiziellen Verhandlungen 
zwiſchen Polen und Deutſchland in Warſchau auch dieſe Frage 
nochmals zur Sprache kommt. 


Briefkasten der Redaktion. 


Alle Anfragen mitiien mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein: anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsaulttung 
beiliegen Auf dem Kuvert tft der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


M. G. Sie haben, wie aus Ihrer Darſtellung hervorgeht, mit 
Ihrem Schwiegervater einen Pachtvertrag geſchloſſen. Für einen 
Pachtvertrag über ein Grundſtück (Wohnung), der für länger als 
ein Jahr geſchloſſen wird, iſt zwar die ſchriftliche Form vorge⸗ 
ſchrieben, aber wenn dieſe Form nicht gewahrt wird, iſt der Ver⸗ 
trag nicht etwa ungültig, er gilt dann nur als auf unbeſtimmte 
Zeit abgeſchloſſen. Sie haben zwar das Pachtobjekt aus Gründen, 
für die Sie nicht verantwortlich ſind, bisher nicht übernehmen 
können, aber dadurch iſt der Vertrag nicht unwirkſam geworden. 
Die Kündigung iſt in Ihrem Falle nur für den Schluß eines 


Pachtjahres zuläſſig und hat ſpäteſtens am erſten Werktage des 


halben Jahres zu erfolgen, mit deſſen Ablauf die Pacht endigen 
ſoll. Da in Ihrem Fall das Pachtjahr bald zu Ende geht, iſt eine 
Kündigung des Pachtverhältniſſes ſeitens des Verpächters nur für 
den Schluß des 2. Pachtjahres möglich. y 3 R 

L. 31. 1. Die Gebühren find richtig. Bei dem angegebenen 
Objekt beträgt die Gebühr 84 3}, und bei einer nicht kontradikta⸗ 
toriſchen Verhandlung die Hälfte. Wir können Ihnen unmöglich 
aus dem Dutzend von Geſetzen und Verordnungen aus deutſcher 
und polniſcher Zeit die einzelnen Sätze anführen, die früher in 
Geltung waren. Es handelt ſich um fünf deutſche Geſetze, um 
fünf polniſche Geſetze und Verordnungen. 2. Das Mieterſchutz⸗ 
geſetz findet auch auf Untermieter entſprechende Anwendung, und 
zu Exmiſſionsprozeſſen gegen Mieter müſſen auch die Untermieter 
u Tee werden, wenn das Urteil des Gerichts wirkſam ſein ſoll. 

Streitfällen muß der Vermieter nachweiſen, daß ein wichtiger 
Kündigungsgrund vorliegt. 

? Zwiſchen Ihnen und Ihrem Sohn iſt ein münd⸗ 
licher Vertrag geſchloſſen worden, wonach Sie dem letzteren Ihr 
Grundſtück zu übertragen hatten, und er als Gegenleiſtung Ihnen 
ein beſtimmtes Leibgedinge gewähren und ſeinen Geſchwiſtern je 
1000 deutſche Mark auszahlen ſollte. Dieſer Vertrag hätte, da es 
ſich um die Übertragung des Eigentums an einem Grundſtück han⸗ 
delte, zu ſeiner Gültigkeit der gerichtlichen oder notariellen Be⸗ 
urkundung bedurft: da aber die Auflaſfſung und Eintragung in 
das Grundbuch erfolgte, fo ift der Vertrag dadurch ſein em 
ganzen Inhalt nach gültig geworden. Selbſtver⸗ 
ſtändlich können Sie Ihre Anſprüche bis ins Kleinſte geltend 
machen, und auch Ihre anderen Kinder dürften zu ihrem Rechte 
kommen. Zwar waren tauſend deutihe Mark zur Zeit des T= 
tragsabſchluſſes noch nicht ein Streichholz wert, aber Sie ſowohl 
wie alle Ihre Kinder, Ihren Beſitznachfolger eingeſchloſſen, werden 
ſicherlich unter der Summe den Wert verſtanden haben, den fie 
vor dem Kriege darſtellte. Und es wäre ein Verſtoß gegen Treu 
und Glauben, wenn Ihr Sohn und Beſitznachfolger das jetzt 
leugnen wollte. s 

M. D. Bei der ganzen Sache iſt nichts Außergewöhnliches 
paſſiert. Zweifellos war Inhaber der Hypothek nicht bloß der 
Mann, dem Sie den Hypothekenbetrag bezahlt haben, ſondern auch 
ſeine Frau Da die Eintragung entſprechend lautete, konnte das 
Gericht die Löſchung nicht vornehmen ohne eine Löſchungsbewilli⸗ 
gung reſp. einen Löſchungsvertrag auch von ſeiten der Frau. Sie 
haben ſich den Arger ſelbſt zuzuſchreiben; hätten Sie vor der Zah⸗ 
lung des Hypothekenbetrages ſich über den Sachverhalt orientiert, 
dann wären Ihnen die Scherereien erſpart geblieben. Jetzt bleibt 
Ihnen nur übrig, die Erben der Verſtorbenen zu ermitteln und 
dieje zur Ausſtellung einer löſchungsfähigen Quittung zu verə 
e Wir wünſchen Ihnen raſchen Erſolg. 
ji . 100. K 1. Sie können eine erhöhte Vorzugsrente erlangen, 
wenn Sie das 60. Lebensjahr überſchritten haben oder wenn Sie 
auf das Ausloſungsrecht verzichten, auf Grund deſſen Ihnen eine 
Vorzugsrente gewährt wird. Im erſteren Falle erhöht ſich der Be⸗ 
trag der Vorzugsrente um 50 . im anderen um 25 Prozent. 
2. Sie müſſen die 3000 Mark ein Vierteljahr vorher zum Quartals⸗ 
ſchluß kündigen. Die Aufwertung beträgt 15 Prozent = 555,55 ZL, 
andere Bedingungen find nicht zu erfüllen. 3. Dollarſtand am 
18. Januar 1926 (Warſchauer Börje) 730, 7,82—7,28. 

. B. 15. 1. Ste hoben an Kapital 15 Prozent = 240,73 IL 
zu zahlen. 2. Zur, Löſchung gehört die Genehmigung und der Ans 
trag bei Gericht auf Löſchung ſeitens des Gläubigers, deyen Iden⸗ 
tität mit dem Unterzeichner des Löſchungsantrags feititchen muß. 
Der Gläubiger braucht nicht perſönlich bei Gericht zu erſcheinen. 


560 Stück Rindvieh auf der Februarauktion 
der Danziger Herdbuchgeſellſchaft. 


Zur Zuchtviehauktion am 8. und 9. Februar in Danzig ſind 
angemeldet: 95 Bullen, 285 hochtragende Kühe und 180 hochtragende 
Färſen. Danzig iſt feit 1 Jahren frei von Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche, ſämtliche Tiere find geſund und kurz vorher durch Spezial- 
tierärzte unterſucht. Durchſchnittspreiſe für Bullen ca. 2400,— Bl. 
für weibliche Tiere 1200,.— 31. Die Februarauktionen find ere 
fahrungsgemäß die qualitativ am beiten beſchickten des Jahres. 
Zloty werden in Zahlung genommen. Verladung erfolgt durch das 
Bureau. Kataloge mit genauen Angaben über Abſtammung und 
Leiſtung der Tiere verſendet koſtenlos die Herdbuchgeſellſchaft 
Danzig, Sandgrube 21. 16419 


ein. 


or 


Wronie, pow. Wahrzeino (Pomorze) 


Nutz und Brennholz 


S 


é = 


Unternehmen, a. ltebit. 


Drahiselle 


tür alle Zwecke 


Eheanbahnung. 
Ernſtmeinende Hei⸗ 
ratskandidaten (innen) 
aller Stände geſucht. 
(Strengite Diskretion). 
Offert. mit Bild unter 
F. 5722 an Annoncen⸗ 
Exved. Wallis, Tor 
Landwirtstocht. evg. 38 
„m. Berm., w. Heirat. 
ann a.päterl. Grundſt. 
übern. Off. u 


u. E. 16438 
a. d. Geſchaftsſt. d. Zeitg. 
Lehrer 


endg. i. Staatsd. angeſt., 
eval., 25 J. a., 12 000 zi 
Vermög. Ju udt paſſende 
Lebensgefährtin. Ernſt⸗ 
gem. Zuſchr. m. Bild u. 
gen. Dale .d. Verhält⸗ 
niſſe unt. E. 358 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitg. erb. 
Dame a. beſſ. Fam. o. 
Anh., niit eigen. Heim, 
50 er J., tath., wünſcht 
ält., beff. Herrn in puir 
Pofition zwecks Heirat 


Kaufmännische Ausbildung 


bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Stenographie u, Maschinenschreiben. 

i ‚Otto.Siede, Danzig, Neugarten Nr. 11 
Eintritt täglich Lehrplan kostenlos 


Nevierförſterei 


Verlauf 


am Donnerstag, den 12. Januar d. Is. 
vorm. 10 Uhr im Gasthaus zu Stanistawki, 
Zum Verkauf gelangen: Eichen⸗, Buchen», 
Birken⸗, Kiefern⸗ und Fichten⸗Langnutzholz, 
Derbſtangen 1.—1II., Deichſelſtangen, Kloben, 
Knüppel und Reiſig J.—11I. 
Nutzholz⸗Verkauf nicht vor 2 Uhr nachmittags, 
Barzahlung beim Termin Bedingung. 


Der Revierförſter. 
Maschinen aller Art viele vermög. 


Diese motor, 180 PS., 2-Z y., liegend, Deutz 1923] Damen, reich. Auslän- 
Dieselmotor, 45 PS. I- Zl. „1923 derinnen viele Einhei- 
Benzolmotore, Lokomobilen, Dampfmaschinen, raten. Herren a. ohne 
Kessel, Holz- u. ee ee Vermög. Ausk. sofort 

Maschinenzentrale, Danzig, Stabrey, Berlin 113, 
Gr: Schwalbengass6 2. 15952 Tel. 2033. Stolpischesr. 48. 2670 


kbeits⸗ und 


n Techniſch gebildetem, 
Kulſchgeſchirre jungen Mann 


in groß. Auswahl habe 
katholiſch. wird 1 geboten, in ein 


Kr a, fene A 

Auch nehme Sattler: u 

g Baugeſchäft mit Bau- 

en eee materialienhandlung einzuheiraten 
Offerten unter T. 398 an die Geſchäftsſtelle 


entgegen. 114 
m, Zybertowicz, dieſer Zeitung. 
5 . — 29. 9 deutſchkath. 30 J. alt, Inhaberin eines 
z 7 0 ume, größer. Geſchäfts, wünſcht die Bekannt⸗ 


mit Kind angen. Gefl. 
Zuſchrift. unter 3. 414 


d. d. Geſchäftsſt.d.Zeitg. 
Heir wünsch. s ets 


Maschinen 


Satktlermeiſter, 
Empf. alle S orten ſchaft eines edelgeſinnt. Herrn im Alter v. 33 bis 


. 40 J. zwecks baldig. Heirat. Etw. Verm. erw. 
Dürme. 


ù Schuiz, 
Dworcowa 18 d. 


Nur ernſtgem. Offert, mit Bild einzuſenden unt. 
S. 16291 d. d. Gſchſt. d. 3. Strengſte Distr. zugeſ. 


25222 


i Bee 282, 


An⸗ und Verkäufe 
| Werdergrundſtücke 


von 30-800 Morgen | 
Gaſtwirtſchaften ohne Land 


Geſchäfts⸗ und Zinshäu er 
ſowie Geſchäfte aller Art verkauft 


Job. Düd, Danzig, "Ws" 


Gulgehendes. erſtklaſſiges modern 
eingerichtetes ; 
Kabarett su verkaufen. 


Gefl. 9 en unter W. L. 577 befördert 
doli f Moife, Danzig. 


Berien- Oribe 


eigenes Fabrikat, in 
allen Sortierungen 
ia Ware zum billigiten 
Tagespreiſe offeriert 
M. Bied, Dzialdowo. 

Telefon 33. 16129 
Evtl. nehme Gerite an 

zur Verarbeitung. 


15510 


liefert 


B. Muszynski, 


Seilfahrik, Lubawa. 


Kilchenzellel 


Sonntag, den 8. Jan. 28 
(J. n. Epiph.) 
Kl. VBartelſee. Vorm. 
10 Uhr Zefegottesdienit, 
Natel. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt und Kinder⸗ 
gottesdienft, Nachm. 3 Uhr 
Jun mädchen-Verein. — 
Mittwoch, abds. 6 Uhr: 
Bibelftunde 


Grundt Horori Danzigs ə 


maſſiv gebaut, 3 Vierzimmerwohnungen. eine 
zwangsirei, große, Stallungen, Hof. Remiſe 
und Bauplatz. bei 8000 Gulden Anzahlun 
jofort zu verlaufen. Offerten unt. B. 2 Fil. 
Dt. Nundſch., Schmidt. Danzig, Holzmarkt 22. 


Exiſtenz auch für 2 Herren! 
Ditpr. gr. Schneide⸗ und Mahlmühle 
geeignet für Baugeſchäft, in Kreisſtadt 
Ermlands, hola» und getreidereiche 
Gegend, ſchön gelegen, 2 Wohnungen 
iojort od. ſpäter verkäuflich. 188901 
Näheres erteilt Kurz,. Sensburg, Oſtpr. 


Bädereigrunditüd 
— freier Wohnung 


Dalermünlenaut, 
1. ſofort zu verkaufen. 459 
Freiſtadt danzig e V l z 


90 200 Itr. täg Fuchlhulen = 


erstst Ah iig 
ZU 18 fa ei 515 Mra. VBeizend. 
davon 90 Mrg. Nieder⸗ 
i geb. 25. 3. N. ca, 
tr., Vater Herdb.. 


Aut Werderbesitzung 
im Werte von ungswieſen, Wohnh., 
utter Anhang, 


Dzg, $ 0 5 000 


11 Zimmer, elettr. Licht, 

Dze.-5. 150 000. mit gut. Inventar, bei 

gleich oder späier zahi- | Anzählg. v. 150000 Guld. 2. geb. 25. 5. 27 
fortzugsb. zu verkauf. 9 tr., Herdbuch. 


Gel. Gk. ü. U. 109 an Offerten unter O. 381 
10 u an erten unter O. 
an die Geſchäſtsſt. d. Z. bee e 


Kaufe Landwirt 


m. 225 000 zt Une. 
zahlung. Offert. 
are 


die Geschst. d. Ztg. 


Holländer 
Zuchtbhullen 


913 Mon. alt, ſchwarz⸗ 
weiß, von Herdbuchelt. 
verk. 682 


10000 Zioty 


a. ſtädt. Grundſt. (Byd⸗ 1 
goſzes / zur 1. Stelle ge⸗ 
ſucht. Wert 150000 zt. 
Angeb. unter 8.377 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Alleinſt. Dame 


Kaufmannsfr.,wünſcht 
ſich mit kl. Kapital und 
5: Zimmereinrichta. an 


ihoit 


nter K. 752) an, 
Geichäftsielle dieſ. 


gaus mit Halen 


ta ag a 

f. zu kaufen geſucht. Otto Bartel, 
Wielli Lubień, 

p. Grubsigds, Tel, 522, 


Zu verkaufen: 


braune, Stute 
2 Pa Sac 
Zwei hochtragende 


Sterken 


aus milchr. Herde verk. 
6 Herrmann Sznunch. | g 
pow. Cheimno. 7% 


SH ffert.m. Preis u. B. 430 


d. B. Geſchäſtsſt. d. Zeitg. 


150 Morgen 


Inventar komplett, bei 
18000 zu verkauf. od. 12 J 

für 9000 21 zu verpacht. S 
Sokolowski i Błaszak. 


Plac Wolnosci 2. 136 


Gine Privat: 
wirtſchaft 


Penſionat. Speiſewirt⸗ 
ſchaft oder klein. Hotel 


zu beteili gem 


oder möchte auch Füh⸗ 
rung Aehnlichem von 

leich oder ſpäter über- 
nehmen. Gefl. Off. u. R. 


ca, 8 


WOLTA" 


Tel. 
n Eidktrotechnisches Spezialgeschäft 


Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. 


fennengu lern. Witwer 


— 


IANOS 


empfiehlt in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen 
auch gegen bequeme Raien bis zu 18 Monaten 


B. Sommerfeld, Pianofortefahrik 


Bydgoszcz, ul, Promenada 44,45 
Telefon Nr. 885 Magazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1905 
Grudziadz, ul. Groblowa 4 a 


Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 
bauaussfellung die Goldene Medaille! 
Gleichfalls prämiiert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznan 
mit der Grossen Goldenen Medaille. 


16346 
Einen Poſten 6 


Groben: 
Wagen Sounier-6rien 


Wegen Umitellung auf elettr. Betrieb ſteht 
ſehr preiswert zum Verkauf: 


Dampfmaſchine 


„200 mm Cylinder, ꝙ 350 mm, Hub 
mit dem dazu 


belegenheitskauf 


weniggebrauchter 


3—10 FP. 
bei 130 Aiden per Minute, 


$ 


800% %%% %%% 
ECT TI ie 


1000 m ſchw. Kloben 
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4. Blat. Deutſche Rundſchau. 


Muſſolinis Gegenſpieler. 

„Das Schickſal Italiens ruht auf den beiden Augen 
Muſſolinis“. So lieft und hört man oft. Andererſeits 
wird das Wort des Duce angeführt: „Es iſt für alles vor⸗ 
geſorgt!“ Beide Ausſprüche enthalten nur die halbe Wahr⸗ 
heit. Es ift nicht richtig, daß das faſziſtiſche Regime mit dem 
Tode Muſſolinis zuſammenſtürzt. Es ift vorgeforgt, daß 
ein Nachfolger ſofort zur Stelle iſt. Aber ganz abgeſehen 
davon: überall im Sande find feite Stützen der Macht vor⸗ 
banden, vor allem die Präfekten der Provinzen, die außer⸗ 
ordentlichen Kommiſſare der Provinzialverwaltungen, die 
Amtsbürgermeiſter, die politiſchen Sekretäre der Faſzi, die 
Provinzialſekretäre der Gewerkſchaften und — nicht zu ver⸗ 
geſſen — die bewaffnete Schutztruppe der Regimes, die 
Miliz. Wie eiſerne Klammern hält dieſer Apparat von 
Staats- und Parteibeamten das Regime zuſammen, alle dieſe 
Menſchen leben auch durch das Regime und von ihm. So 
leicht läßt ſich ein ſolches Gefüge nicht lockern. Freilich, der 
Meuſch Muſſolini iſt nicht zu erſetzen, nicht der Zauber der 
Perfönlichkeit, der unzweifelhaft von ihm ausſtrahlt und der 
ihn und ſeinen Aufſtieg umſchwebt. Die vom Glauben ge- 
tragene Autorität des Schöpfers einer Herrſchaftsſorm kann 
nie und nirgends ohne weiteres auf den Nachfolger voll 
übertragen werden. Lenins Tod iſt ein Beiſpiel dafür. So 
wäre es denkbar, daß nach Muſſolinis Tode die Kämpfe der 
Diadochen einſetzen wenn nicht ein ganz ſtarker Mann ſie 
zu bannen weiß. 


. 

Die Männer, die in Frage kommen, find zum Teil ſchon 
heute Gegenſpieler Muſſolinis. Alle ſtanden bezw. ſtehen 
ſeit Jahren in engſten Beziehungen zu ihm, alle hatten mit 
dem Duce irgendwann und irgendwie Differenzen, ja 
Streit. Der ehemalige Generalſekretär der Partei Fari⸗ 
nacci ijt einer von ihnen. Er war der Führer der „Sels 
Vaggi“, der Wildwütigen, die immer voller Wehmut an 
die Zeiten des „Squadrismus“, der Kampfbünde und Frei- 
Scharen, an die ſchöne Landknechtszeit von 1920 denken. Sie 
hatten einen republikauiſchen Einſchlag und zugleich eine 
alte Liebe für den Syndikalismus der Arbeiter, der im Ge- 
neralſtreik das Mittel fah, kapitaliſtiſche und politifche Ge- 
walten zu ſtürzen. Sie haben inzwiſchen viel Waſſer in 
ihren Wein gegoſſen bezw. gießen mifen. Farinacci, der 
erit Dreißigjährige, der ſich gern den Vizeduce nennen ließ, 
war ſtets für allerſchroffſte Maßnahmen: Todesitrafe für 
die führenden Feinde des Regimes, Auflöſung aller gegne⸗ 
riſchen Organiſationen, Ausmerzung der antifaſziſtiſchen 
Preſſe, vor allem aber für abfolute Alleinherrſchaft der 
Partei, die die Regierung ſchlechthin ſein müſſe. Viele ſeiner 
Forderungen ſind inzwiſchen verwirklicht worden. Aber 
ſeine etwas antimonarchiſche und vor allem antikirchliche 
Einſtellung, ſein nicht derade ſtaatsmänniſches Draufgänger⸗ 
tum machten ihn ſchließlich unmöglich. Er war ganz am 
Platze in den Zeiten des Rhizinus und des Knüppels, aber 
ſchließlich fiel er den Leuten auf die Nerven. Muſſolinis 
Bruder, der durch ſeine Kenntnis der Preſſe ausgezeichnete 
Abgeordnete Amicecei, der das Ohr Muſſolinis hatte, und 
der Innenminiſter Federzoni, dieſer abgeklärte Führer der 
monarchiſch⸗kirchlich geſinnten Nationaliſten, ſie brachten den 
Gewaltigen zu Fall, deſſen Ratſchläge in der italieniſchen 
Außenpolitt? gegen Deutſchland und England zu Ent⸗ 
gleiſungen Muſſolinis führten. Farinacci ging, offiziell na- 
türlich, „freiwillig“. Man ſpielte ihm ſicher noch einen be- 
wußten Streich, als „man“ ihn dazu bewog, die Verteidi⸗ 
gung der Angeklagten im Matteytti⸗Prozeß zu übernehmen. 
Mit dem Erfolg dieſes Ausfluges in das ſtrafprozeßrechtliche 
Gebiet konnte er zufrieden ſein, ſeine Klienten kamen milde 
davon. Dos war nach dem Wunſche der Anhänger Yari- 
naccis und befeitigte feine Stellung unter ihnen. Er ſelbſt 
fand Geſchmack an der Rolle des Verteidigers. Auf dem 
Landgut des Generaldirektors der Banca Commerciale, 
Toeplitz, kam vor Jahren ein begeiſterter Anhänger Fari- 
naccis. Delle Roſa bei einer Jagd ums Leben. Farinacci 
konſtruierte flugs einen Mord, und das Schwurgericht in 
Sienna zügte fih dem Druck und eröffnete den Prozeß. Pas 
Tinacci hoffte, bei dieſer Gelegenheit der italieniſchen 
Offentlichkeit die Gründe zu enthüllen, aus denen Feder⸗ 
zoni Farinacci ur Feine Anhänger aus dem Generaldirek⸗ 
torium de. Partet entfernt habe. Toeplitz fet nämlich der 
finanzielle Hintermann und der politiſche Manager rt 
Karriere Tederzonis und die treibende Kraft für Feber⸗ 
zonis deutſch⸗italieniſche Verſtändigungspolitik geweſen. 
Aber die Sache klappte nicht. Seitdem iſt Farinacci wieder 
der „Ras“ der Häuptling von Eremona, wo die ſtramm⸗ 
faſziſtiſche „Cremona Nuova“ fein Betätigungsfeld iſts Er 
iſt ſtill geworden, aber der Stachel ſitzt doch tief im Herzen. 
Vielleicht kommt noch einmal die Zeit, in welcher der alte 
Squadriſtengeiſt gebraucht wird. Dann wird Roberto Sa- 
xinacci, den Muſſolini bei der Heerſchau von 50 000 Fa- 
ſziſten zu Cremona vier Wochen vor dem Marſch auf Rom 
als ſeinen ‘Iten Freund vor allem Volke umarmte und 
küßte, und dem der Faſzismus in feiner erobernden 
Periode gewiß viel verdankt, der erſte auf dem Platze ſein. 
Aber dann auch: vae victis! š 


Zuigi Federzoni war vor dem Kriege der Gründer 
der Partei der Nationaliſten, ganz im Banne ihres geiſti⸗ 
gen Schöpfers Corradini, der in der Nation den Mythos 
ſah, unter den ſich das Individuum zu beugen hat. Feder⸗ 
zont war Literat und Journaliſt, Kunſt⸗ und Literatur- 
kritiker, Romanſchriftſteller und Dramaturg, ein feinſinni⸗ 
ger Gelehrter, ein Mann aus angeſehener, alter ſtreng⸗ 
gläubiger Familie, Antifreimaurer, Royaliſt, ein Mann 
uhne Makel, abwägend, verftändnisvol, ſtaatsmänniſchen 
Gehalts, das Gegenteil von Farinacci, und eine Sicher⸗ 
heitsbremſe für Muſſolini. Er ließ feine Partei im Ya- 
ismus aufgehen, wodurch er ihm den größten Dienſt 
leiſtete, denn die N waren anfangs die einzigen, 
welche die ſofort bentztigten höheren Beamten ſtellen konn⸗ 
ten. Die zwingende Notwendigkeit, die geiſtigen Kräfte der 
im übrigen auch £apitaliftiihen Nationaliſten voll für ſich 
zu gewinnen, ſchlug Muſſolini vollends die phrygiſche Mütze 
aus der Hand, zwang ihn zum Wechſel vom Republikaner 
zum Monarchiſten. Der neue Miniſterpräſident Muſſolini 
berief im November 1922 Federzoni als Kolonialminiſter 
in ſein erſtes Miniſterium. Federzoni verſah fein Amt 
mit Sachlichkeit und Ruhe. Nach der Matteotti⸗Sache wurde 
Pederzoni Miniſter des Innern. Der Faſzismus wollte 
in die geſetzlichen Bahnen einlenken, er mußte die in ihm 
ſelbſt berrſchende Kriſe überwinden. Gerade das fo wich⸗ 
tige Miniſterium des Innern, dem die öffentliche Sicher: 

eit oblag, bedurfte eines makelloſen Verwalters von all⸗ 
gemeinem Anſehen. Dann kam das vierte Attentat auf 
Muſſolini. Der Faſzismus ſchäumte auf, entlud ſich in un⸗ 
gezügelten Ausbrüchen, glaubte die Gelegenheit gekommen, 
den regierenden König gefangen ſetzen zu können und an 
ſeine Seite einen „wahren Faſziſten“ auf den Thron zu 
bringen oder di. Republik auszurufen, tobte ſich aus gegen 
te politiſchskatholiſchen rgantiationen, machte vor der 
Perion der Prieſter nicht Halt. Federzoni griff ein, warnte, 
poeme, forderte ſtreugſte Beſtrafung der Putſchiſten. Aber 
er raſende See wollte, mußte ſein Opfer haben: Federzoni 
vertauſchte das Miniſterium des Innern wieder mit dem 


Bromberg, Sonntag den 8. Januar 1928. 


gewordenen Kolonialamt, blieb alfo Mitglied des 
in dem feine weiſe Mäßigung oft wie f 
ürmiſ Federzoni iſt ergebener Monar⸗ 
Gift, ein treuer Sohn der Kirche und der ſtets bereite An- 
walt des Heeres, auch gegenüber der vom Heere als läſtig 
empfundenen Miliz. Und dieſes Vertrauen des Heeres iſt von 
Aus dieſer ganzen Einſtellung er⸗ 
gewiſſe Gegenſätze auch zu Muſſolint, der in fri- 
tiſchen Augenblicken doch gar zu leicht geneigt ift, Grund⸗ 
ſätze zu opfern und impulſiven Eingebungen zu folgen. 
Wenn Federzoni, den man als rein fachlichen Gegenſpieler 
des Duce bezeichnen kann, eines Tages einmal in der Ber- 
ſenkung verſchwindet, wird das Barometer in Italien auf 
Sturm ſtehen können. 
5 anderem Holze geſchnitzt find zwei Männer, 
cher noch einmal auf der politiihen Bühne Italiens 
Balbo, jetzt Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Miniſterium der Luftwaffe und General 
der Gouverneur von Tripoli⸗ 
Beide gehörten zum Viermänner⸗Ausſchuß, 
von Perugia aus am 29. Oktober 1922 die Mobilmachung 
der Fiſziſten und den Marſch nach Rom befahl. 
Jahr danach kam Muſſolini nach Perugia, deſſen Magiſtrat 
gerbrief der Stadt überreichte. 
grüßte Muffolint die ebenfalls anweſenden vier 
„Laß mich mit Dir beginnen. Emilio de Bono, 
D unerſchrockener Kämpfer vieler 
Schlachten, die Bruſt geſchmückt mit 
trotz der weißen Haare, die Dein ſtolzes 
Und: „Ich ſprach zu Dir, Italo Balbo, 
Du Jüngling Haft in unſerem Hei- 
hervorragend gekämpft, 
Ihr gehört zu denen, die am meiſten 
aus den Freiſcharen eine einzige ſtür⸗ 
und unbeſiegbare Bewegung zu machen.“ 
abre 1923 der Duce zu und von feinen Allergetreuiten 
der erſten Stunde. Balbo, ein Mann von etwa 36 J 
war eine Zeit lang Miniſter für Volkswirtſchaft. 
friedliches Gebiet lag ihm wenig. 
wurde dann Unter 


Landwirte! 
Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von. 


CHILESALPETER 


zur Frühjahrsbestellung. 


Chilesalpeter befindet sich im Verkauf 

in allen landwirtschaftlichen Syndikaten 
und Handelsgenossenschaften sowie bei 
Düngemittel - Händlern. 


Landwirte! 


beſonderer Bedeutung! 


ſpielen werden: 
. D. Emilio de B 


von dem Gedanken der Zuſammenarbeit von Unternehmers 
ſchaft und Arbeiterſchaft, von der Unterordnung der Inter⸗ 
eſſen des Einzelnen unter die höheren der Nation, neS 
Ethos der Arbeit, ift er der Vorkämpfer für die wirtihafe 
liche, ſoziale und geſellſchaftliche Gleichberechtigung der Ar⸗ N 
beiter, wie er fie in den Vereinigten Staaten als fein 1 
war er mit Muffolini 
einer Meinung; bei der Beratung der ſozialen Geſetze, 
insbeſondere der Carta del lavoro kam es hart auf hart. 
Vielleicht wird Roſſoni, dieſer Mann eines et 
Unterſtaatsſekretär 
oder ſelbſt deſſen Miniſter, 
ſich entſchließt, es abzugeben. Man kann jagen, daß Roſſoni 
den linken Flügel des Faſzismus vertritt und in Leuten 
wie Farinacei und Balbo eher gelegentliche Mitſpieler er⸗ 
blickt als in Federzoni und Volpi mit i 
die Finanz und das Unternehmertum. 
Wie aus vorſtehenden ſkizzenartigen Ausführungen ers 
hat auch die Diktatur Muſſolinis 
Grenzen ziehen ihm der Großkapitalismus, die 
Arbeiterbewegung, die Royaliſten, das Heer, die Geiſtlich⸗ 
keit ſowie perſönliche Cliquen innerhalb der Partei. 
keine dieſer Hemmungen kann er mit leichtem Schritt hin⸗ 
Die oft auseinanderſtrebenden Kräfte auf ein 
gemeinſames Ziel zu vereinen, ihre Gegenſätze zu nutzen, 
jeden als Gegenſpieler bereit zu halten gegen einen an⸗ 
Lage einmal dem alten revolutionären 
Kampfgeiſt oder dem Geiſt weiſer Mäßigung die Vorhand 
zu laſſen, das ift die große Aufgabe des Regierungschefs 
auch in einer diktatoriſchen Regierung. Und ob ſein N 
folger darin immer ein ſolcher „Weltmeiſter“ ſein wird, das 
iſt die Frage, die die Eingeweihten im Lande mehr bewegt 
als die große Maſſe und auch das ausländiſche Publikum, 
welches leicht geneigt iſt, zu glauben, der Diktator könne 
mit einem Stirnrunzeln oder einem herriſchen Befehl die 
Gegenſpieler zu reinen Marionetten machen. Auch 
lini hat feine Kämpfe mit Cliquen und Kompetenzen! 


Kleine Rundſchau. 


Eine Kirche aus dem Meere wieder aufg 
Die Einwohner von W 
e Naze erlebten ein eigenartiges Schauſpiel. 
che tauchte plötzlich 

Dieſe Kirche wurde im Jahre 17 > 
Die jetzige Küſte ift drei Meilen von dem früheren Stand- 
Als geſtern eine beſonders flache 
Ebbe war, ſahen die von Furcht ergriffenen Bewohner plöß- 
lich, wie ſich die Umriſſe der Kirche, ` 
Muſcheln und Schlamm bedeckt war, gegen den Himmel 
abzuheben begannen. Am Ufer ſammelte ſich ſoſort eine 
Viele von ihnen flüchteten 


kennen gelernt hat. 


Tapferkeit, jung, 
Haupt zieren“. 

Du mein Landsmann! 
ligen Befreiungskrieg 
Deinen Kameraden. 
beigetragen haben, 


hiſchen natio⸗ Da 
wenn Muffolini 


hren Bindungen an 


e Er lernte fliegen und 
ſtaatsſekretär Muſſolinis im Miniſterium 
Tage ſind darin gezählt, 
Dieſer Mann mit dem lockigen 
n Blick, dem kurzgehal⸗ 
rachtvollen Kopf, 
brigens gilt er als der Er⸗ 
gten Rhizinuskuren für Antifaſziſten. 
etwas am Stecken vom Dezember 1926! 
ſein alter Kollege General de Bono gelten als die Anſtifter 
des Putſches gegen den König, der ihnen nicht faſziſtiſch 
erſch Vielleicht lodert auch in Balbo der alte 
republikaniſche und revoltionäre Geiſt 
auf. Muſſolini war außer ſich über ſeine 
Aber ſollte er an dieſen „Faſziſten der erſten 
„dieſen um die Bewegung jo hoch verdienten Män- 
Führern des Marſches auf Rom ein Exempel 

Das war nicht nur ein Wagnis, das war un⸗ 
erſchwand als Gouverneur von Tripo⸗ 
o wurde in Rom an die Kette des Duce ge⸗ 
n einiger Zeit den Abſchied nehmen, 
i n Gelegenheit Haben, fern von Rom 
darüber nachzudenken, wie er regieren würd 
er Duce wäre. Balbo 
wirten von F 


de Bono in Afrika erſetz 
braunen Haar, dem durchdringende 
tenen Spitzbart hat einen 
einen recht eigenwilligen. 
finder der berüchti 
deren, je nach der 


genug erſchien. 
des Romagnolen 
alten Freunde und 


litanien, Balb 


und Balbo wird dan 


e, — wenn er 
hat feinen Anhang unter den Land⸗ 
errara und kann auf ein Korps „rauher Bur⸗ 
De Bono und Balbo ſind Gegenſpieler 
Muſſolinis. Balbos Rolle iſt noch nicht aus⸗ aus dem Meer 
98 vom Meere verſchlungen. 
Wieder einen andere 
Graf Volpi d 
Tripolitanien ſchlug er 
Miſurata nieder. 
ordnung der Finanzen und 
mit drakoniſchen Maßnahme 
mit Muſſolini, 


n Typ ſtellt der Finanzminiſter 
urata dar. Als Gouverneur von 
den Aufſtand der Eingeborenen bei 
Als Finanzminiſter führte er die Neu⸗ 
die Währungspolitik zum Teil 
erbitterten Ringen 
hen wollte, durch. 
k geölte Venezianer 
chtum (ſeine Freunde behaupten, er habe 
ira verboten, nur ſich ſelbſt 
Italiens mit England und 
Man ſagte damals, er 
) wie ein levantiniſcher Grieche 
(bekanntlich geriſſener als ſieben Juden) übers Ohr ge⸗ 
} die engliſchen und amerikaniſchen Heeres- 
lieferanten hatten den Italienern auch einen ſchönen Schund 
zu märchenhaften Preiſen 
wiederholt ſeine Entlaſſung erbeten, aber der Duce will ihn 
erſt ziehen laſſen, wenn die Lira endgültig auf der Quote 
von etwa 90 Lire für ein engliſches Pfund ſtabiliſiert ſein 
wird. Dann wird wohl Graf Volpis Wunſch erfüllt werden, 
otſchafter in Waſhington zu werden. Volpi und Federzoni 
inſofern viel Gemeinſames, 
revolutionär ſind, Royaliſten, durch allerlei Intereſſen eng 
verbunden mit dem Kapitalismus der Induſtrie und des 
Handels. Beide ſind nicht für 
wünſchen eine ſtetige ruhige Entwicklung der politiſchen und 
wirtſchaftlichen Kräfte des Landes. Daher müſſen beide in 
Leuten wie Farinacci und Balbo 
Entwicklung ſehen, 


ort der Kirche entfernt. 
deren Gemäuer mit 


i j der noch viel weiter ge 
Dieſer vielgewandte mit allen Salben 
von großem Rei 
allen die Spekul 
nicht) regelte die Kriegsſchulden 
Nordamerika in günſtiger Weiſe. 
habe City und Wallſtreet 


große Menſchenmenge an. Bi n i 1 
zed och von Furcht ergriffen in ihre Häufer. 
Anzahl Männer verfſuchte, über den Schlick zur Kirche zu 
gelangen, der Sand war jedoch zu weich und ſchließlich ſetzte 
die wiedereinſetzende Flut, die die Kirche wieder verſchwin⸗ 
den ließ, ihrem Bemühen ein Ende. 

* Granatenexpploſion in England. London, 6. Januar. 
Ein mit vier Tonnen Munition 
wagen verunglückte in der Nähe von Dunſtable in 
der Grafſchaft Sedford und fing Feuer. 
explodierten mit einem Getöſe wie bei Artilleriefeuer. 
Feuerwehrleute konnten den Brand mehrere Stunden lang 
wegen der Gefahr einer weiteren Exploſion von Granaten 
Der Chauffeur verbrannte 
kommen. Außerdem wurden vier Perſonen ſchwer 


Mu An 


WEL 


— 


ation mit der L 


PEN LT 


beladener Laſtkraft⸗ 


a 


N, 


ir ul EF ESE 


in Dampfer mit 


250 Paſſagieren untergegangen. 
Bukareſt, 6. Januar. 


Nach Meldungen aus Conſtanza 
der ruſſiſche Perſonendampfer „Ogoza“ auf der 
Reife zwiſchen Nikolajewit und Noworoſſiſk in einen Hefe 
tigen Sturm. 
innerhalb kurzer Zeit unter. 
infolge des ſchnellen Sinkens des Dampfers unmöglich. 
250 Paſſagiere fanden den Tod in den Wellen, 
darunter eine Gruppe von fünfzig Schülern. 

* Drei Tote von „S. 4“ geborgen. Newyork, 6. 
Den mit der Hebung des geſunkenen Unterſeebooles 
ſchäftigten Tauchern ift es gelungen, die —ſten 
rei Leichen, die im Maſchinenraum gefunden wurden, 
Sie wurden mit Hilfe von Seilen durch den 
Kommandoturm nach oben befördert. 
ſchaften iſt, wie eine vorläufige Unterſuchung ergeben 
at, durch Ertrinken eingetreten. 


— — — —— — —— — 
Das Klavier. 


espielte Instrument der Gegenwart ist 
dies ist wohl am meisten darauf zurück- 
zuführen, daß es in sich ein vollkommenes instrument ist, welches 
im Gegensatz zur Violine und anderen Streichinstrumenten, sowohl 
Melodie wie auch Begleitung durch ein und dieselbe Person 
Das rege Interesse am Klavierspiel und der da- 
durch wachsende Bedarf an Klavieren hat einem ganzen Industrie- 
zweige, der Klavierfabrikation, zu ungeahntem Wachstum verholfen. 
Wie in allen Industriezweigen, wird auch hier infolge einer Massen- 
gt und deshalb kommen viele minderwertige 
Doch vor solchen Erzeugnissen kann sich 
hmann zu sein — leicht schützen, indem 
„Wozu denn in die Ferne schweifen, 
das Gute liegt so naht!" die hier am Orte bestens 
bekannte Firma Centrala Pianin 
gegenüber der Feuerwache 
mit seinem Besuch beehrt. 
Qualitätspiano, das 
Medaille prämiiert ist. 
gungen entgegenkommend. 


Wie ihnen R EEE 
Radiobeſitzer 


finden das wochenteiche Rundfuntprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Gr. zu haben bei O. n 


als ſie beide un⸗ 


„wilde Sachen“, 
% Der Dampfer 
Eine Rettungsaktion war 
eine Gefahr für 
und ſo werden ſie zu deren Gegen⸗ 
ſpielern und damit gelegentlich auch zu Gegnern Muſſolinis, 
wenn dieſer ſich von den alten Squadriſten beeinfluſſen und 
läßt. Der jetzige Botſchafter 
Martino wird den lan 
Auswärtigen Amts 
Muſſolini einen zünftigen Diplomaten an der Spitze des 
Auswärtigen haben will. Gran 
werden aber von Muſſolini 
weitere Verwendung ſteht noch nicht feſt. 
aber im politiſchen Leben Italiens noch begegnen. 

Außer Balbo, Volpi und Grandi dürften der Wirtſchafts⸗ 
miniſter Beluzzo, der Miniſter der öf 
Giuriati, der Unterſtaatsſekretär im 
Bottai, der Mitſchöpfer des Geſetzes über die Gewerk⸗ 
ſchaften und die Korporationen und Bearbeiter der ſtän⸗ 
Volksvertretung, 
Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium ihre Poſten ver- 
Das Miniſterium für Volkswirtſchaft 
jetzige Podeſta von Mailand Nin 
der öffentlichen Arbeiten der Mailänder Bankpräſident De 
ſind gemäßigte 


in Waſhington 
gjährigen Unterſtaatsſekretär 


dis Erfolge in ſeinem Amt Der Tod dieſer 
durchaus gewürdigt. 


Man wird ihm 


utlichen Arbeiten 
tändeminiſterium 


P AAA SE ER AE, 


Das am meisten 
unstreitig das Klavier, un 


e 


Cavallero, 


elloni, das Miniſterium 


fabrikation oft gesündi 
Pianos auf den Markt. 
jeder — auch ohne Fac 
er, getreu der Devise: 


Von den Gegenfpielern ift noch Roſſoni zu nennen. 
Gleich Muſſolini einſt Sozialiſt, Syndikaliſt und Journaliſt 
iſt Edmondo Roſſoni heute der mächtige Präſident der ver⸗ 
einigten Gewerkſchaften aller Arbeitnehmer, 
Vertreter ſehen. 
revolutionären Entwicklungszeit dem Faſzismus den von 
ihm geſchaffenen Verband nationaler Arbeiter geſchloſſen zu 
Bewegung einen gewaltigen Zu⸗ 


, Pomorska 10, 
(Tel. 1738) vor Ankauf eines Klaviers 
Dort finden Sie ein wirkliches 
nachweislich mit der goldenen 

Der Preis ist mäßig, die Zahlungsbedin- 
Nachdruck verboten 


und brachte dadurch der 
wachs an Macht, Stoßkraft und Mitläufern. 
die Stellungnahme der Sozialiſten 
er Partei den Rücken zu kehren; denn er war ſchon 
als Sozialiſt, als Organiſator der italieniſchen Arbeiter im 
der Vertreter ei 
Richtung, die zwar von den Arbeitnehmern hohe moraliſche 
und auch materielle Opfer fordert, um die italieniſche Wirt⸗ 
ſchaft aus der Kriſe zu führen, aber unerbittlich 
Arbeitgebern das gleiche verlangt. Er iſt tief durchdrungen 


Für ihn war 
gegen den Krieg der 
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Rechtsbüro 


Raro Schrödel 


Nowy Rynek 6, II. 
erled. jämtl, Gerichts ⸗„ Hypothetens, Straf⸗ 
fachen. Optanten⸗Fragen. Genoſtenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit. 
übernimmt Regelung v. Hypotheten. iegl. 


x 
Korreſpondenz. ichließt itille Akkorde ab, 


Grauen Haaren 


gibt unter Garanıie die Natur- 
\ farbe wieder Apotheker 
J. Gadebusch Axela-Ori- 
„ zaline; grosse Flasche in Kart. 
4.— Zl. Axela-Haarrege- 
z werator 8 Mittel) 
Flasche 3.— In Bydgoszcz zu 
nin —.—.— Apotheken a Drogenhandl.: 
Anteka ‘Piastowska, Plac Piastowski, Kużaj, 
: apteka, ul: er „Orogerja Flora“, Gdahska2, 
„ Buzalski,. ‘Grunwaldzka 133, Bogacz, 
orcowa94, B: Kiedrowski, Diug PAN 2 Głuma, 
: „Dworcowa N „Drogerja Teatralna“, Plac 
Teatralny 3 Walter, Gdańska 37, Schenk 
Be 1 Ska, Kr. Tadel 15. A. Schiefelbein, ponie 
ira nowo 1, K. Rozmiarek, Gdańska 71, C. Schmidt, 
„ Sniadeckich 23, B. Tomaszewski, Grunwaldzka 13 
-4 Hurtownga na Bydgoszcz. i Pomorze 13286 
2 Kłosiński, Bydgoszez, ulica Dworcowa 66. 
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RS: finden Sie in der wsi s = 
| Baumaterialien 


'Centrala Pianin 


Bydgoszcz, Pomorska 10 
Tel. 1738, gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 
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Ikonolska Fabryka farb 
St. Dyszkowski i Ska 


Poznan, Plac Wolności Nr. 17 
Farbenfabrik für Chemische Buntfarben und Erdfarben 


ie 


für Industrie und Hausbrand 
Sp. z O. p. 


Bydgoszez, ulica Bernardyńska. 5. 
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Mui Winter Bolerot u. Manteltofe | 


für Damen und Herren 
gebe bis zum 20. Januar 


Backen und 


Rachel-Ojen 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
Kon- 
Große Auswahl!!!! 


Oskar Schöpper 


Vorwärts 


Bro⸗ 


ſchüre „Ein neuer Geiſt“ gratis d. Erdmann 


15856 


15 Procent Rabatt 


Wer Bedarf hat, benutze diefe äußerſt günſt. Gelegenheit 


Schnee⸗ 
u. Gummiſchuhe 


nimmt an zur Reparat. 


E. Guhl I Ska., 
Sklad skör, 15110 


Diuga 45. 
Reparaturen n. außer⸗ 


A. Kutſchle, Tuchhandlung 


ul. Gdanska 4, gegründet 1895. 605 


DIE ZEITSCHRIFT 
„DER WELTMARKT" 


enthält leurreiche und anregende Auf- 
sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 
und seine Jewerbezweige. Sie bringt 


iesseinde Berichte uber die je 


weilige Wirischaltslage 
die durch ausländische Wirtschafts- 
berichte ergänzi und rbgermndet werden, 


industrie und Handel finden in ihr 
einen warmen Förderer 


in dem Bestreben neve Ahsatzgnellen 
im In- und Auslande zu erschließen. — 
Die Rubrik „Wege zum E foly“ birgt 


eine Fülle von praktischen Rat 
Schlägen ftir die moderne 
Hunden werbung 


im In- unc lande, für Verkaufspraxis 
und Ge.chättsorganisa’iar in sich und ist 


eine Fundgrube far die praktishe 
Betätigung! 


Probenummern kosterira durch 


J.C. KÖNIG A EBNARDT. HANNOVER 


veriag Der Weltmarit. 


Tel. 1934. 
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Züchtiger T ans n 
Vertretung für Warihau 3 


Í. Beamter Stellengefuche | Mühlenſachmann eines erſten induſtriellen oder N 


Zr a 8 22 ledig, mit gut. Erfahrg. i ; N 
für Rittergut in Pommerellen Suche f. mein. Sohn, in Hunden, Sandels, merziellen Unternehmens ſucht atademijch 
Nähe Danzig, zum 1. 4. 28 geſucht. Nur gut 25 J ahre alt ee. zum müllerei u. Sägewerks⸗ gebild. junger Kaufmann mit beſten Ver⸗ 
Tr.. . Aabe, nam einigen tauera 

Landbund⸗Buchſtelle, Danzig, Dampfmaſchin., elektr. à 


1 
Licht⸗ u, Kraft u. Sicherheiten. Offert. u. „Konſignation“ 
Reitbahn 3. als J. Veamter. en Beſte So ipn an die Central Annoncen - Expedition 
Gewandter, junger Selb. iſt 1 Jahr in m. 800 


in Reparat. u. Mühlen! 2. Metzl & Co., Warſchau. Jasna 17zu richt. 

Mora. grob. u. 5 ½ J. bau, mit eigen. Wert- 

Buchhalter 

ätig geweſen, befindet | Spr, in 4 »Schxi 

ich z. It. i. kündigt.] mächtig, ſucht, geſtützt illi d k Î t 

eſucht. Offert. unt. H. 456 an d. Git, d. Ztg. Eli fert. u . 683 auf gute Benan von Kau mann un zu u an en 

a.d.beihaitsit.d.geitg.|\oiort od. ſpät. Stellg. 

„Güde zum 1..4, 2 |singeb, F: 614 en de en ende m edingun 

früher od. auch pateri aeina oro an gewandt, ſelbſtändig, bilanzſicherer Buchhalter 3 di 9 9 

Stellung als ee die Seichäftsit.d.3.erb. und Korreſpondent in mehreren Sprachen, en 

5 t Tüchtiger 622) Brofurift, techniſche Branche und Bank, evan⸗ 
kamter Mühlenwerkführer geliſch, Auslandskenntniſſe, ſucht entiprechende 


Nach dem Feste 


orhehlitie. Proisormassinung, 


Um zu räumen verkaufe ich 


00 


Ein verläßlicher 


Vertreter 


od 9b 3 it ſucht dauernde Stel⸗ Stellung ab ſofort. Gefl. Angebvte unter und empfehle besonders 
in der Terpentinöl⸗ Branche wird x 5 erinihe pe. una Ih: er T. 8327 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 7 4 

; A alzenführer od. als Orr 24,00, RE P TPE TONISEE TR PER PE { Fi 
geſucht. Angebote unter S. 674 an die Leitung dine audhielbit: i Suche zum 1. April für 

ee g eines grüßeren eviter, od. auf kleiner Ledig. chm ed den Gärtner F. Wire Amenpe Ze i 
Geſchäftsſtellelle der Deutſch. Rundſchau. [Gutes. Bin 31 J. alt. Mühle als Alleiniger. Stellmacher, Maſchiniſt wicki, der bei mir vor i 


In ungel. Stellung. Bin mit ſämtlichen t 28 Gtel- Ari 
Wit ſchw. u. leicht. Bo⸗ an enen ee eee Hus Off. unt. 520 1110 Er und den daß 
denverh. vert. längere mit elektr. Lichtanlag. a. d. Geſchft. diei, Beita. beſtens empfehl. kann, 


—— — — — 
Gute Deputat familien; e rah. Stelnacer ene Gullele 
Reparat. aus. Gefl. Off. aus Bydg., 34 J. verh., Derſelbe ift verheirat., 


mit mehreren Hofgängern Off. unt. L. 527 an die verh. Führe amtliche 
die Stellung in aalen fuder, können ſich Geihäftsit. d. 3ta. erb. mit Angabe d. Gehalts mit gut. Jeugn und inſzs Jahre alt, 1 Kind. 
si en an Selbſtändiger erb. Mühlenwertführ, | all. zuverläſſig, ſucht v.“ Oberg. Raabe, Sarto» 
Rentamt Tornom bei Vottſchow i. d. Mark Wirtſchafts⸗ 3. Henda in Lubawa, 2 5 28 Stellg. auf Gut.] wice, dow. Swiecie. 
Gute Wohnung mit elektr. Licht vorhanden. B t ul. Rupnera 44, Pom. de amia . Pr nn Bien oi 
EIER. ET Fa eee D. Ig. ` 5 JY 

eamser. Mlblenwerkſührer Iheraäetner „ene = 


Sinfüttterungen 
jam Felle aller Art 


Pelzwarenhaus 


LAUSTEI 


Bydgoszcz 


Kirche und Schule im Dorf. 618 T i i 
Suche von gleich nach außerhalb für mein poln, Staatsangehöri⸗ A 5 ergärtner bow. Starogard. 
Geſchäft ein be eres Frl. im Alter von ger. in ungerind, Stel- ber N 98%. alt verheit, Kind. me 
30—40 Jahren, Diejelbe muß für die Kundschaft lung, indt zum belieb. | ſucht Stellung auf allererſte Kraft,m.aus- Sieglermeiiter 
ſehr freundlich jein, zuverläifig und guten Zeitpunkt entſprech. Aundenmähle Gejai |ländile. Praz. 1. Bol. ar Y iof. Mk, 
Charakter beſitzen, und gewandte 6 Wirkungsireis Offerten unter G. 616 ARD N Ba OL ſucht Stellung. Seit 1014 im 
mE Verkäuferin BE ee a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 8 8 8 Bernui A ene 
fein, kath., der poln. wie der deutſch. Spracheleignen Haushalt. Pa. Müllergeſelle Gefl. Off. a. Galaniut. | SEISE | gu 
mächtig, in ſehr angenehmer. leichter Stellung. | Refer. vorh. Off. u. S. evgl., 3 Jahre alt, mit Seeg tr an u eingeführt. Bin fleißig 


Bevorzuge Damen, welche in der Korſett⸗ U. 558 an d. Gſchſt. d. Z. erb. neu- und altzeitlichen Bydgoszcz), erbet, ar]. ehrl. Juletzt 5 J. in Stary Rynek 5-6 Telefon Nr. 1393 
. ion e Landwirtsſohn, evgl 1 jowie vi N Beer Bela Si en iiy 

icht, eriolgt Anlernung. rb. Lichtbild mi : k theoret. lamti. Motoren vertr., Wi ‘e FEF 2 
ſelbſtgeſchr. Offerte (welches diskr. retour qe- mit pratt. u. theoret ſucht v. fof. od. 15.1. 28 Gürtner an Stanislaw Golkowski. Filiale: Dworcowa 14 Telefon Nr. 1098 


ſandt wird), unter u. 16414 an die Geſchäfts⸗ 5 7 ut Rta Stellung. E. Strohm. 34. alt, verh. ein Rind, natd kalen. 


itelle der Deutſchen Rundſchau“. oe Ustaszewo in T 

—— DEI YENEIHeN MER a. Ber} ſpäter Stellung 1 bewandert in Topf⸗ — anaman eee f — — 
RR: 2 poczta Podobowice, 1 S Barkelar h A. 
Diakon ffen» ‚Damen können ihrejals Jandwirtſchaftl. pow. Znin. 656 en in er Ziegelei⸗Fachmann Suche v. 1.4. Stelle ais| Bei, iunges Madchen | Von ſofort oder ſpäter 
7 y eigene Hiie Beamter Gewandt. Müllergei.,| Hentüſe⸗ und Bienen-| mit langjähr. pratt. al AAY AE — ace, Fe 1 2⸗Zimmer⸗ 
ae ki Geft, Off. unt. a. 56820 5; alt, ele e. une ende donau ee geitüßt] ret. Rott Bon. m Haus tochter. 

nijen lernen an die Gibt. diel. Sta. | juht von fof. Stella., a. 1. 4. 1028 Gtellung. 0 ee 00 2 0 |Gefl. f. unt. O. 655 Wohnung U. Küche 
„Junger eval, Landwirt n. Beding. Off. u. G. 363 Modrzefewski, Offerten Inte 460 Hauslehrerin an die Geſchlt. d. Seita. von ordentlichem Ehe- 
| i Alleinſtehende, beſſere paar geſucht. Miete 


mit 38 jähriger Prax, Geſchäftsft. d. Zeitg. Dobryle nin ie Geſchſt. d. 2 
Charlotte Wege, ſucht Stellung a.d. Geſchäftsſt. d. Zeite rplewu, p. Znin. lan die Geſchſt. D: Stg. junge Frau ſucht Be⸗ kann auf 1 Jahr im 


braucht Schweſtern. Ev. 
gläubige Mädchen kommt 
in Jeſu Dienſt! Werdet 
feſte Glieder unſerer 
Schweſterngemeinſchaft! 


mit ſehr gut. Zeugniſſ., 


en Garbary 30/31, 1. 457 muſikaliſch, ibättigung fion Mada poraus gezahlt apoy 
c i Suche von ſofort ein I 2 3 Í mittag, a. zu Kindern.] Renovierungs s Koiten 
Redlichen, Sud f N $ . kum El ſucht Stelle. Offerten unter S. 8326] werden eritattet. Gefl. 


8 jüngeres, evangeliſches 
len Ausitat« 
tungshilfe 
beim Ein⸗ 
tritt. Meldet 
Euchſogleich! 
Selig. wer 
Jeſu dient! 


Matth. 25 V. 40 


Mädchen Wilh. Buchholz, Ingenieur 
eventl. früher. Offerten 5 

für klein. Gutshaush. unter B. 16425 an die x Bydgoszcz, Gdańska 150a 

weld, vor . Geſchäftsſtelle dieſ. Zig. Pe SA z Gegründet 1907 Telef. 405 

eee SER Sac für meinen € | 


zuverläſſiger, ehrlicher Eleven 


Y orarb eiter welch auf hieſ. intenſiv. 


J 
9 op p b 
mit Jeugniſen und 2000 Morg. groß. Gut 


Kinderiränlein | 3—4 Scharwerkern sano tat a A Bat, 
(a. gut. Hauſe füreinen!gejuht. Offerten bittel? EA 


Zl: Knab. f. d. Nachm.⸗ an die Gutsverwaltg. Stellung 
Std. ſucht Frau Klotz Dabrow ka Bareinska, N p 
Peteriona 12a, 391 poczta Barcin, Landwirtsſ. 22 J. alt. 
powiat Szubin. Zu ied. Aust, gern ber. 
utsverwaltung Gruta 


Suche zum 15. 1. oder ar 455 
1. 2. 28 junge, evang. eine 


.. — aaa Ahr ach AFFE 
Stütze Energ. junger Mann, 
H 


5 verheir., kinderl. ſuch 
die ſelbſtändig kochen Stelle als Jeld⸗Wald⸗ 
kann, Handarbeits u. hüter zum 1. 4. 1928. 
= o Nähkenntn. erwünſcht. Angebote unter F. 441 
kine Kaffiererin Hausmädchen _ VOr-|a.d.Geichäftsit.d. Jeitg. rer 
da e e Mfllegeſele 

olniſche Sprache in undGehaltsanſprüchen = Ko 
Wort u. Schrift Doin bitte zu richten an 6510er früher Stelle als 


Offerten unter K. 632g. d. Geſchäftsſt.d. Zeitg, Offertsunt.B.11568 an 
an die Geſchäftsſtelle Jung., eval. Mädchen die Geſchſt. d. Ztg. erbet. 


—— 


Für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 
15. 1. bezw. 1. 2. d. Js. 
eine tüchtige u. ehrliche 


Vekläuferin 


und 684 


A. Ariedte, Grudsigds.| Waſſe) ſucht vonoi Mastit Galne. 
Suche Stelen von|Gtelung als Daus OEMULL. Heim 
ſofort oder ſpäter als mädchen in d. Stadt. komplett, beſtehend aus 
; k Buchhalterin, Angeb. iind u. A. 83284 Zimmer u. Zubehör 
Ausführung elektrischer Sten otupiſtin, Konto⸗ d. d. Geid. d. 3. 3. richt, zu verkaufen. Ofi. u. 
. ijti it all, Bü -loma z J. 511 d. d. Gſchſt. d. Ztg. 
x riitin mit all, Büroar Mädchen für alles 
Licht⸗ und Kraftanlagen |’, vertraut od; auh 
ac und. eranlanlagen als Kaſſiererin. 6 jähr.| welch. gut kocht ſuchtz. Aden 
Brax. u. g. Zeugn. vorh. 15. 1. 1928 Stellung inn . 
ANKER W ICKELEI Gefl. Off. u. G. 449 an Bromberg. Off. m.näh. mögl. Bahnhofſtraße 
— die Geichit, d. Ztg. erb. N 5 an eee 8 3 
W N it >a.. die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Offerten K 12 
Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. simt stijeni Ehrliches Mädchen. in die Giht. diej. 3ta. 
RADIO-ANLAGEN ſucht Stellung v. fort. nien mohohen und T 
Pr u ellung v. ſofort. niſſen im Kochen un ro 
— Zu er fr. Bahia wies 4d, Glanzplätt. ſucht Gtel- Möbl. Zimmer 
2 prt. r., fr. Schifferſtr. 402 lung v. gleich od. ſpäter. $ UA 3 
Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren Hausſchneiderin ff u. B.342 g. d. Cd. . Zautmöbl. Zimm, Te 
2 5 f 2 gut möbl. Zimm., Tel., 
ee 2 . 2 ſucht Beſchäftigung. Off. Beſitertocht. m. gt Jan.] Flektr., Bad, gentralh. 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. u. J. 372 d. d. C. d. Jig. ſucht Stella., zliebſt i.l iof. zu permet. Konar- 
16117 3 Putzmacherin g e skiego 4, part. I. 8323 
d. deutihen u. polnisch. 282 a. d. Gichit. diei. Ita. | mr re 
An an I ugs een e eee Epris Möbl. Zimmer 
Sbernäriner Gepr. berſchweſz. “ Bertäuferin Stubenmädchen . seret as 
unverdeirateter |ilitärfzei, 6, Jahre. Sandelsggrt. tät ger |itellung ad 1.4.38 dei] Od. Putzmacherin Gute Warszawska 19, ptr. r 
f i i — R el, X e Handelsgärtn. tät. qe-jitelung ab 1. 4. 28 bei] YP. . 3 J. a. gr. & en 
gung. Merten mit Aminift. „ Arnemann Förſter u. Gärtner im, Sach, trebi, mit weh M. aut. Senani 3,70 Milctün, deni: | Off.u.€.438.a.d.6.0.3. iiig war. fudi Stellg: Berufst. Manch ndet 
5 5 ii b En A adie x ‚ gut. Praxis, ſu mſentſprech. ieh. ioj, S . „Gefl. 
Gebaltsamprüch. erb. Wegen Berheiratung|Bin in beiden Fächern Stellung auch! als f. 2.28 Stell. Handels. Sehr gute Paani nel cafterin od. iu Siain Aer C. 603 freies Zimmer 
535 


J. Scisiowski, meines Mädchens ſuche beſtens vertraut und Alleiniger. Kaution] gärtn. od. Guts ärtn. vorhander = EN hatta 3 geg. Hilfe i. Haush. 447 
Libart, e e. Diasas an bee en i vorhanden, Oetl. DY. Öfierienunt. #.30%an| Semendowsti, . en er anne | Bocianowo 15, So bi. 
Š ſoglei ü 5 D Ans 2 zulan ert Jahnke, d. „diei. Zeitg.erb. „Obe S T f Mö i 605 
Suche von ſogleich od. für alles. Nur ältere richten an 088 Koſſowo, Seeder Seitg.erb.| eee eee, Evangel. Mädchen 3 er e 


1. Februar 1928 für Mädchen, die ; ; 
mittler. Landhaushalt ihon in A.Lehrke in Taszewko 
ältere, einfache 


2 Michale. p. Grudziadz. Wi ti derm 
e ae Aa E nocata Gruener, Filder TUTEN a d. 59, u poln Wee 20. =. 


poczta Jeżewo, 
powiat Swiecie, 


= = gen tätig waren und powiat Swiecie. 3860 J. alt, verh., erite Merſchweizer ſucht Stellung v. gleich. Koch bew. ſucht Stell. a. 
weil. haben, könn. Be-| Evang. verh. Forſt⸗ |; in mittl. J. bieten d. Gartenbaues 
W tr ti n rückſichtigung finden. mann u. Jager, mit Müller alleinſt., bes. theor. u. prakt. durch⸗ Stellung ‚ab 1. 4. 28 zu Landwirtstochter ſucht Sklego 4, 3 Tr. 135) Wi ; 
od. tüchtig. Mädchen Nur persönliche Bor: jamtlihen ins Fach Kenntn, im Klein- und gebildet und erfahren, | 30—50 Milchtühen und ng et ” 
f k Ig. Mä , 20 J. alt, 

z kann. 69 Frau Superintendent Seng an aut Judt Stellung v. goto. Wirkunaskreſe. wo Oberſche J Kleemann, Stütze d. Hausfrau möchte die $ Penjion 
B |fhtmann, Kinarekiono 4an 1 19:8 alsiMenataiur. ET DE ena Dont, e S. ofort oder 15. 1.1928. Wirtſchaft in Danzig. 
— PEE TE gin S. 3:9 a. d. Gilt. d. J. wd 2 

E Hutsförſter * ; min. er GER Oberſchwei er | Suse Stellung als erlernen werden 1—2 Schüler 
ſpäter ehrlich., ſauber., oder in größerer Forſt⸗ 9 au eur Ang. n. Gehaltsangab. |T e A 3 s De „aus gutem Hauſe in 

für alles, von hier, verwaltung als Forſt⸗ erb. an Schloßgärtner 13 Jahre im Fach, mit S tii e Offerten unter J. 626] Penſion genommen, bei 


gute Zeugniſſe aufzu⸗ Kraft auf allen Ge⸗ ^ 5 Off. erb. unter H. 463 einf. Stſitze o. Stubenm. 5 fi 
mit gut. Zeugniſſ. ſucht an die Git der DENI, 3. fe b. Bug Zeller A en Ionen 
für alles, das kochen ſtellung von 12—1 Uhr, ſchlagenden Arbeiten Großmühlenbetr. ſucht ucht z. 1. Aprilpaſſend. entſprechd. Jungvieh. 
Tor nijje, ab 1. 4. 1928 als Reparatur. aus. Off. u. a We s 5 Sme 4 
pow, Toruń. äbrhe U N P Fachmann Wert gelegt|p. Nowe, pow. Sipiecie. Off. u. C. 356 a.d. G. d.. aufevangeliſchem Gute] In gebildeter Familie 
flek. und zuverläſſiges a hen è 
beiten Zeugniſſen, ſucht an die Gſchſt. Kriedte, engſtem Familienan⸗ 


pr Ziles der Jäger l; N x 
engl. fleiß., ehrlich, an. auſſeher o Ger |mit allen Maſchinen u. Fr. Rubnte m 1.4. 28 Gtelle b 6 105 9 s 
tandia, für kl. Haush. Dauerſtellung. efl. Reparaturen vertraut.] in izanfowo, [BUN 1; #8 Stelle beil far ſofort oder 4. 2. 28. . Grudziadz. _ ſcchtuß und Beauſſichtig 
li enmi en mit 1 Kind, mit guten Serten zu lichten anſſangjährige Tätigkeii poezta Swie Maul... Sende h Erber dt Off. unt. M. 528 am d. ini “Babee j 


mit nur guten Zeugnis | Sougmifien ſof. gerucht. | Madetzti Jorge, im In⸗ und Auslande, | powiat Toru Gehalts u. Stallang an Exped. d. Stg. erbeten. 


N B 
od. Empfe gungen. 9 hinervog Drogerie, | Debowo, puczta Sadki, ſucht Stellung. Off.] Zühliger Wohnungen 3 — 
rau Bigalt š „Wuyrzusk. : Tüchtiger á Rudolf Riit, Kucztow, 
„ ME TRG, 12a, Ote: pr Teer Ve EI Gürtnergehilfe poczta Caboita, pow. Geil. J. Mädch. ment 


2 58 5 Fr 7 e T 
poczta Natio. Halsmüdchen f m Förſter Junger, evangeliſcher Pleſzew. 06 le Sehen 3-4- Zimmer: Barhtungen 


Mis mit guten Jeugniſſen S z 
b., ehrl., evgl. d. an- 34 Jahre alt., verh., 6 tt] t f il ſucht Stellung von of. chweizer St i eee 
heiratung mein. letzig. land. F. Sb. m. beſtanden Zörſter⸗ N er k K ¢ od, jpäter, Off. U. R.537| mit Frau ſucht v. 1. 4. E ung „Wohnung 90 Grundſtü Morgen 


ein. „A8. 1 perigt. E Gb prüfung erfahr.Raub⸗ 22 Jahre, ſucht von ſof.] a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. | Stellung. Beide gute üge j veli; 
ae ie Rh, Erg ee zeug verkilger, eneratich| 2a Pag tel | Meiter u, Biehpfleger. (Stützen Vorfenntniffelfinderloiem Ehepaar Land, vom 1. 4. 1928 zu 


gye 55 ute Dauerſtell. Selb. vo -f r k 
o. Empjehl.\ind beizul,) m Gorit- u. Jagdichuß, ij gut bemand. in fein. Gärtner Stellung gehabt im Ander ara. Sa ot ngpo 752 aa ER. 


Suche vom 15. d. Mts. 
eventl. 1. 2. weg. Ber: 


Meldg. unter E. treu, ehrlich, nüchtern, Arbeit u. Polſterei. Off. Herdbuch. — Giubis, | Geins: ; i 
Müdchen . ulles die Geichäftsit. 8. Jade. faot, e een unter T. 566 an die Ge- Bratwin, 30 ahnen 
welch. tohen kann, evtl Evangeſſſches i A Offert. a chäftsſtelle dief. Zeitg. poczta Grudziądz, e Junge 


9 . 
einfache Stütze, d. ämt⸗ s N o | Wir fuer ab 1, 4, all ; pow: Swiecie. ſſucht Stellung als 
ce ansich Arbelten 2 Hausmädchen u. 8.641 a.d. Gchſt. .. für unfer. unverheirat. * 28 Ster Sohn achtb. Elt., beider Haustochter E 
8 Ba: das ſchon in Stell. war Brennerei⸗ Schmiede⸗ Sandesſpr. mächt. ſucht zum 15. 1. le 171 ° 

an e gute Zeug⸗ re 5 Stadthaush., mit voll. 7 
i] E 516 
vrea e Milben u Berwalter | Gefellen [vev e none e deer er ee in ani 
derGehaltsanipr.meld.| Frau v. Koerber, u el on Ludwig Ziotkowski eine 2 äftsſt nioi Zeiten i taata 
r fatet, it iotoidmaige Gialle mitj re 
rn. Brodnica n. Dr. Zum 1.3; wird bier En in, amtl. Mebapparat,| Wir können 2. febr 
49 


Suche zum 15. Februar Gärtnerlehrling er Elektr.⸗ empfehlen. 


a Enno Er 3 mit Maſchinenbetrieb, mit einem Jahres⸗ 
55 rſchaftlicher Suche Stelle als umſatz von über 90000 G. ift umftände- 


5 Haustochter od "halber zu verpnebien, 
für 2—3 Monate als nlageundſchriftlichenſ Herrschaft Liszkowo, 9 1 en er Kindermädchen Zur ere ee G. 


sy - 7 À y, f 
Vertretung ſelbſtändig. eingeſtellt. Arbeiten, deutſch und] powlat Wyr zul. verh., ſucht Stellung in der Stadt. Bin 190 Es kommen nur tüchtige Fachleute auch 


3 — T EPA iſch. Offert. erbittet tondi i i 
irtſchafts⸗ MEDAN, für alies, e e Tüchtiger, ehrlicher per sofort oder zum Jahre alt, ev. u. habe Konditoren (da viel Kuchen mit beſſeren 

i gute ADi per 157] Gorzelann Bruiti, 617 el 4. 1958.. Gefällige etwas Nah- u, Hand a... gangsformen n grase. don 
Fräulein verlangt. 152 Dsiatdowo, Po 6 miede E elle ärt Offerten unter P. 604 arbeltskenntniſſe Df. Offerten unter W. J. 566 bei. Rudolf 
für Landhaushalt. |R.Brsnbut,Gdanjtarsg| 22W. eee Tam, Gärtner an d. Geſchäftsſt. d. Jia. u. 8.601 an die Gebit Moſſe, Danzig. 581 
Gefl. Off. unt 3 584 Zum 15. 1. evangeliſch. 1 ternehmer vertraut mit elektriſch. 21 Jahre alt, bewan:  ———— 2 | = [8 ; 
an die Weich l. 5. J. op ” n Licht und jämtl. Mo-|dert in allen Zweigen Guter Pferdepfleger Adentl Mädchen 
— . 3. erb. 2 Slubenmädch und Leutevogt ſucht toren, ſucht vom 1. 4. der Gärtnerei, ſuch tſſucht v. 1.4. 28 Stell. als |à ° y 
Tücht nett Mio e wiU 1 Dauerſtellung v. gleich 28 Stellung. Gfl. Off., von ſofort oder ipäterjunverh. Kutſcher oder ſucht von fof. od. ſpäter > 
e Saar MON. |gejuc, oder zum Srübjabt m. an Nurt Avepte, Daueritellung. Zureiter. 2 J. Kava⸗ Stellung in Bromberg, Bier⸗ Gro handlung 
are . 8. 15. 1. od. Dom. Budhi, eder Anzahl Leute. Bartoizewice, Angeb. unt. B. 710 anf ſeriedienſt. F. Szopiúski, am liebſten i. Heinerem Ab $ 
1, 2.96. rau Ç, Schutz, p. Praniierit, powiat|Piotrowski, Hansfeld p. Poſt Blucnica, powiat die Geſchäftsſtelle diei, | Pawtówek, Boit Bydg. 4. Haushalt, Gefl. Off. unt. iſt umſtändehalber zu verpachten. 
Kordectiego 2. 416 Swiecie. Slup. 663i Wabrze end, Pom. 699] Zeitung erbeten. 210 M. 379 a. d. Gſchſt. d. Ztg.! Agnes Krüger, Torun, ulica Kopernita 7, 


Meine über 30 Jahre betriebene 03 


a 


8 


Als Verlobte empfehlen sich: 
Bertha Krüger 
Arthur Rosin. 


Willingrade Hohenhausen 
Januar 1928. 434 


Zurückgekehrt!: 
Dr.Fischoeder 


al 


Bringe gel ep und Be- Jeb amme 
kannten die traurige Nachricht, daß a ORIAZAAN Damen 


am 4. Januar 28, abends 7 Uhr, der N I 
7 läng. Aufenth. Distr. 
Fleiſchermeiſter ber. Friedrich. Stadt 


° u. Bahnſt. Gniewkowo, 
Rynek 13, zwiſch. Toruń 
Gottlieb Tolksdorf g 


in Gott entſchlafen ift.: Brieflich u. persönlich 
Die Beerdigung findet Sonntag, 

den 8. Januar 1928, nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des alten evang. 
Friedhofes ſtatt. 421 
; Die eier Sumina bit- 
ten wir, an der Beerdigung zahlreich U 
teilzunehmen. richts - Schwierig- 
Die trauernde Familie keiten, “3-59 


Adolf Tugemann. W 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. li 


Rechts-Beistand 


| Dr. J. Behrens 
Paß-‚Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 


Dienstag, den 3. Januar, nachmittags 4 Uhr 
ertrank beim Schlittſchuhlaufen auf der Brahe unſer 
inniggeliebter Sohn 


Karl 


im Alter von 9 Jahren und 5 Monaten. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 

Die Eltern 

Alfred Gannott 


und Frau geb. Kuhfeld. 
Bydgoſzez, den 5. Januar 1928. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 8. Ja⸗ 


nuar, nachm. 1 Uhr, vom Trauerhauſe, Torunska 53 
aus ſtatt. 767 


Heute früh ½8 Uhr verſchied unfer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, Schwager und Onkel, des 


Reutier 


Hermann Kriakowial 


im geſegneten Alter von 84 Jahren. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Inowroclaw, den 5. Januar 1928. 


Die 1 4. findet am Sonntag, den 8. d. M., 
nachm. 2 Uhr, von der Leichenhalle des füdiſchen Fried; 
hofes aus ſtatt. — Von Beileidsbeſuchen und Kranz- 
spenden bitten wir Abſtand nehmen zu wollen. 685 


Statt beſonderer Anzeige. 


Freitag früh entſchlief ſanft nach kurzem ſchweren 
Leiden unſere liebe, gute, treuſorgende Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Frau f 


Ida Mennin 


geb, Dreher 446 
im 74. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer die binterbliebenen 


Kinder und Kindeskinder. 
Legnowo, den 6. Januar 1928, 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 10. Ja⸗ 
nuar, nachm. 2¼ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher erteilt Rat und nimmt 
Teilnahme und zahlreichen Kranz⸗ Beſtellungen entgegen 


ſpenden bei dem Heimgange unſerer R. Skubifiska, 
55! 


lieben entſchlafenen Tochter ; ndaohıes,, > A 
1 ul, Sniade E. 
Klara Primus Telephon 1073 


iprechen wir hiermit Allen unſeren r 
Hypotheken 


tiefgefühlteſten Dank aus. 
Otto Primus nebſt Frau 
Labiszyn, im Januar 1928. reguliert mit 
im In- und Auslande 


— —— St. Banaszak, 
Handarbeiten - Hundarbeits- $| Rechtsbeistand 


Bydgoszez, 1624 


$ und Strickwolle - Teikotugen 2 Asztovskier 
Rurzuuren - Wäsche = 


Telephon 1304, 

í Langjährige Praxis. 
empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen — — 
A Lehrer (Kongreßp.) ert. 

2 Korsett Imperial, Gdańska 162. 2 Jpoln Unter. bill.u.gut 
300% %% %% % % %%% ee ul. Sientiemicza 55. 392 


Heute Sonnabend Premiere!| Die einzigen authentischen Auf- 

ino Kristal Der Film welcher das größte Aufsehen | nahmen des gigantischen Ringens 
und einen enormen Erfolg in Europa | der Völker um Verdun im Welt- 

GEHE | kriege 1914/16 -unter dem Titel 


6.48, 8.50 


erzielte 


PCV 
+, 


6 2822 ge 7 


O e° 
OBSERESRERERESRENEERSBEREN —— 00 


|| Drücken, Zahnersatz u, Füllungen. 
Kassenpatienten haben 20% Ermäßigung. 


„HARDER für jeden Boden, zum Flach- und 


—— ———̃ — 


Type „E“ für Klein- u. Mittelbesitz. 


Generalvertretung Hugo Chodan dawn. Paul Seler POZNAŃ 
’ 


Habe mich in Bydgoszcz 
ul. Cieszkowskiego 17, part. 


niedergelassen. 


Dr. med. Kaz. Lewinski 


prakt. Arzt und Geburishelfer. 673 


8 TTT 


W. Andrzejewski 


ul. Sniadeckich 11 Dentist ul. Śniadeckich 113 


Künstl. Zähne u, Plomben von 4.— zł an, — Goldkronen- 
u, Brückenarbeiten. — Erstklassige fachmännische Ausführung. 


Anfertigun 
Wegen verſchiedener Redensarten der ba, 9 


Warta- u.Phoenix-Nähmaschinen 
Fahrräder Argus u. Dürkopp Diana 
®  Zentrifugen Dürkopp Alpina 


in Ersatzteilen größteBestände 

— Telefon 3733 — 6817 

Reparaturen preiswert, sachgemäß 
und schnell; auch Teilzahlungen. 


Maschinenhaus Warta 
G. Pietsch, Poznań, Wielka 25. 


Wahlerverjammlung. 


Auf Grund des § 1 des Geſetzes vom 5. Auguft 1922 


betr. Vorwahl⸗Verſammlungen wird am 


Montag, den 9. Januar 1928 


nachmittags 4.30 Ahr 


Grou Verlobung unt Bebe $ Htaatssteuern- in Wilhelmsort (Ciciento/Rreis Bromberg) 


Margarethe Riſtau, Topolinken, Reklamation 
auf. Elektro⸗Monteur G. Grugel. Jahres- 


Dt.⸗Eylau, den 6. 1928. 665 
nn, ahschlüssen 


und 16116 


W. Matern, Dentist || Buchführung 


Andrzej Burzynski 


früher państw. naczelny 
sekretarz 
Urzędu Podatkowego 


Sprechstunden von 9—7, 3—6. 


| Bydgoszcz, ul. Gdańska 21 (fr,Obersteuer-Sekretär 


Sienkiewicza 47 
Telefon 206. 


| Polnischer 
zu staunend dingen Sprachunterricht 


für Anfänger und 


sofort mit- 7 

Passhilder zunehmen e m 
2 er Geſcha 

nur Gdanska 19. theitr. 37, unt. r. 


1 (20. ſtycznia 20r.) 
inh. A. Rüdiger. I Deutſcher Frauenbund 


Unterricht 


2 s in Budiührun 
Das Geschäft wird Waichineni reiben 


s in unveränderter Stenographie 
UN Weise weiter ge- Sabres güne . 

; i führt. Bücher-Revilor 
Für Fuchs, Jitis, Marder, ©. Borreau 
alle Sorten Fäute u. Felle 


Jagiellońska 14. 
sowie Kosshaar, zahle die 


höchsten Tagespreise Violin-Unterricht 


ert. Anf. Poſenerſt.31. . 
Leyser, Bydgoszcz n iiin 


ul. Kujawska 116. Cel. 1796. 


A 7 „ ||möbel, Jalouſien ſowie 
Heltestes Fell- geschaft am P. atze Saal bie 
Repka, Raclawicka 4. 


im Gaſthauſe von Krügel 
eine s 


Vorwahl⸗Verſammlung 


ſtattfinden, in der die bisherigen Abgeordneten der deutſchen 
Vebernahme von Vereinigung im Sejm und Senat Graebe und Pankratz 


ſprechen werden. 


Graebe. Pankratz. 


n — 
N A. Twardowski Nachflg., Duga 12. 
EU: Heute Abend 

frisches Wellfleisch | 


— 


i wozu ergebenst einladet O. Rohnke 


eee eee 4 GL ahaaha ars. 


Heute, Sonnabend, io Uhr abends 
im Cabaret 


M 
ass E. AT. L. 


> € Prämiierung der schön- 
1 sten Damenbeinchen u. 
d. best, Tänzerpaares, d. 

NAL Cabaretkünstl. ausgeschl, 


Vorher ein ausgezeich- 
netes Künstlerprogramm 
10 Spezialitäten 
Tanz-Humor-Akrobatik 


Große Schönheits-Konkurrenz 
Erstklassiger Jazzband 


Bar Americain 
10 schöne Damen! 


Dancing bis 
morgen! 


Dancingbis 
morgen | 


66 die unübertroffene, 100fach in 


Polen glänzend bewährte Hackmaschine 
Tief-Hacken 


Type „N“ für Großbesitz 


Düngerstreuer 
„Voss“ 


streut jeden Dünger vom 
kleinsten bis zum größ- 
ten Quantum gleich- 
mäßig. Leicht zu reini- ¥ 
gen. Einfach zu be 
dienen. Billiger Preis. ; 
Verwendbar auch für Reihen-Düngung, 15967 


für Polen: ul. Przemysłowa 23. 


Perf. Ghneiderin 


empf. ſich von ſof. in u. 
auß. dem Hauſe zu mäß. 
Preiſen. Liebig, Dwor» 
Icowa 68, 1 Tr. r. 405 


Nehme ſämtl. Kürſch⸗ 
nerarbeiten inu. auß. 

d. Hauſe pu billg. Breij. 

an, Aus y 
Garantie. Dimant, 
Dworcowa 12, 1 Tr. Iks. 


Broſche 
Gold, 2 Hirſchhaken, 


verloren. 
Rückgabe geg. Finder 


Firma Cohn, 
Giesztowstiego 19. 


die ich Herrn Altmann. 


A. DITTMANN, T. z o. p. 


Bydgoszcz, Jagiellońska 16. 59% 


Hol Schaffende Hände 


lohn erbittet 736 ; 


De Beleidigung $ 


Schöneich, zugef. habe, 3 


nehme ich amrit ; 


2... Pomplun. . leere eee i Die Leitung. 


Der einzige Film seiner Art, authen- Der Berliner Film-Kurier, Nr. 272 v. 17.11.1927 
tische Aufnahmen d. deutsch. Haupt- schreibt: Der Gerechtigk. halb. sei bemerkt, 


VERDUN quartiers, deutsch. Stellg., deutscher | daß wed. ein Titel noch ein Bild im Film ersch., 
Artillerie, vorgehender Infanterie | das Deutschland irgendwie beleidigen könnte 


Saal dekoriert! 714 Viele Ueberraschungen! 
Zutritt für jedermann ohne spezielle Einladung 


Dienstag, 10. Januar u. Donnerstag, 12, Januar, 
abends 8 Uhr in der Deutschen Bühne 


Vorführung des Kulfur-Filmwerkes . 


— A - 
A i Lovis Korinth, Käthe Kollwitz, 
10. Januar: Die Maler: H Leder, Heinrich Zille u. 


: 1 H 989580 Kolbe, 
14 Auer; Die Bildhauer: bens simas a a, „, 
Vorverkauf nur in der Buchhandlung E. Hecht Nacht., Gdańska 19, 


Preise der Plätze für den Einzelabend 2.75 zl, 2.— zł, 
Stehplatz 1.25 zł. . 668 


Die Privat-Küche Gressler 


empfiehlt sich ; 
zum Anfertigen von Diners, kalten. Büfetts 
sowie einzelner kalter Platten, Salaten 


und Mayonnalsen, Torten, Pfannkuchen 
Diners nach außerhalb bitte rechtzeitig 
bestellen zu wollen, 8239 


Stanislas Gressier, kKichenmelster 
Bydgoszcz, Waty Jagiellońskie 12. 


Yeutiche Bühne 


Bydgoſze⸗; T. z. 
Sonntag, den 8. Jan. 28 
nachm. 3 Uhr: 


—. . u 
ührung unter % eee zu ermäßigt. Preiſen 


| PerSihneemann 
Formulare e 


An⸗, Um⸗ und a Samulowitz 
$ 


rege 
Abmeldungen 28. Datert. 


l- $| S hab’ mein 
zur Krank en K alle f Herz i 
1 m $ Cint Den . 
A. Dittmann ÉS $ he e 


lung, Am Tage der 
Bydgoszcz, Jagiellons ta 16. ane ipani bar 


Theaterkaſſe. 47¹ 


E a 


> 


Außerdem: 


Das Teichh. Bel programm 
Ganzes — 15 Akte! 


Rutfomwice (Rutkowitz) von 18 Schützen 109 Hafen und 
ein Fuchs; am 4. d. M. in Klein Tauer fe e (Mala Turza) 
von 18 Schützen 103 Haſen. j 

u. Strasburg (Brodnica), 6. Januar. Standes- 
amtsbericht. Das hieſige Standesamt notierte vom 
6. Dezember bis 1. Januar 16 Geburten, davon drei unehe⸗ 
liche und 10 To esfälle. ; 

u. Strasburg (Bronica), 6. Januar. Diebſtahl. 
Am 31. Dezember ſtahlen Diebe aus dem Korridor der 
Pfarrei einen Herrenpelz im Werte von 1500 zl. Der Pelz 
gehörte einem gewiſſen Ludwig Zaleſki aus Thorn. Die 
Diebe konnten ſich aber ihres Raubes nicht lange freuen, 
da die ſofort alarmierte Polizei ſie verfolgte. Dieſer gelang 
es, ſie in Soldau (Dzialdowo) feſtzunehmen. Es ſind der 
Polizei gut bekannte Leute, die erſt am vorigen Tage das 
Gefängnis verließen und jetzt wieder dorthin zurückwander⸗ 
ten. — Verhaftung wegen unerlaubten Über⸗ 
ſchreitens der Grenze. Durch die hieſige Polizei 
wurde ein gewiſſer Yan Nomacti aus Beuthen (Deutſch⸗ 
Schleſien) ſtammend, wegen unlegalen Überſchreitens der 
Grenze und Bettelei ſeſtgenommen. — Im Zuge Brom⸗ 
berg— Strasburg bemerkten Schulkinder, die nach 
Strasburg zur Schule fuhren, verſchiedene herrenloſe Sachen 
und Gepäckſtücke. Sie meldeten dies ſofort dem Bahnhofs⸗ 
perſonal, welches Nachſorſchungen anſtellte. Unter den 
Sachen beſanden ſich auch ein Mantel, Hut und Stock. Das 
Billett, des man im Mantel fand, lautete von Bromberg 
nach Granden? der Beſitzer desſelben hätte alfo ſchon in 
Culmſee (Chelmza) umſteigen müſſen, um nach Graudenz 
zu gelangen. 
wobei ſich herausſtellte, daß es ſich um einen gewiſſen Me⸗ 
derſki aus Briefen (Wabrzezno) handelt, der Bekannte in 
Graudenz beſuchen wollte. Nach weiteren Nachforſchungen 
fand man auch den Beſitzer der Sachen, aber als Leiche. 
Die Leiche fand man vor Culmſee auf dem Bahndamm. 
Höchſtwahrſcheinlich, iſt der Bedauernswerte aus dem Zuge 
geſtürzt und überfahren worden. Selbſtmord kann nach den 
verſchiedenen Schreiben zu urteilen, die der Tote bei ſich 
hatte, nicht vorliegen. — ERr 

Aus Kongreßpolen and Galizien. 

* Lemberg (wow). 6. Januar. Selbſtmord eines 
Fliegerleuntnants. Der 37jährige Fliegerleutnant 
und Leiter des hieſigen „Aerolot“⸗-Flughafens Zygmunt Le- 
giezynſki beging Selbſtmord, indem er ſich eine Revolver⸗ 
kugel in die Schläfe jagte. Legiezynſki, ein Witwer, völl- 
führte die Tat vor den Augen ſeiner Mutter, nachdem er 


an dieſe die innige Bitte gerichtet hatte, ſich nach ſeinem 


Tode feiner Kinder anzunehmen. Über die Selbſtmord⸗ 
urſache iſt nichts bekannt. 

* Sosnowice, 6. Januar. Selbſtmord eines Sol 
daten. In die Reſtauration des Franeiſzek Kenſka im 
Dorfe Kolonia Niemce kam am Abend der Soldat Fran- 
eiſzek Ko zi k. der ſich Schnaps vorſetzen und daun das 
Orcheſter ipiesen ließ. Als er fih einen Augenblick allein im 
Zimmer befand, zog er einen Revolver hervor und ſchoß ſich 
eine Kugel in den Novi. Die ſofort beuachrichtigte Polizei 
ſtellte bis zum Eintreffen der Gerichtsbehörden an der Leiche 
einen Poten auf Die Urſache zu der Tat ift darin zu ſuchen, 


daß Koziak von ſeiner Braut zwei Tage vor der Hochzeit 


verlaſſen orden war. 

* Zamoscé, 6. Januar. Mord und Selbſtmord in 
einem Hrtel. Am Dienstag mittag um 12 Uhr erſchoß 
im Hotel „Victoria“ der Gendarmeriewachtmeiſter Jan 
Kuczer das Freudenmädchen Pauline Dobrowolſki und nahm 
ſich dann ſelbſt das Leben, indem er ſich eine Kugel in die 


Bruſt ſchoß. i T 


f Freie Stadt Danzig. 8 


fahrende 


* Danzig, 6. Januar. Unter die 
Straßenbahn geworfen. Ein ſchweres Verz 
brechen wurde in den Abendſtunden des Mittwoch von 
einem bisher unbekannten, etwa 22 Jahre alten Burſchen 
an der Halteſtelle der Straßenbahn in der Nähe der Feld⸗ 
ſtraße begangen. Als der Direktor Walter Dannhoff zwei 
junge Damen nach der Halteſtelle der Straßenbahn beglei⸗ 
tete um fie vor Anrempelungen zu ſchützen, wurde er ohne 
jeden Grund von dem jungen Burſchen beläſtigt. Ohne 
daß Direktor Dannhoff Veranlaſſung gab, wurde der junge 

ann gegen ihn tätlich und warf ihn unter die ankommende 
Straßenbahn. Dem Schaffner war es nicht möglich, die 
Straßenbahn rechtzeitig zum Halten zu bringen, der Direk⸗ 
tor wurde ſo von dem Wagen erfaßt. 
Mühe — der Wagen mußte in die Höhe gehoben werden — 
konnte der Unglückliche aus der ſurchtbaren Lage kefreit 
werden. Die Verletzungen, die Direktor Dannhoff 
erlitten hatte, waren jedoch ſo ſchwer, daß er bald nach 
feiner Einlieferung im Städtiſchen Krankenhaus ſtarb. 
Der Täter fonnte bisher noch nicht ermittelt werden. 

* `~ shi 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Friedland, 3. Januar. Vom Zuge getötet. Der 
Geſchüftsführer Tlynoya der Ans und Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaft Allenburg wurde nachmittags vom Zuge 997 an der 
Allebrücke überfahren. Dem Unglücklichen wurden beide 
Beine bis zum Knie abgefahren, er war ſofort tot. 
hinterläßt eine Familie von Frau und zwei Kindern. 


Zugentgleiſung 
auf der Strecke Bromberg —Danz'ig. 


Am 5. Januar ereignete ſich um Mitternacht in War⸗ 
Inbien ein ſchwerer Eiſenbahnunfall, der nur dank einiger 
n Umſtände noch einigermaßen glimpflich abgelaufen 
ſt. Von einem Augenzeugen erhalten wir darüber folgen⸗ 
den perias } 
Ein Güterzug hatte den Bahnhof Warlubien in 
Richtung 1 (Twarda Góra) verlafen und dabei 
wei Weichen aufgeſchnitten, d. h. er war in ſie von hinten 
ineingefahren und hatte ſie mit Gewalt umgelegt und ſo die 
Stellen glatt durchfahren. Der Weichenſteller auf dem 
Stellwerk hatte merkwürdigerweiſe dieſen Vorgang nicht 
beobachtet, trotzdem ſich auf dem Stellwerk in einem ſolchen 

alle automakiſche Klappen betätigen. Vor dem Bahnhof 
von Hardenberg ſtand ein Perſonenzug (Danzig —Brom⸗ 
berg —WVarſchau) vor dem Signal, das ihm big Einfahrt 
verwehrte. Der Beamte im Stellwerk fonnte Mun infolge 
Bien Vorfalls die Fahrſtraße für den Perſonenzug vom 
lock aus nicht freigeben und überbrachte dem Zug⸗ 

3 perfonal ur einen ſchriftlichen Befehl zur Einfahrt, wie es 
x folem Falle üblich it. Er hatte aljo noch nicht das Čr- 
ignis bei den beiden Weichen bemerkt. 
may daher los, kam an die verkehrt liegenden Weichen und 
u iofort nach rechts auf das Geleis 4 ab. Jetzt nahm das 
We eil ſeinen Lauf. Das Geleis 4 war nämlich wenige 
eter hinter den Weichen durch eine Geleisſperre verriegelt. 
ieſe Sperre iſt eine Eiſenplatte, die auf eine der beiden 
Sienen heraufgeklappt wird; ihre Betätigung erfolgt auch 
om Stellwerk aus. Als die Lokomotive über dieſe Sperre 

r ſprangen die Räder aus den Schienen, der Krüm⸗ 
mung diefer folgend, nach rechts heraus. Trosdem der 
dazu otivführer ſofort bremſte, rollte der ſchwere Zua, der 
noch Koch voll mit zurückkehrenden Urlaubern beſetzt war, 

Bol 20 Meter weiter, geriet auf die vier Meter bohe 
M 0 und das Unglück war geſchehen; denn die 
aſchine kippte um und fiel den Abhang hinunter, 


Der Perſonenzug 


5 4 
een Š. 1 N n 


Außerdem fand man verſchiedene Schriftſtücke, 


Nur mit großer 


Altersſtufe 1160 bon 20 5 ’ 


an Frauen zu verzeichnen. 


Reiches 62 470 000 Perſonen; hiervon find rund 30120 000 


mobei ſie faft auf den Rücken zu liegen kam. Der Tender 
die rechte Schiene 


kippte merkwürdigerweiſe nicht, denn 
war gebrochen und in das Räderwerk des Tenders ae 
ſchoben worden. So ſtellte er ſich nur quer, die dreiarm⸗ 
dicken ſtählernen Verbindungsſtücke zwiſchen ihm und der 
Maſchine bogen ſich im rechten Winkel und das linke 
Hinterrad der Lokomotive hielt den Tender im Sturz auf⸗ 
recht ſtehend feft. Der Heizer wollte wohl im letzten Augen⸗ 
blick abſpringen, geriet aber mit dem linken Bein zwiſchen 
Tenderklappe und linkes Maſchinenhinterrad. Dabei wurde 
ihm der linke Fuß ſofort vollſtändig abge⸗ 
quetſcht und der Unterſchenkel unterhalb des, Knies 
gebrochen und feſtgeklemmt. So lag er oben auf der 
umgeſtürzten Maſchine. Wären die Verbindungsſtücke ge⸗ 
brochen, ſo würde er wohl vollſtändig zerquetſcht worden 
ſein. Dem Lokomotivführer erging es etwas beſſer. Er 
blieb im Sturz auf feiner Stelle und geriet mit u rechten 
Fuß zwiſchen ein Waſſerrohr und die eingedrückte rechte 
Außenwand des Lokomotivführerſtandes, wo auch er feft ein- 
geklemmt liegen blieb. Dem ſoſort herbeigerufenen Orts⸗ 
arzt Dr. Zawacki gelang es, den ſchwerverletzten Heizer 
aus ſeiner gefährlichen Lage zu befreien. Den Lokomotiv⸗ 
führer konnte mau hingegen nicht aus ſeiner unangenehmen 
Lage befreien. Erſt die Mannſchaft des Rettungszuges 
aus Dirſchau konnte das bewerkſtelligen, nachdem ſie mit 
ſtarken Hebebäumen das kupferne Waſſerrohr empor⸗ 
gewuchtet hatte. Der Lokomotivführer hat, außer einer 
Quetſchung beider Füße, einen Knöchelbruch rechts davon- 
getragen. Mit dem Morgenzug wurden die beiden Ver⸗ 
letzten ins Krankenhaus nach Dirſchau befördert. Von den 
Waggons des Zuges waren noch vier aus den Geleiſen 
geſprungen und glücklicherweiſe uur mit den Puffern über⸗ 
einandergeſchoben worden. Der Reſt des Zuges ſetzte mit 
einer anderen Maſchine, nachdem die Weichen ausgebeſſert 
waren, uach dreiſtündiger Verſpätung ſeine Fahrt fort. Von 
den Reiſenden wurde niemand verletzt. 


Frauenüberſchuß in Deutſchland. 


Bereits vor dem Weltkriege war in allen Kulturſtaaten 
Europas ein zwar nur gering zu neunnender überſchuß 
So kamen in Deutſchland bei 
der Volkszählung im Jahre 1910 auf 1000 Männer 1029 
Frauen. Dieſes Mißverhältnis der beiden Geſchlechter fier 
aber volkswirtſchaftlich nicht ſehr ins Gewicht, weil das 
„Mehr der Frauen“ ſich faſt ausſchließlich auf die Alters⸗ 
ſtufen über 45 Jahre erſtreckte. Dagegen hielten ſich in den 
bevölkerungspolitiſch wichtigen Altersſtuſen von 20 bis 
45 Jahren die männlichen und weiblichen Perſonen fait das 
Gleichgewicht. Im Alter von 20 bis 25 Jahren überwogen 
ſogar die Männer um einen geringen Prozentſatz. Der 
Weltkrieg mit. feinen Millionenverluſten an beſtem 
Menſchenmaterial hat dieſes Verhältnis von Grund auf ver- 
ſchoben. — Vielleicht hält mancher das Problem dadurch zum 
Teil gelöft, daß viele Frauen von den Berufen des Mannes 
Beſitz ergriffen haben. Aber hiermit ift die ſchwierige Frage 
der Eheloſigkeit für einen großen Teil der deutſchen Frauen⸗ 
welt doch nicht behoben. Der Kern der weiblichen Ehenot 
unſerer Tage zeigt ſich am klarſten in einem einfachen 
Zahlenvergleich. Nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 
Juni 1926 beträgt die Einwohnerzahl des Deutſchen 


Männer und 32350000 Frauen. Das Übel wird aber noch 
dadurch vermehrt, daß heute dieſer Millionenüberſchuß 
ſich nicht auf alle Altersklaſſen verteilt und insbeſondere 
in Betracht kommenden Altersſtufen von 25 bis 45 Jahre 
ſondern gerade auf die für die Eheſchließung hauptſächlich 
in Betracht komemuden Altersſtufen von 25 bis 45 Jahren 
entfällt. Im Alter von 20 bis 45 Jahren gibt es in 
Deutſchland insgeſamt 2 490 000 Perſonen, davon find 
10 875 000 Männer und 12615000 Frauen, die letzten über- 
wiegen alſo mit 1740 000, ſo daß a Männer dieſer 

t t Selbſt wenn ſämtliche 
Männer im Alter von bis 45 Jahren heiraten würden, 
bliebe ſomit immer noch 1 740 000 Frauen jede Ehemöglich⸗ 
keit verſperrt. Die Statiſtit belehrt uns aber, daß faſt 
44 Prozent der Männer im Alter bis zu 45 Jahren 
nicht heiraten. An dieſer hbetrüblichen Tatſache trägt 
die wirtſchaftliche Not wohl mit die Hauptſchuld. denn viele 
Männer würden ſicher gern heiraten, wenn ihre finan⸗ 
ziellen Verhältniſſe ihnen die Gründung eines eigenen 
Hausſtandes ermöglichen würden. Am größten, und ſomit 
am ungünſtigſten iſt die zahlenmäßige Spannung in der 
rolkswirtſchaftlich bedeutſamſten Altersgruppe von 30 bis 
35 Jahren. Hier haben ſich die Auswirkungen des Krieges 
am meiſten bemerkbar gemacht. Unter einer Grundzahl 


von 4300 000 Perſonen dieſes Alters befinden ſich 2451 000 


Frauen und nur 1849000 Männer, jo daß der weibliche 
Überſchuß hier 602 000 beträgt, alſo auf 1000 Männer zwi⸗ 
ſchen 30 und 35 Jahren 1325 Frauen entfallen. Erſchwe⸗ 
rend wirkt noch, daß gerade die kräftigſten und 
geſündeſten, aljo, biologiſch geſprochen, die von Natur 
aus geeignetſten Ehemänner durch den Krieg vere- 


nichtet wurden, während unter den verbliebenen Män- 


nern dieſer Gruppe fidh viele befinden, die unter normalen 


der Ausw 
Von den 12615 000 Frauen im A 


Verhältniſſen gar nicht heiraten würden. Raſſenhygieniſch 
ſolgt hieraus, daß außer der unnormalen Verminderung 
der Eheſchließungen auch noch eine biologiſche Verſchlech⸗ 
terung der Raſſe eintreten muß, da gerade die beſten 
Kräſte bei der Fortpflanzung ausſcheiden und das Geſetz 
ahl der Beſten nicht zur Geltung kommen kann. 
& i Iter von 20 bis 45 Jahren 
find rund 5300000 unverheiratet, d. h. von 1000 ehe⸗ 
reifen Frauen find alſo über 420 ehelos. Rechnet 
man dazu die ledigen, verwitweten und geſchiedenen Frauen 
über 45 Jahre, jo ergibt fih die Zahl von 8 605 000 eheloſen 
Frauen im Alter über 20 Jahre. Eindringlicher läßt ſich 
die Eheuot der deutſchen Frauen nicht darlegen als durch 
dieſe nüchternen Zahlen, die eine lebendige, aber betrüb⸗ 
liche Sprache reden. Günther Scheffler. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


5 Die Bilanz der Bank Polſki für die letzte Dezemberdekade 
(21.—31. Dezember 1927) weiſt folgende Anderungen in Millionen 
Zloty neuer Parität auf: Deckung des Notenumlaufs: à) Edel- 
metalle 519,8, b) Valuten, Depiſen und Ausſtände im Ausland, 
die zur Deckung gerechnet werden, 687,5 — zuſammen 1207, J. Das 
bedeutet einen Zuwachs dieſer Poſition in der letzten Dekade um 
25,5. Der Vorrat an Valuten und Deviſen, die ſich nicht zur 
Deckung eignen verringerte ſich um 26 auf 207. Das Wechſel⸗ 
portefeuille vergrößerte ſich um 18,7 auf 455,0. Die durch Pfänder 
gedeckten Anleihen wuchſen um 3,5 auf 40,8. Die ſofort zahlbaren 
Verpflichtungen betragen 659,7, und der Banknotenumlauf 1003, 
zuſammen 1662,7, was eine Vergrößerung um 41,3 bedeutet. Die 
anderen Poſitionen blieben unverändert. j 
Geldmarit, 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
Tapuae im „Monitor Polſti“ für den 6. Januar auf 5,9244 Zloty 
geſetzt. 


Der Zloty am 5. Januar. Danzig: Ueberweiſung 57,45 
bis 57.57, bar 57,48 57.52, Berlin: Ueberweiiurg Warſchau 46,90 
bis 47,10, Poſen 16,90 47,10, Kattowitz 46,934.13. bar — dick 
46,75—47,15, kleine 46,65 —47,05, Zürich: Ueberweiſung 58,05, 
London: Uederweiſung 43,50, Riga: Ueberweiſung 61,00, N em- 
york: Ueberweiſung 11.25, Mailand: UHebexweiſung 2,18. 

Warſchauer Höre vom 5. Januar. Umage, Bertau — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, "Budapelt —, Bukareſt —, Oslo —, Hel⸗ 
ſingfors —, Spanien —, Holland —, Japan —, Konſtantinope 
—, Kopenhagen — London —. 43.69 — 43,37 (Tranſito 43,49 — 
43,48, Newnorı 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 35.09, 35,18 — 35,00, Prag 
26.41 ½, 26,48 — 26,35, Riga —, Schweiz 172,10, 172.53 — 171,67, Stock⸗ 
holm —, Wien 125,85, 126,16 — 125,54, Italien 47,13, 47,25 — 47,01. 


100 deutſche Mart 211,356 Zt,” 100 Danziger 


ne e Ber 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
5. Januar. 85 Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.00 Gd., 25,00 Br., Newyork —.— Gd. à 2 
Berlin 122,42 Gd., —,— Br., Warſchau 57,48 Gd. 57,62 Br. Noten: 
London —.— — Br., Newport —.— Gd. —,— Br., Berlin 


—.— = Br 


Gd. — 
122,067 Gd., 122,369 Br., Polen 57,45 Gd. 57,58 Br. 
i Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 


—Aaüricher Börſe vom 5. Januar. Amtlich.) Warſchau 58,10, 
Ness 5.1795, London 25.28 ¼, Wien 73,17%, Italien 27.36% 
Belgien 72.40. Budapeſt 90,60, Selſingfors 13,08, Sofia 3,73%, 
Holland 209,05, Oslo 137,80, Kopenhagen 138,90, Stockgolm 139,50, 
Spanien 89,75, Buenos Aires 2,21’/, Tokio —,—, Bukareſt 3,20, 
Athen 6,90. Berlin 123,57, Belgrad 9,13¼, Konſtantinopel 2,69, 
Paris 20,37'/., Prag 15,35. : i } 


se á ` x 17 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 

8,85 31. do. kl. Scheine 8,84 31, 1 Pfd. Sterling 49,283 J., 

100 franz. Franken 34,93 3t. 100 Schweizer Franken 171,326 3%, 

5 ulden 172,903 J., 

tſchech. Krone 26,298 3}, ölterr, Schilling 125,388 3I. 2 
Aktienmarkt. 


Poſeuer Börſe vom 5. Januar. Feſt verginsliche Werte: 
Sprog. Doll.⸗Br. der Poj. Landſch. 92,75 p. 
Rof. Landſch. 25,20 0. Aproz. Konv.⸗Anl. der Poj. Landſch. 52,00 0. 
proz. Konverſ.⸗Anleihe 64,50 p. Tendenz: behauptet. — In⸗ 
duſtrieaktien: Bank Zw. Sp. Zar. 91,50 p. Cegielſti 51,00 p. 
C. Hartwig 45,00 p. H. Kantorowicz 5,700. Herzſeld⸗Viktorius 
33,00 0. Luban 106 p. Dr. Roman May 1130. Pap. Bydg. 60,00 p. 
Unja 23,00 p. Tendenz: behauptet: (p = Nachfrage, o = Angebot, 
+ Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 2 ; 

8 Materialienmarktt. y 

Berliner Metallbörſe vom 4, Januar. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wirebars), prompt cf, Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 135,25. Remalted⸗Plattenzink von handels- 
üblicher Beſchaffenheit —,—. Origimalhüttenaluminium (98/99 %) 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz- oder Draht⸗ 
barren 198% 214, Reinnickel (98—99 / 350. Antimon⸗Regu 
Ius 95,00, Feiniilber für 1 Kilogr. fein 79,7580, 00. N. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel am 5. Januar: 


Krakau. . . 2,09 — (2,09) ] Graudenz . . + 1,52 4 
Zawichoſt .. . + 1,47 + (1,52) | Kurzebrak. . . + 1,66 + 
` arſchau . . + 1,92 + (2,00) EA „une ET 
iuc ou... $ 22 + 222 Pesch an Doyr + 92 F 
org.. r fai 28 — —— ’ 
ne % f . Ege F 184 4 AM 
Culm......+ 175 + (1,58) Schiewenhorſt + 2,02 + (2,06) 
(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 


vom Tage vorher an. { 
5 Eisbericht vom 5. Januar: 
Krakau, Zawichoſt, Warſchau und Plock Eisſtand. Von km 
684—711 Eisverſetzung, von km 711—736 vereinzelt Jungeistreiben, 
von km 786—893. Eisverhältniſſe unverändert, von km 893 bis zur 
Mündung Bruchrinne eifrei. — Sämtliche Eisbrecher liegen in 
Einlage. \ j 


Bücherſchau. 4 


Eingegangene Bücher. 
(Beſprechung vorbehalten.) 


E. H. Schaper, Der letzte Gaſt, Roman. 
u. Comp. 1927. i Pa 
Clara Schott, Die Schmiede am Sec und Das ver⸗ 
. auberte Schloß, Märchen. Verlag Sugo Wille, Berlin. 

Preis 2,20 RM. =: 

Alexander Stüler, Der Reflexdruck. 


Verlag Adolf Bons 


Verlag Rudolf Becker, 


Leipzig. 1927. N 3 
Raft und Feiertag. Unterhaltende illuſtrierte Wochenbücher: 
1. Die verdächtigen Schritte, 2. Die Sünden 


des Prinzen Saradin, beides Detektivgeſchichten von 
G. K. Cheſterton, 3. Der Kurier der Königin, 
Roman von Petrea Vallerin. 1 
Sonis Bertrand, Der heilige Auguſtin, Verlag Ferdinand 
Schöningh, Paderborn. 1927. - 
Marie von Goeben, Zurückgekommen. Romantiſche Skizze 
Kommiſſionsverlag P. Mühler, Stuttgart. 


Herwarih Walden, Im Geſchweig der Liebe. Gedichte. 


Verlag Der Sturm. z 988 N ha zen 
Bastelbuch. Wegweiſer für Handfertigkeit, "Spiel - und rbeit. 
Frauckſche Verlags buchhandlung, Stuttgart. Preis 4 NM, - 


Clara Hepner, Das Wich tl. Marchen. Frauckſche Berlagsbuch⸗ 
handlung, Stuttgart. Preis 2 RM. S 
u 


lf Juſt, Die Jungborn⸗ Ernährung. Jungborn- 
Verlag Rudolf Juft, Bad Harzburg. 2 i A 
dre Nr. 7: Ein bißchen Freude. Zwölf 
Ludwig⸗Richter⸗Bilder. Verlag J. Herrmann, Zwickau. * 


Erinnerungsblätter deutſcher Regimenter. 2. Poſenſches Feld⸗ 
artillerte-Negiment Nr. 56. 1914—1918. Nach amtlichen Kriegs⸗ 
tagebüchern. Verlag Gerhard Stelling. RR 

Auf rauhem Wege, Jugenderinnerungen eines deutſchen Proſeſſors. 
Verlag von Alfred Töpelmann, Gießen. Geheftet 3 RM., geb. 
7 R 


M. ’ 5 
A. Th. Sonnleitner, Der Zwerg am Steuer. Franckſche 
Verlags buchhandlung, Stuttgart. Kt 2 
O. Berneder, Der Junge von Altegermühl. Die Ge⸗ 
ſchichte einer Freundſchaft zweier Gymnaſiaſten. Verlag Fer⸗ 
dinand Schöningh, Paderborn. 
E. Gruhner, Der Irrlichtmann. Roman. 


7 : Vering Ferdinand 
Schöningh, Paderborn. 


Zum Beauge obiger Bücher empfiehlt ſich Oswald Wernide, 
Buchhandlung, a ER Dworcowa 9. (16181 
Oben beiprodene- Bücher jowie alle anderen Bücher kauft man 


vorteilhaft bei W. Johnes Buchhandlung, Bydgoszcz. 16180 
— nn 7. 


Diese Schutzmarke 


‚für Briefumschläge jeder Ari 


verbürgt Qualität. 


in Material und Verarbeitung. 1er 


O ah · In Reichsmark 
dialen. g eee 6. Januar 5. Januar 
a e g Geld Brief] Geld? Brief 
Buenos-Aires 1 Pe. 1.789 | 1.793 | 1.788 | 1782 
— Kanada . 1 Dollar] 4.183 | 4.191 4.180 4.188 
5.48 % Japan... 1 Yen. 1.985 | 1.969 | 1.961 | 1,965 
— Kairo. 1 au. Nb. 20.967 | 21.007 | 20.855 20.885 
— Konſtantin 1 tek. Pfd. 2.185 | 2.189 2.185 | 2.165 
4.5% London 1 Pfd. Ster. 20.446 | 20.486 | 20.43 | 20.47 
3.5% | Newyort. . 1 Dollar 4.191 | 4.199 | 4.1885 | 4.1965. 
— [RNiode Janeiro 1 Milr.] 0.5035 |,0.5055 | 0,5025 | 0.5045 
— üruquay 1 Goldpei.| 4.318 4.324 4,325 [4.334 
4,5%, Amſterdam 100 Fl.] 169.11 | 169.45 | 168.99 | 169.33 
10% Athen . pr paor son 8865 
4.5% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. . N : .63, 
6% Danzig . 100 Guld. 31.77 81.93 81.71 31.87 
8 / Selſingfors 100. fi. M.] 10.547 | 10.567 10.536 10. 
7¼ (Italien. 100 Lira 22.145 | 22.185 | 2214 | 2248 
7%, | Suaoilavien 100 Din. ‚7.383 7.397: | 7388 | 7.402 
5°, | Rovenhagen 100 Kr. 11235 | 112,57 | 112.25 | 112,47 
8% JLiſſabon . 100. Elsc. 20.64 20.68 20.84 20.88 
5% [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 111.46 | 111.68 | 111.36 | 111.58 
4% Paris. . . 100 Fre. 16.485 | 16,525 | 16.475 | 16.515 
5% [Prag. . „100 Kr.] 12.42 1244 12.212 12.452 _ 
3.5 , Schweiz .. 100 Fre.] 80.855 | 81.015 | 80,875 89.085 
10% [Sofia .. 100. Leva 3.025 3931. | 3.022 3.028 
5 % Spanien . 100 Peſ.] 72.48 72.62 72.85 72.89 
3.5% Stockholm 100 Kr.] 112.84 113,06 | 112,72 113.01 
6.5 % Wien 100 Kr.] 59.172 89.202 58.18 59.28 
6% [Budapeſt. .. Pengö] 73.23 73,37 73.23 73.37 
8% | Warſchau 100 31.1 48.87 | 4715 1 —— —.— 
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vom 9. Januar bis 20. Januar 1928 ~ 
2 
f 
i ® 
Strümpfe Handschuhe Trikotagen 975 Sweater } E 
i amensweater, . 18. 

1 - - i Damenhandschuhe Trikot von 2.98 j Untertaillen, Trikot o. Aermel v. 3.06 Ditea dantor 1er e Pisa E 
Damenstrümpfe ,Vigogne“ .. . 0.65 | | Damenhandschuhe gestrickt.. 3.35 | | Damenbeinkleider,farbich, Trikot | | Damen-Wolle mit Seide 29.50 = 
Damenstrümpfe Baumw.-Flor v. 0.85 Damenhandsch.GlaedalleFarb. 7.25 mit Futter í i į Damen-Pullover,rein.Kammgarn- = 
Part.Damenstrümpfe Seid.-Flor Damenhandschuhe Pioto Reformbeinkleider, Trikot. „ 6.75 wolle 22.50 ER 
ihit kleinen Fehlern.. 3.95 } A Herrenhemden mit Futter „ 5.54 Herrenwesten, reine Wolle von 29.500 MR 
Wildleder weiß und farbig. 9.15.75 Herrenhosen mit Futter .. „ 4.95 Damen-Strickkleider, r. Wolle Bi 
Kunstseide moderne Farben.. 2.95 Herrrenhandschuhe Trikot... 1.95 Erstlingsjäckchen, gestrickt, 1.85 moderne Farben. . von 42.— 53 

Kinderstrümpfe baumw. w 0.90 Herrenhandschuhe gestrickt . 4.55 Windelhöschen, gestrickt.. „ 2.15 Kinder-Konfektion 
Kinderstr. woll. schw. u. farb. v. 3.35 Lederhandschuhe Nappa 8.95 Kinderleibchen, gestrickt. „ 1.88 | Eine Partie reinwoll. Knaben- 10 
A Kinderhöschen, gestrickt.. „ 2.80 1 S E] 
Herrensocken mod. Farben v. 0.60 Kinderhandschuhe gestrickt.. 0.95 Rengers- Ribana-Wäsche u. Prof. Anzüge $ = 
Herrensocken reine Wolle von 3.40 Kinderhandschuhe Trikot ... . 1.75 Dr. Jaeger- Wäsche 15%, ermäßigt. i 5 

59 
i 5 = B 
.. a 
Wäsche Korsetts | Gamaschen | Blusen = 
Damen-Taghemden ..... von 1.95 Gürtel, Büstenhalter Kindergamaschen, gestrickt von 3.55 pi que, kurze Aermel....... 3.98 $ 
„ Nachthemden .. „ 4.95 große Auswahl — ermäßigte Preise. Sn Trikot „ 4.30 | } Panama, lange Aermel..... 7.95 f 
„ -Beinkleider ..... 9 8} Damen- und Kinderschürzen Damengamaschen, Trikot „ 10,80 | } Batist, lange Aermel....... 7.98 E 
„ -Hemdhosen..... „ 3.95 besonders preiswert. gestrickt, Opal, Hemdform .......... .35| © 
„ Untertaillen „ 2.48 schwarz und farbig „ 7.55 | prima Voile, lang. Aerm. 11.80 14,50 75 
„ Nachtjacken .... „ 4.95 G 1 è Stickereien in groß. Ausw. v. 0.28 Seiden-Popelin, lange Aermel 14.95 | N 
„ Morgenhäubehen „ 1.45 alanterie waren Valenciennes . . % 0.26 | | Seiden- Jumper, mod. Farben 22.50 4 AE 
Elegante Luxuswäsche 3 70 u SER seen Veh Crep de Chine, weiß u. farbig 37.50 | g 
mit Handstickerei und Hohlsaum Handtaschen, Ledergürtel d Handgeklöppelte Tischdecken Crep de Chine, Handgestickt E 
25 % ermäßigt. bis 30 9% ermäßigt. besonders preiswert. große Auswahl 15 % ermäßigt. A 
— E 
E 
E 
2 
Bi 
= | 3 
E Bydgoszcz Poznan 
E Plac Teatralny 3. ulica 27 Grudnia 5. S 
— B 
Ri 
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BILLIG!E 
Auf Ratenzahlung! 


Damen- und Herren-Mäntel 


Ý Herren- und Knaben-Anzüge 
| Kinder-Mäntel 


ucjan Szulc 


i Jana Luc sso (Hofstrafe Ar. 2.) 
MWA UNNI 


SA age enge 
gratis | 


empfiehlt die 
X. ‚sehen j, 80 
12 Karten 


Hochmodernen Radio-Empfangsapparate 
Arcolette 3 

„Foto-Ruhens“ 

Gdanska 153. 


5 Dreiröhrenempfänger . zł 4)5,— 
Tel. 142. 16114 


Telefunken 4 
[SE eee 4 Röhren Neutrod 2e RR zł 768. PR, 
Handard, : « niert, 


Nörlerlige Anlage einschließlich Telefunkenlautsprecher, 
in allen Techniken, auch Montage, Antenne und 20 % Poststeuer 
in den Abendſtunden 


ert. Frida 2 8 
Blonia 3, 2 Tr. r. 824 


Der neue 6- Cylinder 


STEYR 


soeben eingetroffen 


Lieferung sofort ab Lager zu billigsten. Preisen 
Verlangen Sie sofort Offene 


„Dakla“ Poznan 


Sew. Mielżyńskiego (Hotel Monopol) 
Telephon 3141 


1 


Steuer ~ Reklamationen 
Buchführungsarbeiten 
nur Singer, Dworcowa 56, Tel. 29. 


Schuhmacher u. Händler! 


Bei Einsendung von 11 Złoty erhalten Sie 


30 Paar Gummiahsätze 


Kaufs- 
und Verkaufs-Gesuche 


aller Art finden weite und zweck- 


Schöne's 


Photograph. Nunst- Anstalt 


Führräüder 751 a F. Basche, Bydgoszcz-Okole mäßigeVerbreitung durch unser Blatt, in verschiedenen Größen zugosant, 
en 4 F Anerkannt gute Arbeiten. 16327 Gummi- Centrale Lud wig Gross, 
Nähmaſchinen Spezialist für Kinder- Aufnahmen. Deutsche Rundschau, Zudgoszez. Danzig, Langebrücke 31, 6 


99H d HOP 9999909 


August Dietrich ; 


Brunnenbaumeister $ 
Tel. 782 Bydgoszcz, Gdańska 130 Tel. 782 
baut und repariert r 


Brunnen u. Pumpen 


jeder Art schnell und billig. 468 
90900909 99900999 910900090909 


Yhtung, Fiſchhändler! 


Grine > geringe, G Gtinte, Flundern uſw. 


ert zum bil ligiten Tagespreis 


Peter Meier, Züverjand, ALONG (CIWO 
Fiſchmarkt 10, 638 


Bock -Eier 


vorzüglichster Güte (Doppel-Bier) 


empfiehlt 


Browar Kuntersztyn T.A. 


Telefon 115 


Pomorska 35 


genteifugen ulm. at per DOfferieren WE 

ſauber und ſchnell stellen dureh” Messen prima Mais und Maisihrot 
ee a 

f Sof. aufs ne est. 

Rinder- und Schweine- Ar îtiutt itt | gi 0 iit | 
Bienenhonig waagen Kun er zł | erm kl, N em l, 
reinen, garantiert, heil- | (ranko. Nachn, Aner- K | d el U | 
kräftig. von beſter Aua⸗ ken nungen u. Gutacht. 0 Ell m D Ell 0 
lität, diesjährig, ver⸗ zur, Verfügung. Knoof, 8 
jendet zu Rellame-|Bydgoszez — WII czak, ; zu billigſten Preiſen 485 
prelen p, Radnabe | Dzickevortret w. sozi Dw. Zentral: Genoſſenſchaft 

i orto = S 

14 x Bicadele 5 Kaution, werden. noch „Koronowo. 

œ — zt 10.80, g|emige eingeste EEE e REN RETTEN FT ee / ee ur 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fäntliher Originale Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 7. Januar. 
Epiphanien. 


Am 5. Jauuar vor 100 Jahren wurde Emil Frommel 
geboren, der Mann, der als Militärpfarrer und Hofprediger 
des alten Kaiſers Wilhelm J. feiner Zeit einer der bekannte⸗ 
ſten, originellſten, eindrucksvollſten evangeliſchen Geiſtlichen 
Berlins war und der zugleich als Volksſchriftſtellerr weit 
über den Rahmen ſeiner engeren ſüddeutſchen Heimat be⸗ 
kannt iſt. Seine klaſſiſchen Erzählungen, wie der Heinerle 
von Lindenbronn, ſollten in keiner deutſchen Bücherei fehlen. 
Als Probe ſeiner geiſtlichen Schriftſtellerei und Predigtart 
ſtellen wir hierher, was er diber Epiphanien ſagt: „Weih⸗ 
nachten und Epiphanien haben in Joh. 1, 14 ihren gemein⸗ 
ſamen Feſtſpruch! „Das Wort ward Fleiſch und wohnte 
unter uns.“ Darüber feiert Weihnacht, der Himmel tut ſich 
auf über dem Kinde, das in der armen Krippe liegt. „Wir 
ſagen ſeine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des einge⸗ 
borenen Sohnes vom Vater voller Gnade und Wahrheit 
das ift die andere, die Epiphauienhälfte des Spruches. Von 
Ihm aus leuchtet die Herrlichkeit, in Ihm tut ſich der 
Himmel auf voll Klarheit, aus Ihm dringt von der Erde 
in den Himmel hinauf ein heilig Loblied, die Verherrlichung 
des Vaters. Tiefſinnig läßt Correggio die Epiphanie in die 
Weihnacht ſich miſchen: nicht über, aus dem Jeſuskind 
ſtrahlt das Licht in ſeiner „heiligen Nacht“. Singt die Weih⸗ 
nacht von der Erniedrigung und Herablaſſung: „Den aller 
Weltkreis nie beſchloß, der liegt in Mariens Schoß. Er iit 
ein Kindlein worden klein, das alle Welt erhält allein“, -— 
ſo antwortet die Epiphanie mit der Herrlichkeit: „Das 
ew'ge Licht geht da hinein, gibt der Welt einen neuen Schein, 
es leuch't wohl mitten in der Nacht und uns des Lichtes 
Kinder macht“. Weihnachten preiſt die Armut bei aller 
Herrlichkeit, Epiphanien die Herrlichkeit bei aller 
Armut.“ 8 

Das Epiphanienſeſt wird als ſolches nur in der katho⸗ 
liſchen und orthodoxen Kirche gefeiert, in der evange- 
löſchen Kirche hat es je länger je mehr mit Rückſicht auf 
die Anbetung der Waiſen aus dem Morgenlande den Cha⸗ 
rakter des Miſſionsfeſtes erhalten. Denn das ift auch 
Erſcheinung der Herrlichkeit Chriſti, daß er das Licht der 
Heiden iſt. D. Blan⸗Poſen. 


Deutſche Wähler Brombergs! 


> Es ſei nochmals dringend darauf hingewieſen, daß es 
die Pflicht eines jeden dentſchen Wählers ift, die Wahlliſten 
daraufhin nachzuſehen, ob ſein Name richtig in den Liften 
verzeichnet iſt. Die zuſtändigen Wahlbezirke find aus der 
Bekanntmachung an den Litfaßſänlen — die auch von uns 
veröffentlicht wurde — zu erſehen. Ein nochmaliges ge⸗ 
manes Verzeichnis der Straßen und Wahllokale folgt in 
unſerer nächſten Ausgabe. Wir möchten noch beſonders 
darauf hinweiſen. daß die Wahllokale auch Sonntags nach⸗ 
mittags zwiſchen 2 und 6 Uhr geöffnet ſind und die Liſten 
in dieſer Zeit eingeſehen werden können. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden weiterhin Tau⸗ 
wetter mit Neigung zur Aufklärung, vorwiegend aber trübe 
Fund Niebertaine wt , eee ee, e 


Durchbruch der Oberbrahe am Mühlendamm. 


Am Donnerstag in den frühen Morgenſtunden gegen 
6 Uhr bemerkten Arbeiter der ehemals königlichen 
Mühlen, daß ſich der vom alten Kanal her kommende 
Strom der Oberbrahe kurz vor den Turbinen der Mühlen 
m den Mühlendamm ein neues unterirdiſches 
Bett geſucht hatte. Der Damm war einige Meter vor 
den Turbinen unter der etwa zwei Meter tiefen Ufer⸗ 
mauerung unterſpült und es drohte bei einem Anhalten der 
ſtarken Strömung ein völliges Einſinken und Weg⸗ 
geſpültwerden des Dammes in einer Breite von 
mehreren Metern. Feuerwehr und Militär wurden fofort 
alarmiert. Zunächſt mußte der Strom durch die Hilfs⸗ 
ſchleuſe am Mühlendamm abgelaſſen werden. Dieſes 
war eine ſehr ſchwierige Arbeit, da die Schleuſe ſeit langer 
Zeit nicht mehr benutzt wurde. Die Bohlen waren denn 
auch nicht unbeſchädigt emporzubringen, ſondern mußten 
zum Teil zerbrochen werden. Nach langwierigen Arbeiten 
gelang es endlich, den Strom an dieſer Stelle durchzulaſſen 
und ſo die dringendſte Gefahr abzuwenden. 

Danach wurden in Militärlaſtauntos große 
Mengen von Steinen und Sandſäcken herangefahren und bei 
der Durchbruchsſtelle in das Brahebett geworfen, Dieſe Ar⸗ 
beiten dauerten auch die ganze Nacht hindurch bei Fackellicht 
an. Der ſtändige geringe Strom vermochte dennoch das 
Unterſpülungswerk zu vollenden und am Freitag früh ſank 
der Damm in etwa 4 Meter Breite, 5 bis 6 Meter Länge 
und 3 Meter Tieſe ein. Bei den Stromablaſſungsarbeiten 
traten inſoſern Komplikationen ein, als ſich Eis ſchollen 
an den Eiſenſtäben der Hilfsſchleuſe ſeſtſetzten und ſomit die 
Gefahr einer Eisſtauung vorlag. Dieſem half man dadurch 
ab, daß mittels eines ſchweren Eiſengewichts, das von der 
Brücke auf die Eisſchollen geworfen und an einem Seile 
wieder hochgezogen wurde, die Eisſchollen zertrümmert 
wurden. Inzwiſchen wurden vom Militär weiterhin Sand 
und Steine in den Dammriß geworfen, Im Laufe des 
geſtrigen Nachmittags übernahm Feuerwehr die Mr- 

ten und das Militär konnte vorläufig zurückgezogen wer⸗ 
den, da die größte Gefahr behoben war. Eine direkte 
Unſicherheit für irgend welche Gehäude beſteht zurzeit 
nicht. Schwierigkeiten können ſich nur bei eventuellem 
Hochwaſſer der Oberbrahe und bei weiterem Eistreiben er- 
geben, was jedoch nicht zu erwarten tft, Eine Inbetrieb— 
ſetzung der Turbinen kommt vorläufig aber nicht in Frage. 


S Die deutſche Kulturautonomie in Eſtland war der 
Gegenſtand eines Vortrages, den Paſtor D. Pallon⸗ 
r lenbera am Donnerstag auf Veranlaſſung der Deut⸗ 
iben Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft 
11 „Saale des Deutſchen Hauſes hielt. In kurzen 
: 12 Zügen zeichnete der Redner ein Bild von der kul⸗ 
—— er Autonomie, wie ſie das kleine Eſtland als erſter 
beit gewchrtegsgeillichen Staaten ſeiner deutſchen Minder- 
2 * Wir kommen auf den Vorirag, der zu nahe⸗ 
legenden Vergleichen der Lage der denten Minderheit in 
En 
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$ Das Fejt der Waſſerweihe beging am geſtrigen Frei- 
tag die hieſige griechiſch⸗ orthodoxe Gemeinde. Von ihrer 
Andachtsſtätte in der Peterſonſtraße aus bewegte ſich gegen 
12 Uhr mittags die feierliche Prozeſſion nach dem Brahefluß 
in der Nähe der Poſt; dort nahm der Geiſtliche die Waſſer⸗ 
weihe vor und beſprengte mit dem geweihten Waſſer die 
Gemeindemitglieder. Von dort aus erfolgte in gleicher 
Prozeſſion der Rückweg zur Andachtsſtätte. Die Militär⸗ 
verwaltung erwies der kirchlichen Veranſtaltung alle Ehren. 
Sie ſtellte das Muſikkorps des 61. Juf.⸗Regts., ſowie eine 
Ehrenfompanie. Beim Vorüberzug der Prozeſſion an der 
Hauptwache in der Wilhelmſtraße trat die geſamte Wache 
unter Gewehr. Eine große Menſchenmenge ſah der kirch⸗ 
lichen Handlung mit Intereſſe zu; namentlich die Danziger 
u und die Frankeſtraße waren von Menſchen dicht be- 
etzt. 
$ Wochenmarktsbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
herrſchte reger Verkehr. Man forderte folgende Preiſe: 
Butter 22,20, Eier 4,30—5,. Weißkäſe 0,50 0,60, Tilſiter⸗ 
käſe 2,20—2,40, Apfel 0,30 0,70, Zwiebeln 0,20, 
1,10—1,20, Weißkohl 0,10, Rotkohl 0,20, Wruken 0,10, Rote 
Rüben 0,10; auf dem Geflügelmarkt preiſten Enten das 
Stück 7—10. Gänſe das Pfund 1,20—1,70, Tauben 11,20, 
Hühner das Stück 5—7, Puten 15-18; in der Markthalle 
zahlte man für Hechte 2—2,50, Schleie 2—3, Karpfen 2,50—3, 
Plötze 0,50, grüne Heringe 0,40, Speck 1,70—1,80, Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—1,50, Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 1,20—1,60, 
Hammelfleiſch 1,40 —1,50. 

In. Beſtrafte „Nervoſität“. Der Agent Ignatz Kaczmarek 
von hier ift beſchuldigt, in einem hieſigen Polizeikommiſſariat 
mit einem Stuhl nach einer Lampe geworfen zu haben, ſo 
daß die Lampe zertrümmert wurde. 
von einem Beamten angerempelt worden ſein und macht 
Nervoſität geltend. K. wurde am 13. Oktober vorigen 
Jahres vom hieſigen Kreisgericht zu drei Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt und legte gegen das Urteil Beurfung ein. Der 
Staatsanwalt beantragte Ermäßigung der Strafe, worauf: 
hin das Gericht nach Aufhebung des erſten Urteils den K. 
zu einem Monat Gefängnis verurteilte. 

In. Wegen unwahrer Behauptungen verurteilt. Der 
Gutsbeſitzer Maximilian Szenk aus Karthaus richtete an 
das Appellationsgericht in Poſen eine Anzeige über einen 
Richter und Gerichtsvollzieher des hieſigen Kreisgerichts. 
In dieſer Anzeige ſollen unwahre Behauptungen aufgeſtellt 
worden ſein. Das hieſige Kreisgericht ſprach den Augeklag⸗ 
ten am 13. September v. J. frei, worauf die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Berufung einlegte. Der Angeklagte gibt an, daß er 
von dem Richter und Gerichtsvollzieher geſchädigt worden 
ſei, da ſie auf ſeinen Antrag eine Pfändung nicht vornehmen 
ließen. Der Staatsanwalt beantragte Beſtrafung des S. 
mit drei Wochen Gefängnis, das Gericht hob das erſtinſtanz⸗ 
liche Urteil auf und verurteilte S. zu 50 zi Geldſtrafe oder 
fünf Tagen Gefängnis. Die Koften beider Inſtanzen muß 
S. tragen. 


$ Wiederum Schaufenſtereinbrüche. Nachdem wir in 
der letzten Zeit bereits mehrere Male über das Zertrüm⸗ 
mern von Schaufenſterſcheiben berichtet haben, ſind wie⸗ 
derum zwei ähnliche Fälle zu verzeichnen. So wurde in der 
Nacht zum Freitag das Schaufenſter der Firma „Hermes“, 
Friedrichſtraße (Diuga) 62, eingeſchlagen und eine Anzahl 
von Sachen geſtohlen. Wahrſcheinlich dieſelben Täter haben 
auch in derſelben Nacht das Schaufenſter des „Bazar Polfki“ 
in der Hofſtraße (Jang Kazmierza) eingeſchlagen und dort 
ebenfalls verſchiedene Gegenſtände geraubt. Es iſt zu er⸗ 
warten, daß die Polizei mit aller Energie gegen dieſe Art 
des Banditentums einſchreitet. 


F Spurlos verſchwunden ift in der Silveſternacht der 

28 Jahre alte Franz Lewinſki, Oberſekretär beim Wydzial 
Powiatowy in Zempelburg (Sepolno). L. verweilte hier 
bei Verwandten zu Beſuch. Er iſt 1,75 Meter groß und 
war mit einem Smoking bekleidet. Etwaige Angaben über 
ſeinen Verbleib ſind bei den Angehörigen des L., Foller⸗ 
ſtraße (ul. Sobieſkiego) 9, oder bei dem nächſten Polizei⸗ 
revier zu machen. ; 
S Ein Kind tödlich verbrüht. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall ereignete fih am Mittwoch in der Familie Pflaum, 
Wrangelſtraße (Chlopickiego) 6. Als die Frau Pflaum bei 
der Wäſche beſchäftigt war, ſtürzte ihr 2/5ſähriges Kind in 
einen Keſſel mit heißem Waſſer und verbrühte ſich derart, 
daß es kurz nach Überführung in das ſtädtiſche Kranken- 
haus verſchied. 

Tödlicher Unfall auf der Verladerampe des Haupt⸗ 
bahnhofes. Am Donnerstag ereignete ſich auf dem hieſigen 
Bahnhof ein Unglücksfall, dem der Schaffner Jau Andrze⸗ 
jewſti, wohnhaft in Gneſen, ul. Piaſki 47, zum Opfer fiel. 
Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod 
des Verunglückten feſtſtellen. > 
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Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. h 

Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Am Sonntag, 8. Januar 1928. 
findet nachmittags 3 Uhr wiederum eine Aufführung des Weih⸗ 2 
nachtsmärchens „Der Schneemann“ ſtatt. Dieſe Aufführung a. 


findet bereits zu ermäßigten Preiſen ſtatt. Abends 8 Uhr wird 
das neue Singſpiel „Ich hab' mein Herz in Heidelberg verloren“ * 
geſpielt. Das Stück hat bei unſerem Theaterpublikum einen . 
ſolchen Anklang gefunden, daß es bisher ſtets vor ausverkauften 
Häuſern geſpielt wurde. Am Sonntag feiert außerdem Herr 
Herbert Semulowitz \jeinen 300. Auftritt. Wie die 
Bühnenleitung an dieſem Abend dieſem tatkräftigen Darſteller 
ihren Dank abſtattet, ſo dürfte auch das Publikum et 
nehmen, dieſem eifrigen Mitarbeiter an unſerer Bühne zu 
danken. 770 
Nuder⸗Club Frithjof, e. V. Am Mittwoch, dem 11. Jannar 1928, F 
abends 8 Uhr: Jahreshauptverſammlung. (746 s 
Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Bromberg. Am Sonn- Er 
tag, den 8. d. M., findet im großen Saale des Zivilfafinos, nad- a 
mittags 5 Uhr, eine Kinderbeſcherung ſtatt. Die Jeſuiten⸗ ZAN 
gemeinde, die Vereine und Gäſte find herzlich eingeladen. Im pi 
Anſchluß hieran iſt eine Kaffetafel. Eintritt frei. Der Vorſt. (669 * 
Jahresverſammlung Montag, den g. Ag fe 
4 Uhr, im Zivilkaſino. Jahresbericht, Ausgabe der neuen WA- = 
gliedskarten. Erſcheinen aller Mitglieder erbeten. (450 
Im Kabarett „Maxim“ heute, Sonnabend, 1. großer Künſtlerball. 
Großes Spezialitätenprogramm. Prämiierungen. Schönheits⸗ 4 
konkurrenz. Viele überraſchungen. Zutritt jedermann. (Siehe 5 
Anzeige.) y >73 WB E 
* = * Sa 
dù Pojen (Poznań), 6. Januar. Banditenüber⸗ 5 
fall. Am Dienstag, 11 Uhr abends, drangen drei Ban⸗ HR > 
diten in die Wohnung des Landwirts Heinrich Pepler in 
Koſtſchin bei Poſen ein und forderten ihn mit vorgehaltenem 
Revolver auf, alles Geld abzugeben. P. gab den Banditen 1 
50 zl, worauf dieje die Wohnung durchſuchten und Kleinig⸗ 1 
keiten im Werte von 100 al an ſich nahmen. Darauf yer- 3 
ſchwanden ſie unerkannt. * 
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erhalten Formulare für Einſprüche gegen das Fehlen in der 7 
Wählerliſte bei ſämtlichen deutſchen Wahlbüros. Dieſe befinden Re 
fih in den Ränmen der früheren Geſchäftsſtellen der deutſchen 5 
Abgeordneten. Wer in der Wählerliſte fehlt und ein Ein⸗ a 
ſpruchsformular braucht, wende fiğ an den nächften Ver⸗ * 
trauensmann oder an die nächſte Geſchäftsſtelle. Wer nicht i F 
Schreiben will, kann dieſen Einſpruch gegen das Fehlen in der * 

Wählerliſte mündlich einlegen. 1 


Deutſcher Hauptwahlausſchuß. | 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Beträchtliche Leiſtungsſteigerung der Deutſchen Lufthanſa im y 
Jahre 1927. Die genauen Leiſtungsziffern der Deutſchen f 
Lufthanſa für das Jahr 1927 werden in kürzeſter Zeit veröffentlicht 
werden. Heute ſchon kann gemeldet werden, daß über 100000 j 
beförderter Paſſagiere, zirka 1900 Tonnen be⸗ j 
förderter Luftgüter und über 9 Millionen zurüd- * . 
gelegter Lufttilometer im Jahre 1927 die erfreuliche 5 
Leiſtungsſteigerung von 80 Prozent an Paſſagieren, 100 5 
Prozent an Luftgütern und 50 Prozent an Flugtilometern gegen- Be 
über dem Ergebnis von 1926 im erſten Betriebsfahre des deutſchen n 
Einheitsluftverkehrs bedeuten. r 

Für eine polnijhe Exportkredit⸗Verſicherungsgeſellſchaft wird * z 
gegenwärtig vom ſtaatlichen Exportinſtitut in Warſchau eine / >% 

2 
$ 


Satzung ausgearbeitet. Die neue Geſellſchaft ſoll mit einem 
Aktienkapital von 10 Millionen Zloty unter Beteiligung der * 
Regierung ins Leben gerufen werden, um namentlich das ey 
Balkangeſchäft und den Export nach dem Nahen Orient zu 22 
fördern. Vorgeſehen find drei Verſicherungsarten: 1. Individual. 9 
verſicherungen für einzelne Transaktionen. 2. Verſicherungen des ; $ 
Bankriſikos bei der Diskontierung von Exportwechſeln, und 3. der 8 
iog. „Bündelvertrag“, d. h. die Verſicherung der Geſamtumſätze y 
einer beſtimmten Firma gegen übermäßige Verluſte beim Export. * 
Dieſe letzte Form fol dem Exporteur die Sicherheit geben, daß die 3 
etwa entſtehenden Verluſte den Linkalkulierten Prozentſatz nicht N 
überſchreiten Für das erſte Geſchäftsjahr rechnet man mit einer 4 
Geſamtverſicherungsſumme von 50 Mill. Itoty und einem Police: $ 
ſatz von 3—4 Prozent. Die Bildung eines ſpeziellen Fonds ijt für y 
das künftige Geſchäft mit Ruß band vorgeſehen. 


—̃— . — — aren rb. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlicher Redak- Beh 
teur für den redaktionellen Teil: Johonnes Krufe: für 2 
Anzetgen und Reklamen: Edmund Przygodzkel: gedruckt und N 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. 9. ſämtlich in Bromberg. ee 
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Leim, Scheuen Beizen, Matraten, Warm — befindet ſich rechts v. d. Haustür. 
tühlen uſw. nur in dem 624 


Spelle Tiſchlerel⸗ u. Sache 
S. Szulc, Bydgoszcz 


Dworcowa 63. Tel, 840, 1901. 


Größtes und älteſtes Unternehmen dieſer 
Branche in Großpolen. 


25% billiger als überall! 


. Damen-, Herron- und Kinder-Konfektion, 


Ar me een: | DieGesundheit 
Kleider in großer Auswahl, sowie unserer Kinder 


alle Kurzwaren empfiehlt am billigsten 


Leon Dorozynskl, Christl, Firma, 


Bydgoszoz, Długa Nr. 49 (Ecke Jezuicka). 


un jeder Art, Größe 
Waagen in um 
für Candivirticaft ‚und duduftrie 


fabriziert 


Paul Kahn, Waagenſabrit 


Gegr. 1900. Leszno (WIkp.) Tel. 213. Ach n A 
Umbauten. und Reparaturen an beſtehenden Erhältlich in ailea “Apotheken u. 1 


Waagen werd. ſachgemäß u. eichfähig hergeſtellt N 
Bruno Korth, Bydgoszcz # 


bedeutet Glück und 
Wohlstand der Familie. 
Jedes Kind muß im Laufe 
eines Jahres einige 
Wochen die Quelle der Vitamine, 
den Lebertran, nehmen. Dieses 
' geschieht am leichtesten durch die 
‚bewährte und TE REN 


Giesche 8 


SFr 


> cu A Re 
RR 2 SE E RAGIL Aa 5 Sata 


S B yokuewnsp yozpoußo eydıgez 1 1889 8 

$ muuseygy !>puexoj S A A 

4" ee Some * RR ar — Kordeckiego 4 ~=. Telef. 1276 
OOS oruRIpiouoes , αν,j i Dat, 

esu en uopo ans | 2 


6x00 9 pun -p 


Mahlscheiben 


| Rapid, Gruse, Mayfarth, Krupp, 
Excelsior, Hübner, 


Schlagleisten 


45 und 35 mm 


Schlagleisten-Schrauben | 
Rübenmesser und Tollen 155 5 di 


Centrifugen 4 Brunwaldsta29.1 Tir, 
(Milena u. Krupp.) Echüttentuſen 


+ 16113 gebogene Nadfelgen 
Sämtl. Reserveteile Hubner am Lager. 


imenitne eE — 


Pormitilung 111 A 


Reinen, echten Bienen⸗ 
für Deutſchland und onig unt. Garant. ver⸗ 
alle anderen Länder ende per e 
u. eh, e atea 

g (g 517 

w Jul. Ron 13 |intlufie Blechboie und 

7 5 8055 a Ga N Poſtporto bis zum Zu⸗ 

Hauptkontor u. Gärt⸗ ſtellungsorte. 

nerei Sw. Tröjca 15. J. Aleiner, Trembowla 
Fernruf 48 (Matopo!) Nr. 52. 


in allen Größen offer. 
Boge Borowski, 


empfehlen wir in unübertroffener Auswahl von der elnfachsten 
bis zur elegantesten Ausstattung 


zu hervorragend billigen Preisen 


AA PR 
Bró 10 — 


| 3ugeichnittene | g 


"Mix- Seife” 


Br 206 16115 199 


1 Haartrockenapparat u. Heißluftdouche 


X Prima Oherschles. * 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkaul 


Ge- Te- We 
Górnośląskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Grü gi Giesche’s Erben) 


Filiale; Zudgoszez, Dworcowa 59. 


Telefon 668 und 1593. 


Garbary 33 sortenecht, hochkeimfähig, Cie 

J Die Einfuhr ist treil 2 

Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verk. Preisliste sofort kostenlos E 

Gi baliin. beit. Sabil. 8 . Jungclaussen G. m. h. H. @ 
enſo f t À 6 ri 

Zentrifugen, Fahrräder 22 an 5 ei 2 © 

und Zubehörteile. yi ee | 

Wyſocti, Fordon. Sees 


4892 


Vornehme Gesellschaftskleider 
Crêpe Georgette 195.— 120.— 85.— 


72.— 
Eolienne-Kleider 71 
entzück, Ausführ. 125.—98.—79.— [1.7 


Taffet-Stilkleider 2 148. 


beste Atelier arbeit 


Cröpe-Satin-Kleider 


hochelegant 


ma Lieferung ab Lager pee 
10398 


empfehlen wir: 
alle 
oa Düngemmn tel 


$ „ 2 $ t f uli l u“ undschärfste 


Netlendünnersirener O 


HE „Iriumph“ 


mit Streuwelle, solide, einfache Maschine, besonders für Kalkstickstoff. geeignet 


Hackmaschinen „Pflanzenhilfe“ 
Original „Ney“: 


Marke A. 8 
wahr 
mit Parallelogrammen| tar alle Hack- 
Marke E. | "Bade und 
3 en- 
mit Hackhebeln verhältnisse 


‚Gebrüder Ramme, 


BYDGOSZCZ, Telefon 79. | 


ul. SW 1 14 b. 


ist die e und 
billigste Waschseife. 


ist das beste und billigste 
Seifenpulver. $ 


Fanart 


an Dampfpflügen — 
Lokomobilen 
Dreschmaschinen g 


fähren wir aus, korrekt — 
prompt — billigst 


Ersatzteile 


zu obigen Maschinen 
liefern wir vom eigenen Lager 


ar Plugöw Parowychi 


T. z o. p. 

E Büro Maschinenfabrik Fabrik 
P.Wawrzyniaka 28/30 Sw.Wawrzyńca36 
|E rel. 6950. Poznań. fel. 6117. 


Z ee, unt: 


Mixin“ 


M. Rautenberg & Ska 


Bpansenen Tel. 1430 Jagiellonska11 
„Original-Fön“ 


„Sanotherm“ Heizkissen 
„Radiolux" „Radiostat“ 


Massage-Apparate. 16187 


offeriert 


„Ake. :: Ratowice 


eee, Hefe 4 


m. Medailſe ausgez,, entzünd. Kon eohne Holz 
Fabrik: Bydgoszcz, Jagiellońska 3 
Telefon 15-19. Bequem. billig. Telefon 15-19; 


in jeder Qualität 


liefert 
„Ogniotrwał“ - - 
en Knümann D Š gamen Sämereien 


Telef. 1370 


